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Vorwort

Die Ortsmitte von Wolbeck hat viel Potenzial, auch wenn dies nicht auf den 
ersten	Blick	zu	erkennen	ist.	Die	Attraktivität	und	damit	auch	das	Image	von	
Wolbeck	 haben	 in	 erster	 Linie	 durch	 die	 stetige	 Zunahme	 des	 Kfz-Verkehrs	
erheblich gelitten.

Für die enge Münsterstraße, die Hofstraße und die Straße Am Steintor gibt es 
derzeit keine Alternativen im örtlichen Straßennetz. Aber es gibt eine Perspek-
tive: Die Umgehungsstraße, die voraussichtlich Ende 2014 fertig ist, wird den 
historischen Wigbold deutlich vom Durchgangsverkehr entlasten. Diese posi-
tive Entwicklung eröffnet die Chance, das Stadtteilzentrum in vielerlei Hinsicht 
erheblich aufzuwerten. 

Vor diesem Hintergrund hatte der Rat der Stadt Münster am 24.06.2009 das 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung beauftragt, ein 
Konzept	für	die	zukünftige	Entwicklung	Wolbecks	zu	erarbeiten.	Im	direkten	
Dialog	mit	der	Wolbecker	Bevölkerung	und	den	Mitgliedern	der	Bezirksvertre-
tung Münster-Südost ist ein umfassender Handlungskatalog mit sehr unter-
schiedlichen Maßnahmen erarbeitet worden. Jede einzelne Maßnahme - ob es 
sich um eine räumlich begrenzte Querungshilfe für Fußgänger über eine stark 
befahrene Straße, neue Straßenlaternen oder eine umfassende Umgestaltung 
eines öffentlichen Raums handelt - trägt dazu bei, mehr Aufenthaltsqualität 
und	Lebendigkeit	in	Wolbecks	Zentrum	zu	schaffen.

Mit	dem	gemeinsamen	Engagement	aller	Beteiligten,	der	Bewohnerinnen	und	
Bewohner	von	Wolbeck,	der	privaten	Eigentümer	sowie	des	Landes	Nordrhein-
Westfalen und der Stadt Münster kann es gelingen, die vielfältigen Qualitäten 
und Potenziale im Wigbold zu nutzen - im Sinne eines historisch – lebendigen 
Stadtteils! 

In	dieser	Broschüre	finden	Sie	neben	der	detaillierten	Beschreibung	des	um-
fassenden Verfahrens zur Erstellung des Entwicklungskonzeptes auch die Liste 
der	Vorschläge	 für	eine	vielschichtige	Aufwertung	des	Wolbecker	Zentrums,	
die vom Rat der Stadt Münster im September 2012 beschlossen worden ist.

Allen, die sich bei der Entstehung dieses Entwicklungskonzeptes mit Anre-
gungen	und	konstruktiver	Kritik	engagiert	haben,	sei	an	dieser	Stelle	herzlich	
gedankt!

Stadtdirektor Schultheiß
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Planungsanlass

Wolbecks Historie 
beachten und erhalten ! 

Das	Ziel	aller	baulichen	Über-
legungen	 im	 Zentrum	 von	
Wolbeck ist die Erhaltung und 
sensible Ergänzung seines hi-
storischen Stadtgrundrisses.
Denn Wolbeck hat eine beson-
dere Stellung innerhalb der 
Siedlungen im Umland von 
Münster. Mit den Wigbold - 
Rechten hatte der Ort ab dem 
13. Jahrhundert Privilegien, 
die ihn beinahe in den Rang 
einer Stadt versetzten.

Seit dem Mittelalter wuchs 
Wolbeck zu einer bedeutenden 
Residenz der münsterschen 
Bischöfe,	 die	 hier	 im	 Jahre	
1243 eine neue Landesburg 
errichteten.
Im Schatten der Landesburg 
entwickelte sich der Wigbold 
Wolbeck.	Die	 Burg	 bot	 einer-
seits Schutz, aber garantierte 
auch	Markthandel	für	die	Bür-
ger. 
Wichtig war Wolbeck auch als 
Wohn- und Aufenthaltsort der 
Burgmänner,	die	zur	Verteidi-
gung von Landesburg und Ort 
verpflichtet	 waren.	 So	 sollen	
in Wolbeck vermutlich insge-
samt	 12	 Burgmannshöfe	 exi-
stiert	haben.	Der	Bekannteste	
ist der bis heute erhaltene 
Drostenhof.

1. Planungsanlass

Drostenhof	-	Burgmannshof,	bis	heute	im	Eigentum	der	
Familie von Merveldt.
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Auszug	Westfälischer	Städteatlas	Wolbeck,	1829

Der Wigbold hat eine ovale, in 
Ost-West-Richtung ausgerich-
tete	 Grundfläche.	 Die	 Burg	
lag	 im	 Nord-Osten	 jenseits	
der Wigbold-Grenzen. Hinwei-
se	 auf	 eine	 Befestigung	 des	
Wigboldes verweisen ins 14. 
Jahrhundert. Im Süden und 
Westen war der Wigbold durch 
ein Wall-Graben-System ge-
schützt.	 In	 den	 anderen	 Be-
reichen bot die Angel Schutz. 
Diese historischen Grenzen 
sind bis heute am Parzellen- 
und Straßenverlauf nachvoll-
ziehbar. 
Charakteristisch	 für	 die	 Be-
bauung im Wigbold Wolbeck 
sind die Reihung und der 
Wechsel zwischen trauf- und 
giebelständigen Fachwerkge-
bäuden auf schmalen, tiefen 
Parzellen parallel zur Straße. 
Über schmale Gassen zwi-
schen den Gebäuden ist häu-
fig	 die	 hintere	 Gartenfläche	
zu erreichen. Charakteristisch 
für eine Ackerbürgerstadt und 
somit auch für Wolbeck ist die 
Doppelfunktion vieler Gebäu-
de,	 in	 denen	 sowohl	 als	 Bür-
ger einer Stadt gewohnt, aber 
auch Landwirtschaft betrie-
ben wurde.

Das Straßen- und Parzellen-
netz Wolbecks ist seit dem 
Mittelalter fast unverändert 

erhalten. Es zeigt zum einen 
das Wechselspiel zwischen 
Burgmannshöfen	 und	 den	
Organen	 der	 Bürger,	wie	 Kir-
che oder Rathaus, aber auch 
charakteristische Merkmale 
unterschiedlicher Parzellen-
größen und -formen für Acker-
bürger, Handwerker oder für 
„Mietwohnungen“.

Drei Wege führten aus dem 
Wigbold heraus und mussten 
am Übertritt über den Wall 
geschützt werden. Stadttore 
sicherten den Übergang Am 
Steintor und an der Münster-
straße. Die Sicherung der Hof-
straße am Übergang über die 
Wigboldbegrenzung erfolgte 
durch das Wasser der Angel. 
Die	Tore	wurden	1830/31	ab-
getragen. Später wurde der 

Flusslauf der Angel leicht 
verlegt. Somit lassen sich 
die Ausgänge aus dem histo-
rischen Wigbold heute nur 
noch schwer nachvollziehen. 

Die	 Burgmannshöfe	 benöti-
gten große Parzellen und la-
gen eher an der Umwallung, 
erreichbar teilweise über klei-
ne Stichstraßen. Die Lage vie-
ler	 Burgmannshöfe	 ist	 aber	
heute nicht mehr eindeutig zu 
bestimmen. 

Auf dem Drostenhof lebt seit 
1389	die	Familie	Merveldt,	die	
auch das Amt des Drosten 
(Verwalter	 des	 Bischofs)	 be-
kleidete.	 Burgmann	 Dirk	 von	
Merveldt	unterstützte	den	Bi-
schof von Münster erfolgreich 
gegen die Wiedertäufer.

Eine	besondere	Bedeutung	für	
Wolbeck	 als	 Bürgerstadt	 hat	
die	Neustraße,	an	der	sich	das	
ehemalige Rathaus, die Schu-
len und das Armengasthaus 
befanden,	 aber	 auch	 die	 Kir-
che	 Sankt	 Nikolaus.	 Bei	 dem	
heutigen	 Bau	 der	 Sankt	 Ni-
kolauskirche handelt es sich 
um eine gotische Hallenkirche 
des 14. Jahrhunderts mit dem 
Anbau der barocken Merveldt-
schen Gruftkapelle.Wappen von Wolbeck  

Kirche	Sankt	Nikolaus				
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Ackerbürgerhaus, Hofstraße 2

Wolbeck war aber auch im-
mer ein Ort im Wandel. Die 
Bebauung	 verdichtete	 sich,	
unbebaute Parzellen wurden 
im	Duktus	der	jeweiligen	Zeit	
bebaut. Der Wechsel zwischen 
giebel- und traufständigen 
Gebäuden, die zum Straßen-
raum in einer Flucht stehen, 
wurde bis in die Mitte des 
20. Jahrhunderts fortgeführt. 
Häufig	 wurde	 das	 alte	 Haus	
erhalten und nur die Stra-
ßenfassade	 neu	 im	 Zeitgeist	
gestaltet. Dem großen Ver-
änderungsdruck der 1970er 
Jahre wurde nicht nur durch 
die Verabschiedung der Erhal-
tungssatzung, sondern auch 
durch die Festsetzungen im 
Rahmen	des	Bebauungsplanes	
und durch eine Gestaltungs-
satzung Einhalt geboten. 

Zielsetzung	 aller	 gesetzlichen	
Instrumentarien ist der Er-
halt Wolbecks als historischer 
Ort.	 Neubauten	 und	 Umge-
staltungen müssen so erfol-
gen,	 dass	 ein	 Bezug	 zum	 hi-
storischen Gebäudebestand 
und ein einheitliches städ-
tebauliches Gesamtbild ent-
stehen. Dieses erfolgt durch 
die Gebäudestellung, -höhe, 
Dachneigung und Verwendung 
von ortstypischen Materialien 
(Fachwerk	oder	 roter	Klinker)	

sowie dem Maßstab in der 
Gliederung der Fassaden.

Wichtiger	Baustein	dieses	ein-
heitlichen, städtebaulichen 
Bildes	 ist	die	Enge	der	histo-
rischen Straßenräume, die 
ihre	 räumliche	 Begrenzung	
durch fast durchgehende Fas-
sadenfronten erfahren. Das 

durchgängige Straßenpro-
fil	 mit	 Bürgersteigen	 ist	 eine	
Fortsetzung der historischen 
Pflasterung,	 auch	 wenn	 das	
alte	 Straßenpflaster	 nicht	
mehr erhalten ist.

In Ergänzung der beste-
henden Regulierungsinstru-
mente besteht aus Sicht der 
Denkmalpflege	 Handlungs-
bedarf,	damit	Wolbeck	 in	Zu-
kunft noch deutlicher als hi-
storisches, städtebauliches 
Kleinod	 wahrgenommen	
wird.	 Noch	 sind	 viele	 ältere	
Gebäude erhalten, die sich 
heute hinter neueren Fassa-
den „verstecken“. Typisch für 
Wolbeck ist aber auch, dass 
die baulichen Ergänzungen 
des 20. Jahrhunderts die Ge-
schichte aufnehmen und sich 
wie selbstverständlich in das 
überlieferte Gesamterschei-
nungsbild einfügen. Diese hi-
storische Substanz der ver-
gangenen Jahrhunderte sollte 
wieder hervorgeholt werden, 
um dadurch die Geschichte 
ablesbar zu machen.
Die historischen Grenzen des 

1. Planungsanlass

Siegel der Stadt Wolbeck
S(igillum) Civitatis de Woltbeke
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Wigbolds, die auf dem Stadt-
plan eindeutig nachvollzieh-
bar sind, sollten vor Ort am 
Münstertor und am Steintor 
kenntlich	 werden	 (z.B.	 durch	
Stadttore). Auch wenn die An-
gel	 im	 Bereich	 der	 Hofstraße	
nicht mehr in ihrem ursprüng-
lichen	 Flussbett	 fließt,	 sollte	
doch am „Hoftor“ auf die hi-
storische Eingangssituation 
hingewiesen werden.

Die historischen Straßenpro-
file	 sollten	 erhalten	 werden	
und in Teilen wieder durch die 
Verwendung von auf das histo-
rische Ortsbild abgestimmter 
Materialien deutlicher erkenn-
bar werden. 

Bedeutsam	ist	die	historische	
Verkettung zwischen Tier-
garten, Landesburg und Wig-
bold, drei historische Orte in 
Wolbeck, die heute eher be-
ziehungslos nebeneinander 
stehen. Schon Ende des 19. 
Jahrhunderts wurde ein unge-
wöhnlicher Weg beschritten, 
indem eine Allianz zwischen 
Tiergarten und Wigbold ge-
schaffen wurde. Wolbeck wur-
de	Kurort.	Das	Kurhaus,	eine	
private „Wasserheilanstalt“, 
lag an der Hofstraße in der 
Höhe	 der	 alten	 Befestigung.	

Drostenhofpark   

Fürstbischhöfliches	Jagdhaus	im	Tiergarten

Es ist heute noch erhalten, 
aber im Gestaltbild stark ver-
ändert. Auf dem rückwärtigen 
Grundstück	wurde	ein	Kurgar-
ten angelegt, der an den Tier-
garten anschloss. Ein gestal-
terisches Verbindungsglied 
war	-	neben	der	Baumallee	im	
Kurgarten	 -	 eine	 neobarocke	
Toranlage, von der die Torpfei-
ler am heutigen Illa-Andreae-
Weg, der späteren Fußwege-
verbindung zwischen Wigbold 
und Tiergarten, erhalten sind. 
Die Achse zwischen Tiergar-
ten und Wigbold sollte auch 
zukünftig wieder erkennbar 

gestaltet	 werden.	 Zugleich	
müsste der heute noch er-
kennbare Hügel der ehema-
ligen Landesburg in dieses 
Gesamtkonzept eingeschlos-
sen werden.
 
Die beschriebenen, umfang-
reichen	 Ziele	 des	 Denkmal-
schutzes zur Erhaltung und 
Ergänzung des historisch be-
deutsamen Wigbolds wur-
den in alle Verfahrensschritte 
dieses Entwicklungskonzeptes 
einbezogen und stellen die 
Grundlage aller Verbesse-
rungsmaßnahmen im vorlie-
genden Entwicklungskonzept 
Wolbeck-Zentrum	dar.
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Handlungsrahmen

Schon	seit	geraumer	Zeit	wird	
von der Fachverwaltung, der 
Politik vor Ort und auch be-
sonders	von	der	Bürgerschaft	
dringender Handlungsbedarf 
gesehen, die städtebaulichen 
Potenziale	 des	 Zentrums	 von	

1. Planungsanlass

Programmgebiet	für	das	Entwicklungskonzept	Wolbeck	-	Zentrum

Wolbeck zu nutzen und in die-
sem,	derzeit	vom	Kfz-Verkehr	
geprägten	Bereich		mehr	Auf-
enthaltsqualität,	 Nutzungs-
vielfalt und damit Lebendig-
keit zu schaffen.
Insofern hat der Rat der Stadt 

Münster am 24.06.2009 be-
schlossen, ein Integriertes 
Handlungskonzept gemein-
sam	mit	Planern,	Bürgern	und	
Politikern in einem interak-
tiven Planungsprozess zu er-
arbeiten.

Eschstr./
Borggarten

Angelaue

Wigbold/
Münsterstr.

Steintor/
Hiltruper Str.
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Planungsgrundlagen

Wolbeck	 -	 Zukünftige	 Entwicklung	
gemäß Flächennutzungsplan

Der zuletzt 2004 fortgeschrie-
bene Flächennutzungsplan 
(FNP)	der	Stadt	Münster	stellt	
die beabsichtigte städtebau-
liche Entwicklung für das ge-
samte Gemeindegebiet in den 
Grundzügen dar. Er hat zwar 
keine unmittelbare Rechtswir-
kung,	bindet	jedoch	die	an	der	
Aufstellung	beteiligten	Behör-
den.
Für den Stadtteil Wolbeck ent-
hält	er	folgende	zentrale	Ziel-
aussagen: 

Bau der Ortsumgehung 
Wolbeck mit dem Ausbau 
der Eschstraße
Der	 wichtigste	 Baustein	 für	
die Entwicklung Wolbecks ist 
die	 im	Bau	befindliche,	nach-
richtlich	 im	 FNP	 dargestellte,	
westliche bzw. südliche Um-
gehungsstraße	 (L	 585n)	 mit	
ihren fünf Anschlüssen an das 
vorhandene Straßennetz. Sie 
wird den Ortskern Wolbeck 
vom Durchgangsverkehr ent-
lasten und zu einer Aufwer-
tung des historischen Orts-
kerns	 führen.	 Im	 Zuge	 der	
Planung der Ortsumgehung ist 
auch der Anschluss der Esch-
straße an die Umgehungsstra-
ße vorgesehen.

Das Wohngebiet Am Borg-
garten in Wolbeck-Nord 
mit Grundschule und Kin-
dergarten
Dieses neue Wohngebiet 
nördlich	der	Straße	Am	Borg-
garten wird bereits seit 2006 
verwirklicht. Auf ca. 24 ha 
Fläche	 sind	 rund	 580	 neue	
Wohnungen vorgesehen, da-
von ca. 460 Wohnungen als 
Einfamilienhäuser und ca. 120 
Wohnungen in Mehrfamilien-
häusern, sowie Standorte für 
u. a. eine Grundschule und ei-
nen	Kindergarten.

Das Gewerbegebiet östlich 
der Münsterstraße
In	 unmittelbarer	 Nähe	 zum	
bestehenden Gewerbege-
biet Windmühle westlich der 
Münsterstraße, das nur noch 
in seinen Randbereichen er-
weitert werden kann, wurde 
östlich der Münsterstraße ein 
rund 17 ha großes Gewer-
begebiet geschaffen; dieser 
verkehrsgünstig gelegene 
Standort soll der Ansiedlung 
von ortsteilbezogenen bzw. 
gesamtstädtischen Unterneh-
men dienen. 

Ein wiederbelebter Bahn-
haltepunkt
Wie in Gremmendorf und 
Angelmodde, so ist auch im 
Stadtteil Wolbeck die Wie-
dernutzung der Westfälischen 
Landeseisenbahn (WLE) für 
den öffentlichen Personen-
nahverkehr geplant. Dazu ge-
hört die Errichtung eines Hal-
tepunkts. 

Plan aus dem Impulsprogramm Münster-Wolbeck, siehe auch 
Seite	17	dieser	Broschure.

2. Planungsgrundlagen
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2. Planungsgrundlagen

Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan

Statt einer Wiedereröffnung 
des	 ehemaligen	 Bahnhofsge-
bäudes	Am	Steintor,	der	jetzt	
als Jugendzentrum dient, ist 
ein	 neuer	 Haltepunkt	 im	 Be-

reich östlich der Hiltruper 
Straße vorgesehen und ent-
sprechend im Flächennut-
zungsplan dargestellt. Der 
endgültige Standort kann al-

lerdings erst in den nachfol-
genden Planverfahren zur Re-
aktivierung der Westfälischen 
Landeseisenbahn festgelegt 
werden.

Legende
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Regionalplan	der	Bezirksregierung	Münster,
 Ausschnitt von Wolbeck

Legende

Entwicklung der Angelaue 
zum Stadtteilpark
In den Auen von Angel und 
Piepenbach nordöstlich des 
Ortszentrums soll nach dem 
Zielkonzept	 „Freizeit	 und	 Er-
holung“ der städtischen Grün-
ordnung der „Stadtteilpark 
Wolbeck“ entstehen. Im west-
lichen Teilbereich stellt der 
Flächennutzungsplan einen 
Spielbereich, im Südosten den 
örtlichen Festplatz dar. Rad- 
und Fußwege verbinden - quer 
durch den Park - Wigbold und 
das	Wohngebiet	Am	Borggar-
ten. 

Mehr Fläche für den Sport 
und für den Friedhof 
Das Sportplatzgelände west-
lich	 des	 Brandhovewegs	 in	
Angelmodde soll auf der 

Grundlage des 2010 erstell-
ten und beschlossenen „Rah-
menkonzepts für die Entwick-
lung und Erweiterung der 
Bezirkssportanlage	 Münster-
Wolbeck“ nach Süden und bis 
zur vorgesehenen Trasse der 
Ortsumgehung Wolbeck im 
Westen erweitert werden, um 
den	 Bedarf	 an	 weiteren	 Ver-
einssportflächen	nicht	nur	für	
Angelmodde, sondern auch 
für Wolbeck zu decken. 
Außerdem	ist	im	Zuge	der	vor-
gesehenen Siedlungsentwick-
lung Wolbecks eine erneute 
Erweiterung des Wolbecker 
Friedhofs nach Westen südlich 
der Eschstraße vorgesehen. 
Die ursprünglich an dieser 
Stelle	 geplanten	 Kleingärten	
sind im 2004 fortgeschrie-
benen Flächennutzungsplan 

nun	 im	 äußersten	Norden	 im	
Anschluss an das Wohngebiet 
Am	Borggarten	sowie	im	Süd-
osten Wolbecks dargestellt. 

Die Zukunft des Gewerbe-
gebietes Petersheide
Für das bestehende Gewer-
begebiet Petersheide, süd-
lich der Straße Am Steintor 
und der Westfälischen Lan-
deseisenbahn im Südosten 
von Wolbeck gelegen, zeich-
net sich mittel- bis langfristig 
eine	 Nutzungsänderung	 ab.	
Da	 eine	 gewerbliche	Nutzung	
am	 Standort	 keine	 Zukunft	
hat, ist hier die Umnutzung 
zu Wohnzwecken vorgesehen. 
Hierzu	 sollen	 ein	 Bebauungs-
plan	 aufgestellt	 und	 der	 FNP	
geändert werden. 

Aktuell wird der Regionalplan 
Münsterland (früher Gebiets-
entwicklungsplan (GEP) ge-
nannt) fortgeschrieben. Der 
Regionalplan bildet mit seinen 
Darstellungen von Siedlungs-

Regionalplan
flächen	 den	 Rahmen	 für	 die	
Ausweisung von zukünftigen 
Siedlungsflächen	 im	 FNP	 der	
Stadt Münster. Der aktuelle 
Regionalplan enthält im Stadt-
teil Wolbeck noch potenzielle 

Wohnbaufläche	im	Nordosten,	
beiderseits der Telgter Straße, 
sowie	 im	 Südosten	 (Bereich	
Petersheide). 



14 Stadtteilrahmenplan Wolbeck

Grünordnung

Das historisch gewachsene 
Grünsystem in der Stadt Mün-
ster ist einmalig. Mit der Pro-
menade – sie entspricht dem 
Verlauf der historischen Wall-
anlagen – hat Münster seit 
dem	18.	Jahrhundert	einen	ge-
schlossenen ersten Grünring. 
Auf diesen innerstädtischen 
grünen Ring laufen radial aus 
der freien Landschaft sieben 
Hauptgrünzüge zu. Sie sind 
weitgehend von Fließgewäs-
sern	 geprägt	 und	 verjüngen	
sich zur Innenstadt keilför-
mig. Die Flächen eines zwei-
ten Grünringes umschließen 
die	 Kernstadt.	 Sie	 sind	wich-
tige Freiräume zur Stadtglie-
derung und Versorgung der 
Bevölkerung	 mit	 wohnungs-
nahem Erholungsgrün. Der 
auch aus stadtklimatischen 
Gesichtspunkten bedeutsame 
zweite Ring soll den Freiraum 
zwischen der ursprünglichen 
Stadt Münster und den sie 
umgebenden Stadtteilen si-
chern.
Dieser Ring kann als Symbol 
für die Entwicklung und das 
Wachstum der Stadt gelten. 
Die	in	ihm	verbliebenen	Freiflä-
chen sind durch lineare Grün-
verbindungen bzw. „grüne 
Trittsteine“ in Form von Grün- 
und	 Freiflächen	 und	 Wegen	
miteinander verknüpft. Der 
dritte Grünring umfasst die 
bis zur Stadtgrenze reichende 
freie	 Landschaft	 im	 Bereich	
der äußeren Stadtteile. Seine 
Freiflächen	 übernehmen	 be-
deutende landschaftsökolo-
gische Aufgaben und wichtige 
Ausgleichs- und Erholungs-

2. Planungsgrundlagen

funktionen. Das Wegesystem 
des dritten Grünringes hat im 
Radwegenetz der Stadt die 
Aufgabe, sowohl die Stadtteile 
miteinander zu verbinden als 
auch kurze Anbindungen an 
die Innenstadt herzustellen.
Das Grünsystem wird ergänzt 
durch den Grünzug Dortmund-
Ems-Kanal.
In das Grünsystem einge-
bunden sind die öffentlichen 
Grünflächen	wie	Parkanlagen,	
Spielplätze,	 Kleingärten	 und	
Friedhöfe. Im Plan Grünsy-
stem/Freiraumkonzept sind 
Vorrangflächen	 zur	 Freiraum-
sicherung dargestellt. Das 
sind	Freiflächen,	in	denen	zur	
Sicherung der Freiraumfunk-
tionen grundsätzlich keine 
bauliche Entwicklung zugel-
assen werden soll. Weiterhin 
sind Flächen dargestellt, auf 
denen stadtökologische und/
oder grünstrukturelle Anfor-
derungen Vorrang haben sol-
len.

Die Verbindung zwischen der 
Innenstadt Münster und dem 
Stadtteil Wolbeck ist über den 
Hauptgrünzug Lütkenbeck – 
Loddenbach gegeben.
Vom Tiergarten aus, entlang 
der Angel führt über den Müh-
lenesch, die Eschstraße und 
den	Böddingheideweg	eine	für	
Erholung suchende Radfahrer 
geeignete Route Richtung In-
nenstadt. „Grüne Trittsteine“ 
stellen	 der	 Klosterbusch,	 der	
Heumannsweg und der Lüt-
kenbecker Weg - vorbei am 
historisch bedeutsamen Haus 
Lütkenbeck - dar.
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Wolbeck
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2. Planungsgrundlagen

Auszug	aus	der	Grünordnung	der	Stadt	Münster,	Bereich	Wolbeck
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gramm Münster - Wolbeck, 
Seite 39, Münster 2003).

In	 diesem	 Zusammenhang	
ist	es	unerlässlich,	die	Bürge-
rinnen	und	Bürger	im	Stadtteil	
in die Planungen einzubezie-
hen, denn nur durch privates 
und öffentliches Engagement 
können	 die	 gesetzten	 Ziele	
auch	 in	 absehbaren	 Zeiträu-
men erfolgreich umgesetzt 
werden. Ohne den wirksamen 
Impuls, der von städtischen 
Konzepten	auf	die	private	In-
vestitionsbereitschaft ausge-
hen soll, ist eine grundlegende 
Aufwertung des Stadtteils 
Wolbeck nicht zu leisten.

Impulsprogramm Münster - Wolbeck 2003

Auf der Grundlage der we-
sentlichen	 Zielaussagen	 des	
Flächennutzungsplans für die 
zukünftige Entwicklung des 
Stadtteils Wolbeck wurde im 
Jahr 2003 das sogenannte 
„Impulsprogramm Wolbeck“ 
vom Amt für Stadtentwick-
lung, Stadtplanung, Verkehrs-
planung erarbeitet.
Es	 zeigt	 die	wichtigsten	 Bau-
steine,	 Projekte,	 Planungen	
und Maßnahmen für die Ent-
wicklung des Stadtteils auf. 
Die Entwicklung des Stadtteils 
Wolbeck ist ständigen gesell-
schaftlichen und wirtschaft-
lichen Veränderungen unter-
worfen. Insofern sind die in 
diesem Impulsprogramm for-
mulierten	Zielsetzungen	nicht	
als starrer Endzustand zu ver-
stehen. Vielmehr ist die Um-

setzung ein ständiger Prozess. 
Die	in	der	Grafik	aufgezeigten	
Planungsbausteine vertei-
len sich über den gesamten 
Stadtteil. Diese Inhalte müs-
sen in weiteren Verfahren 
konkretisiert werden - in Form 
von	 detaillierten	 Konzepten	
für ausgewählte Teilbereiche. 
Das Impulsprogramm be-
nennt insofern auch in seinem 
Kapitel	 „Ausblick“	 die	 zentra-
le Aufgabe, „für den histo-
rischen Ortskern unter Einbe-
ziehung der Planungen für die 
Ortsumgehung und den damit 
verbundenen Umgestaltungs-
potenzialen entlang der Mün-
sterstraße, weitere konkrete 
Verbesserungsmaßnahmen 
für den Stadtteil einzuleiten“ 
(Zitat:	 Stadt	 Münster,	 Stadt-
teile	in	Bewegung	-	Impulspro-

Neugestaltung der Ortsdurchfahrt
Münsterstraße / Am Steintor

Wohnungsbau
“Am Borggarten”

Die wichtigsten Maßnahmen
des Impulsprogrammes
für den Stadtteil Wolbeck

40

Gewerbegebiet 
“Östlich der Münsterstraße”

Ausbau Eschstraße

Neuordnung des 
Versorgungsschwerpunktes 
an der Münsterstraße

Entwicklung der Angelaue 
als Stadtteilpark

Städtebauliche Gestaltung 
des Marktplatzbereichs zwischen
“Berler Kamp” und “Am Steintor”

Aufwertung des historischen
Ortskerns “ Wigbold”

Reaktivierung WLE und Neuordnung 
des Bereichs zwischen Hiltruper Strasse
und ehem. Bahnhof

Bau der Ortsumgehung
Wolbeck

Am Steintor

Münsterstraße / Wigbold

Nördliche Münsterstraße

= Kurzfristige Maßnahme    ca. 1 -3 Jahre
= Mittelfristige Maßnahme  ca. 3 -5 Jahre
= Langfristige Maßnahme   ca. 5 - 10 Jahre

Stadtteile	in	Bewegung	-	Impulsprogramm	Münster	-	Wolbeck,	2003
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3.	Entwicklungskonzept	Wolbeck-Zentrum

Entwicklungskonzept	Wolbeck–Zentrum
( Integriertes Handlungskonzept )

Dem Impulsprogramm folgte 
im Jahr 2009 der erste Ent-
wurf für ein „Integriertes 
Handlungskonzept Wolbeck“, 
dem der Rat der Stadt Mün-
ster am 24.06.2009 einstim-
mig zugestimmt hat. 
Folgende Themen sollten be-
arbeitet werden:

• Verkehr, 
• Ortsbildgestaltung / Städ-

tebau, 
• Grüngestaltung, 
• Denkmalpflege,	
• Wirtschaft / Tourismus / 
     Marketing.

Gemeinsam	mit	Bürgern,	Pla-
nern und Politikern wurde 
der erste Entwurf des Integ-
rierten Handlungskonzeptes  
konkretisiert und ein umfas-
sendes Entwicklungskonzept 
für die Ortsmitte von Wolbeck 
erarbeitet, was Ihnen hiermit 
vorliegt.
Nach	 einem	 umfangreichen	
Beteiligungsverfahren	ermög-
licht	 es	 jetzt	 die	 Darstellung	
von Stärken, Schwächen und 

Zielen	 zur	 Weiterentwicklung	
des	 Zentrums	 von	 Wolbeck.	
Auf	dieser	Basis	wurden	die	ab	
Seite 43 detailliert beschrie-
benen Einzelmaßnahmen 
entwickelt und mit den, zum 
jetzigen	 Zeitpunkt	 zu	 erwar-
tenden	Kosten	unterlegt	 (sie-
he Tabelle Seite 76ff).

Die	Berücksichtigung	der	 aus	
dem	 Beteiligungsverfahren	
von	den	Bürgerinnen	und	Bür-
gern genannten Interessen 
hat die Erstellung eines auf 
Wolbeck maßgeschneiderten 
Entwicklungskonzeptes mög-
lich gemacht.

Darüber hinaus ist vorgese-
hen,	die	Bürgerschaft	 in	wei-
teren Verfahrenschritten (z. 
B.	 bei	 der	 konkreten	 Umset-
zung einzelner Maßnahmen) 
über die  Fachämter oder auch 
andere Partner zukünftig er-
neut einzubinden. 

Der Rat der Stadt Münster hat 
auch	dieses	Konzept	 im	Sep-
tember des Jahres 2012 ein-

stimmig beschlossen.

Die Möglichkeit einer Fort-
schreibung dieses Entwick-
lungskonzeptes mit ande-
rer Schwerpunktsetzung ist 
grundsätzlich gegeben und 
sollte erfolgen, sobald sich 
Ziele	und	Anforderungen	ent-
sprechend  ändern. 

Um	 die	 o.	 g.	 Bedeutung	 des	
historischen Ortskerns in den 
Zielen	 und	 Maßnahmen	 ent-
sprechend berücksichtigen 
zu können, wurde dieses Ent-
wicklungskonzept in enger 
Abstimmung mit der städ-
tischen Denkmalbehörde er-
arbeitet (siehe Seite 9).

Das vorliegende Entwick-
lungskonzept ist ein Leitfaden 
für Politik, Verwaltung und 
Bürgerschaft	 für	 die	 zukünf-
tige Entwicklung des Wolbe-
cker	 Zentrums	 und	 soll	 auch	
Neubürgern	 und	 interessier-
ten Gewerbetreibenden einen 
Einblick in das „Wolbeck von 
Morgen“ geben.

Ein	 enger	 Kontakt	 zwischen	
Fachverwaltung und Ortspoli-
tik	 (Bezirksvertretung	 Müns-
ter-Südost) eröffnete sich 
durch	die	Bildung	eines	Inter-
fraktionellen Arbeitskreises, 
der eine zeitnahe Rückkopp-
lung	 von	 Zwischenergebnis-
sen	 in	 die	 jeweiligen	 Frakti-

Interfraktioneller Arbeitskreis
onen ermöglichte.
Ziel	dieses	Arbeitskreises	war	
die Information über den aktu-
ellen Verfahrensstand und sei-
ne Inhalte, sowie die Diskussi-
on über einzelne Sachfragen 
zum Entwicklungskonzept.
Diesem Interfraktionellen Ar-
beitskreis	 gehörten	 der	 Be-

zirksbürgermeister,	 jeweils	
ein	 Vertreter,	 der	 in	 der	 Be-
zirksvertretung Münster Süd-
ost gewählten Fraktionen, der 
Bezirksstellenleiter	 und	 die	
Projektleiterinnen	 des	 Amtes	
für Stadtentwicklung, Stadt-
planung, Verkehrsplanung an. 
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Bund-Länder-Förderprogramm	
„Aktive Stadt– und Ortsteilzentren“

Der Rat der Stadt Münster hat 
gemeinsam mit dem ersten 
Entwurf für das Integrierte 
Handlungskonzept Wolbeck 
(s.o.) auch die Teilnahme an 
dem	 Bund-	 Länder-	 Förder-
programm „Aktive Stadt- und 
Ortteilzentren“ für die Auf-
wertung der Ortsmitte von 
Wolbeck	 beschlossen,	 um	 fi-
nanzielle Unterstützung für 
die Umsetzung der gemein-
sam	von	Verwaltung,	Bürger-
schaft und Politik erarbeiteten 
Maßnahmen beantragen zu 
können.

Das Förderprogramm „Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren“ 
dient zur Vorbereitung und 
Durchführung von Maßnah-
men, um die Ortsteilzentren 
als Standort für Wirtschaft, 
Kultur	 sowie	 als	 Orte	 zum	
Wohnen, Arbeiten und Le-
ben zu erhalten und weiter zu 
stärken.
Maßnahmen, die der Reali-
sierung	der	o.g.	Ziele	dienen,	
können grundsätzlich durch 
dieses Programm gefördert 
werden.
Dabei sind, dem Grundgedan-
ken des Programms „Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren“ 
folgend, auch Partnerschaften 
zwischen der öffentlichen 

Hand und privaten Eigentü-
mern zur Umsetzung einzel-
ner Maßnahmen vorgesehen.

Mit den Finanzhilfen dieses 
Programms unterstützen 
Bund	und	Länder	die	Gemein-
den, bestehende strukturelle 
Schwierigkeiten in ihren zen-
tralen	 Bereichen	 dauerhaft	
abzubauen. Das vorrangige 
Anliegen besteht darin, die 
Funktionsfähigkeit, das Mitei-
nander der Stadtteilbewohner 
und die kulturelle Vielfalt und 
Lebendigkeit  zu erhalten bzw. 
wiederzugewinnen.
Voraussetzung ist die Festset-
zung eines Gebietsbezuges, 
den der Rat der Stadt Münster 
für Wolbeck beschlossen hat 
(siehe Seite 10) sowie eine ef-
fektive	 Zusammenarbeit	 aller	
Akteure, die von der Entwick-
lung des Stadtteilzentrums 
betroffen sind.

Die in diesem Förderpro-
gramm formulierten Entwick-
lungsziele für die Stadt- und 
Ortsteilzentren scheinen wie 
„maßgeschneidert“ auf die 
derzeitige Situation und die 
von	 Bürgerschaft,	 Politik	 und	
Verwaltung angestrebte Auf-
wertung der Ortsmitte von 
Wolbeck zu sein.
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Quelle:	Aktive	Stadt-	und	Ortsteilzentren,	Das	Zentrenprogramm	der	Städ-
tebauförderung,	Bundesministerium	für	Verkehr,	Bau	und	Stadtentwicklung,	

2009

Aktive Stadt- und Ortsteilzentren – Zentrenprogramm 

11

ZENTREN
AKTIVE

Ziele

Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit

zum Wohnen und Arbeiten, für Wirtschaft und Handel, Kultur und 

Bildung sowie für Versorgung und Freizeit

öffentlicher Einrichtungen

Soziale Kohäsion

-

penübergreifende Begegnung und Austausch

Aufwertung des öffentlichen Raumes

-

schaftlichen Gruppen

 

Verweilen

Stadtbaukultur

Raumstrukturen sowie durch Aktivierung und stadtverträgliche Integra-

tion freier Räume und Flächen

Qualitäten (z. B. mithilfe von städtebaulichen und Architekturwett- 

bewerben)

Stadtverträgliche Mobilität

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

aller Akteursgruppen der Zentrenentwicklung und Verstetigung koo-

perativer Prozesse (u. a. mithilfe von Immobilien- und Standortgemein-

schaften)

3.	Entwicklungskonzept	Wolbeck-Zentrum
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Verfahrensschritte

Phase 1: Orientierung

• Bestandsaufnahme,	Grundlagenermittlung
• Bildung	eines	Interfraktionellen	Arbeitskreises	
• Vorstellung und Abstimmung des Verfahrensverlaufs in 

der	Bezirksvertretung	Münster-Südost
• Formulierung von Planungsleitsätzen auf der Grundla-

ge des Förderprogramms „Aktive Stadt- und Ortsteil-
zentren“

Phase 2: Bürgerbeteiligung

• Befragung	von	Schlüsselpersonen
• Anliegergespräch mit Eigentümern und Gewerbetrei-

benden
• Stärken - Schwächen - Analyse
• Studentenworkshop der Universität Wuppertal
• Planungswerkstätten 
• Präsentation	 des	 ersten	 Zwischenergebnisses	 im	

Stadtteil (leerstehendes Ladenlokal)
• Zwischenbericht	 -	 Information	 der	 Bürgerinnen	 und	

Bürger
• Öffentliche	 Ausstellung	 der	 Zwischenergebnisse	 im	

Stadtteil
• Verwaltungsinterne Entwurfswerkstatt Stadttore Wig-

bold 
• Präsentation der Stadttor-Modelle im Stadtteil

Phase 3: Entwicklungskonzept Wolbeck-Zentrum/   
      Integriertes Handlungskonzept

• Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes mit Maßnah-
menkatalog und Prioritätenübersicht

• Abstimmung in den parlamentarischen Gremien (Rats-
beschluss am 19.09.2012)

• Förderantrag	über	das	Bund	 -Länderprogramm		„Ak-
tive Stadt- und Ortsteilzentren“

• Abschlussbericht	/	Broschüre	–	Vorstellung	 in	öffent-
licher	Sitzung	der	BV-Süd-Ost



22 Stadtteilrahmenplan Wolbeck

3.	Entwicklungskonzept	Wolbeck-Zentrum

Planungsleitsätze 
Förderprogramm „Aktives Stadt- und Ortsteilzentrum Wolbeck“

Stadtteile	 und	 ihre	 Zentren	
sind genau wie die Innenstadt 
Orte	der	Begegnung,	des	Aus-
tausches	und	der	Identifikati-
on. Daher müssen geschwäch-
te Stadtteilzentren stabilisiert 
und mit neuem Leben gefüllt 
werden. Sie sind als Orte für 
Arbeiten,	 Bildung,	 Wohnen	
und Freizeit, mit Raum für 
Handel	und	Kultur,	für	Aufent-
halt	und	Begegnung	weiter	zu	
entwickeln bzw. neu zu bele-
ben. 
Aus den auf Seite 12 genann-
ten	 Zielen	 des	 Bund-Länder-
Programms „Aktive Stadt- 
und Ortsteilzentren“ können 
zentrale Planungsleitsätze für 
die künftige Entwicklung des 
Ortszentrums von Wolbeck 
abgeleitet werden. 

1. Verträgliches Miteinan-
der aller Verkehrsteilneh-
mer
Die Verkehrsbelastung im 
Ortszentrum von Wolbeck  
stellt damit den vorrangigen 
Handlungsbedarf dar. Durch 
die Inbetriebnahme der Um-
gehungsstraße wird eine Re-
duzierung des Verkehrsauf-
kommens um ca. 50 % im 
Ortszentrum von Wolbeck 
erwartet. Damit werden viel-
fältige Möglichkeiten eröffnet, 
den öffentlichen Raum für alle 
Verkehrsteilnehmer sicherer 
nutzbar zu machen und ge-
stalterisch aufzuwerten. 
Es	ist	das	Ziel,	die	heute	ein-
seitig	 durch	 KFZ-Verkehr	 be-
lasteten Straßenräume  Mün-
sterstraße, Hofstraße, Am 
Steintor und den nördlichen 
Teil der Hiltruper Straße durch 
eine	 gleichberechtigte	 Nut-
zung aller Verkehrsteilnehmer 

„in neuer Form“ zu beleben: 
Nach	 der	 erheblichen	 Redu-
zierung	 des	 KFZ-Verkehrs	
sollen geeignete Maßnah-
men zur Temporeduzierung 
in	 den	 genannten	 Bereichen	
umgesetzt werden, um mehr 
Raum und Sicherheit für Fuß-
gänger und Radfahrer sowie 
zum Verweilen zu schaffen. 
Mögliche Verkehrsregelungs-
konzepte hierfür sind Shared 
Space, der verkehrsberuhigte 
Geschäftsbereich oder auch 
Mischformen	beider	Konzepte.

2. Belebung des öffent-
lichen Raums
Die	 Belebung	 des	 Wolbecker	
Ortszentrums geht maßgeb-
lich	 von	 der	 Neugestaltung	
der öffentlichen Flächen ein-
schließlich des Straßenraums 
aus.
Durch regen Fußgänger- und 
Radverkehr soll eine Impuls-
wirkung auf die Grundstück-
seigentümer und Geschäfts- 
und Gastronomiebetreiber 
ausgelöst werden, interes-
santere Angebote für die orts-
ansässige Stadtteilbevölke-
rung zu machen. Im Sinne des 
städtebaulichen	 Ziels	 „Stadt	
der kurzen Wege“ kann ver-
stärkt	 Kaufkraft	 im	 Ortszen-
trum von Wolbeck gebunden 
und Verkehrsströme zur Mün-
steraner Innenstadt vermie-
den werden. 
Darüber hinaus sollen sich 
insbesondere Touristen von 
dem „neuen Wolbeck“ in vie-
lerlei Hinsicht angezogen füh-
len	 und	 damit	 zu	 der	 Bele-
bung	des	Zentrums	beitragen.	
Eine bessere Vernetzung mit 
der umgebenden Erholungs-
landschaft über „grüne Rad-
routen“ wird angestrebt.

1. Verträgliches Miteinander aller Verkehrsteilnehmer 

2. Belebung	des	öffentlichen	Raums	

3. Schaffung von Aufenthaltsqualität

4. Nutzungsvielfalt	im	Zentrum

5. Gestalterische Aufwertung der privaten Grundstücke 

und Gebäude

6. Historische	 Bausubstanz	 und	Ortsgeschichte	 sichtbar	

und erlebbar machen
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3. Schaffung von Aufent-
haltsqualität
Die derzeit bestehende Ab-
gas- und Lärmbelastung 
wird sich durch die erheb-
liche Reduzierung des Durch-
gangsverkehrs entscheidend 
verringern. Durch neue Ver-
kehrsregelungskonzepte wird 
die Möglichkeit eröffnet, Flä-
chen mit Aufenthaltsqualität 
zu schaffen.
Durch vielfältige Maßnahmen 
soll der öffentliche Raum zum 
Verweilen einladen. Diese At-
traktivitätssteigerung sollte 
sich auf den privaten Grund-
stücken fortsetzen und somit 
die Aufenthaltsqualität des 
Ortszentrums weiter verbes-
sern.
Auch Menschen mit einge-
schränkter Mobilität, alte 
Menschen	 und	 Kinder,	 sol-
len sich wieder sicherer auf 
den	 bisher	 vom	 KFZ-Verkehr	
dominierten	 Straßenflächen	
fortbewegen können.
 
4. Nutzungsvielfalt im Zen-
trum
Die	o.	g.	Maßnahmen	zur	Be-
lebung und Aufwertung des 
Wolbecker	 Zentrums	 sollen	
dazu führen, dass die derzeit 
leerstehenden oder unterge-
nutzten Gebäude in der Orts-
mitte wieder eine attraktive, 
das	 Zentrum	 prägende	 Nut-
zung	 finden.	 Der	 öffentliche	
Raum soll nach der gestalte-
rischen Aufwertung im Sinne 
einer	 Nutzungsvielfalt	 Forum	
für verschiedene Events sein, 
wie	z.	B.	jahreszeitliche	Stadt-
teilfeste oder Veranstaltungen 

zu verschiedenen Themen, die 
alle	Alters-	und	Bevölkerungs-
gruppen ansprechen. 
Die von der Stadt Münster ge-
schaffenen Voraussetzungen 
könnten durch privates Enga-
gement,	 z.	 B.	 im	Sinne	 einer	
Immobilien- und Standortge-
meinschaft oder eines Mar-
ketingkonzeptes wirkungsvoll 
unterstützt werden.

5. Gestalterische Aufwer-
tung der privaten Gebäude 
und Grundstücke
Durch Maßnahmen zur qua-
litätsvolleren Gestaltung des 
öffentlichen Raums und durch 
die Schaffung von zentral ge-
legenen Plätzen wird eine Im-
pulswirkung auf die Eigentü-
mer und Geschäftsbetreiber 
erwartet, ihre Gebäude und 
Grundstücke attraktiver zu 
gestalten. 
Interessantere Geschäfte mit 
dezenter Werbung, stilvolle 
Gastronomie, freundliche Fas-
saden,	 Begrünung	 der	 Frei-
flächen	 und	 Inwertsetzung	
der historischen Gebäude und 
Strukturen, sollen sowohl die 
Stadtteilbevölkerung als auch 
Touristen zum Verweilen im 
Ortskern von Wolbeck einla-
den.

6. Die historische Bausub-
stanz sichtbar und erleb-
bar machen
Die vorhandene kleinteilige 
Baustruktur	mit	einer	Vielzahl	
historisch bedeutender Ge-
bäude	 im	 Zentrum	 von	 Wol-
beck - und insbesondere im 
Wigbold – soll erhalten wer-

den, da sie u. a. den von den 
Stadtteilbewohnern positiv 
bewerteten	 dörflichen	 Cha-
rakter ausmacht. 
Auch Einrichtungen, die die 
historische	 Bedeutung	 von	
Wolbeck herausstellen, wie 
z.B.	 Handwerkshöfe	 oder	
Kunstgewerbe	 können	 unter-
stützend wirken, damit Wol-
beck diesbezüglich ein Allein-
stellungsmerkmal entwickeln 
kann.	Die	 Kennzeichnung	 der	
ehemals bestehenden Stadt-
tore und die Erarbeitung eines 
Beleuchtungskonzeptes	 für	
den historischen Wigbold sind 
Ziele	 im	 Sinne	 des	 o.g.	 Pla-
nungsleitsatzes.
Die gültige Erhaltungs- und 
Gestaltungssatzung Wigbold 
Wolbeck,	 der	 Bebauungsplan	
und die Vorgaben des Denk-
malschutzes sichern das hi-
storische Erbe. Im Rahmen 
dieser Regulierungsinstru-
mente sollten das einheitliche 
städtebauliche	 Bild	 gestärkt,	
Gebäude und Fassaden re-
stauriert und neue Aufent-
haltsqualitäten geschaffen 
werden.
Für die Sicherung und den Er-
halt	 historischer	 Bausubstanz	
sollten sich in erster Linie die 
Eigentümer nach Möglich-
keit selbst engagieren (siehe 
auch Informationsbroschüre 
der Stadt Münster „Vom Um-
gang	mit	alten	Bauten“	Nr.	21,	
1991).

Das Motto für die Entwicklung 
von Wolbeck:

Wolbeck – historisch, lebendig
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Bürgerbeteiligungsverfahren

4.	Bürgerbeteiligungsverfahren

Die Erarbeitung des vorlie-
genden Entwicklungskon-
zeptes	 Wolbeck-Zentrum	
zeichnete sich durch eine 
außergewöhnlich	 hohe	 Be-
reitschaft	 der	 Bürgerschaft	
vor Ort aus, sich an den ver-
schiedenen Schritten des Pla-
nungsprozesses zu beteiligen. 
Ein intensiver Austausch - im 

Sinne einer partnerschaft-
lichen	 Kooperation	 zwischen	
Bürgerschaft	 und	 Verwaltung	
-	 ist	erklärtes	Ziel	des	Bund-
Länder-Programms „Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren“. 
Diesem Anspruch konnte im 
Stadtteil Wolbeck in allen Ver-
fahrensschritten entsprochen 
werden.

Schlüsselpersonen

Gemeinsam mit den Mitglie-
dern des Interfraktionellen 
Arbeitskreises wurde der 
Kreis	 von	 Personen,	 die	 eine	
besondere Rolle im Stadtteil 
innehaben	bzw.	in	engem	Be-
zug zur Stadtteilbevölkerung 
stehen,	 für	 die	 Befragung	 -	
sog. Schlüsselpersonen - aus-
gewählt.
Zu	 diesem	 Kreis	 der	 Schlüs-
selpersonen	gehören	z.B.	Ver-
treter der Vereine, Sozialer 
Einrichtungen und Verbände, 
die Vertreter der Schulen, der 
Politik vor Ort, sowie enga-

gierte	Bürgervereinigungen.

Es wurden insgesamt 24 In-
terviews mit Interessengrup-
pen oder auch Einzelpersonen 
anhand des folgenden Frage-
bogens durchgeführt. 
Dieser	 erste	 Schritt	 der	 Bür-
gerbeteiligung hat sich als 
Einstieg in die Arbeit an einem 
Entwicklungskonzept bereits 
bei vorangegangenen, ver-
gleichbaren Planverfahren in 
anderen münsteraner Stadt-
teilen bewährt.
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Entwicklungskonzept Wolbeck-Zentrum

Befragung der Schlüsselpersonen

Name:____________________________________       

Funktion:__________________________________

Datum:__________

Fragebogen

Einführung:

Das Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung erarbeitet derzeit auf der 
Basis	der	Möglichkeiten	des	neuen	Bund-Länder-Programms	„	Aktive	Stadt-	und	Ortsteil-
zentren“	ein	sog.	Integriertes	Handlungskonzept	für	das	Zentrum	von	Wolbeck.	Mit	diesem	
Handlungskonzept soll die zukünftige Entwicklung von Wolbeck koordiniert und abgestimmt 
werden.
Ziel	dieses	Programms	ist	es,	Zentren	als	Orte	der	Begegnung,	des	Arbeitens,	der	Versor-
gung	und	des	Wohnens	für	vielfältige	Nutzungen	zu	erhalten.	Den	aktuell	erkennbaren	Pro-
blemen soll versucht werden entgegen zu wirken.
Maßnahmen,	die	der	Erhaltung	oder	Schaffung	dieser	Nutzungsvielfalt	dienen,	können	ggf.	
mit	Finanzen	des	Bundes	und	des	Landes	gefördert	werden.
Voraussetzungen für ggf. zu beantragende Fördermaßnahmen sind eine konkret festgelegte 
Gebietabgrenzung (vom Rat der Stadt Münster bereits beschlossen) und ein abgestimmtes 
Integriertes Handlungskonzept.
Durch	einen	regen	Austausch	zwischen	Fachverwaltung,	Politik	und	Bürgern	soll	gewährlei-
stet	werden,	dass	alle	Belange	zu	allen	Planungsthemen,	die	vor	Ort	von	Bedeutung	sind,	
berücksichtigt werden.
Ein erster Schritt in diesem ungefähr 2 Jahre dauernden Verfahren zur Erstellung des Hand-
lungskonzeptes	ist	die	Befragung	von	sog.	Schlüsselpersonen.	Schlüsselpersonen	sind	Per-
sonen,	die	sich	im	Stadtteil	besonders	gut	auskennen,	die	einen	engen	Bezug	zur	Bevölke-
rung haben oder eine besondere Rolle im Stadtteil innehaben.
Die Meinung dieser Schlüsselpersonen ist wichtig, um die Stärken und Schwächen in einem 
Stadtteil einschätzen zu können. Denn diese Sammlung aus Stärken und Schwächen aus 
unterschiedlichen	Blickrichtungen	kann	eine	erste	Grundlage	sein,	um	Strategien	zu	erar-
beiten, die das Stadtteilzentrum im Sinne des Förderprogramms aufwerten und somit mit 
finanzieller	Unterstützung	des	Bundes	und	des	Landes	umgesetzt	werden.

Fragenkatalog:
Auf	den	vorliegenden	abgegrenzten	Bereich	im	Zentrum	von	Wolbeck	bezogen,	möchten	wir	
Sie bitten, in einem ersten Schritt ganz spontan zu äußern, was Ihnen am Stadtteil Wolbeck 
gefällt und was Sie gerne verändern würden.
In einem zweiten Schritt geben Sie bitte Ihre Einschätzung zu den folgenden Handlungs-
feldern	1-8.

Stärken von Wolbeck - Schwächen von Wolbeck:

    1. Verkehr:
    a. Motorisierter Verkehr
    b. Radverkehr
    c. Fußgänger
	 	 	 	 d.	ÖPNV
    e. Parken
    f. WLE

Fragebogen	zur	Befragung	der	Schlüsselpersonen	aus	Wolbeck
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    2. Wohnen
    a. Angebot
	 	 	 	 b.	Zustand
	 	 	 	 c.	Zufriedenheit	

    3. Erholung, Tourismus
    a. Aufenthaltsqualität im Außenraum
    b. Gastronomie
    c. Information/ Orientierung/ Marketing
    d. Wegeverbindungen

    4. Natur und Landschaft
    a. Fußweg- und Radwege (Vernetzung)
    b. Stadtteilpark
    c. Angelaue
	 	 	 	 d.	Klimaschutz

    5. Soziale Infrastruktur
    a. Schulen
	 	 	 	 b.	Kinderbetreuung	
    c. Alteneinrichtungen
	 	 	 	 d.	Angebot	der	Kirchen
    e. Vereine
    f.  Angebote für Jugendliche

    6. Stadtgestalt, Denkmalschutz
    a. Ortsbild
    b. Wertigkeit
    c. Gestaltung 

    7. Dienstleistung, Versorgung, Marketing
    a. Angebot
    b. Erreichbarkeit
    c. Verbesserungsbedarf

    8. Arbeitsplätze
    a. Angebot
    b. Erreichbarkeit
    c. Verbesserungsbedarf

    9. Marketing
    a. Verbesserungsbedarf

Fragebogen	zur	Befragung	der	Schlüsselpersonen	aus	Wolbeck

4.	Bürgerbeteiligungsverfahren
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Stärken aus Sicht der Schlüsselpersonen
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4.	Bürgerbeteiligungsverfahren

Schwächen aus Sicht der Schlüsselpersonen
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Verkehrssituation aus Sicht der Schlüsselpersonen
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4.	Bürgerbeteiligungsverfahren

Denkmalschutz und Stadtgestalt 
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Natur	und	Landschaft,	Tourismus	und	Erholung		
aus Sicht der Schlüsselpersonen
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4.	Bürgerbeteiligungsverfahren

Anliegergespräch

Neben	den	Schlüsselpersonen	
wurden auch die Anlieger der 
Münsterstraße, der Straße 
Am Steintor, der Hofstraße 
und der Hiltruper Straße rund 
um den Marktplatz zu einem 
Informationsgespräch ein-
geladen. Denn dieser Perso-
nenkreis ist am meisten vom 

derzeit bestehenden starken 
Durchgangsverkehr	 im	 Zen-
trum von Wolbeck und von 
den geplanten Veränderungen 
im öffentlichen Straßenraum 
durch die Inbetriebnahme der 
Umgehungsstraße	 L585	 	 be-
troffen.

Ideen für Geschäfte und Dienstlei-
stungen
• Angebot der Geschäfte weiter fächern, 
• Fassaden verschönern, 
• mit Schmuck und Grün den öffentliche 

Raum aufwerten, 
• Vernetzung der Akteure (Geschäfte 

und Dienstleister). 
• Verkehr sichern 
• Parkmöglichkeiten verbessern.

Ideen zur Verkehrsregelung
• Shared Space mehrfach gewünscht, 
• keine Einbahnstraßenregelung, 
• kein	 Niveauunterschied	 zwischen	

Straße	und	Bürgersteig,	
• Temporeduzierung, 
• Anbindung der Eschstraße, 
• Kreisverkehre,	
• mehr Stellplätze

Ideen zu Gebäuden und Ortsbild
• Renovierung der Fassaden und Ge-

bäude , 
• Erhalt	der	historischen	Bausubstanz,
• Denkmalschutz	 ja,	aber	nicht	moder-

ne Standards verhindernd

Problematik leerstehender Gebäude 
am Beispiel Gasthaus Lasthaus:
• Gesetzliche Vorgaben aus Satzungen 

etc. sollten „dehnbar“ sein, damit    bei 
den Eigentümern die Investitionsbe-
reitschaft steigt.

Ideen zur Grüngestaltung
• Mehr	Grün	 im	Ort	 /	 insbes.	Zentrum	

in	Form	von	Beeten,	Bäumen,	Pflanz-
kübeln, 

• Fassadenbegrünung, 
• Patenschaften, 
• Wettbewerbe

Ideen zu den Themen Erholung, Tou-
rismus, Marketing
• Vernetzung der Akteure
• Aufwertung	 einzelner	 Angebote	 z.B.	

Fahrradtourismus, attraktivere Ge-
schäfte, bessere Ausschilderung

• Angelbegleitweg mehr einbeziehen
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Stärken - Schwächen - Analyse

Die Ergebnisse der 24 Interviews mit den Schlüsselpersonen und der Gespräche mit den Anlie-
gern bilden die Grundlage für die folgende Stärken - Schwächen - Analyse.

Stärken 
Als Stärken des Stadtteils Wolbeck wurden insbesondere der 
dörfliche	Charakter,	die	heute	noch	ablesbare	historische	Be-
deutung,	die	naturnahen	Erholungsflächen,	die	Versorgungssi-
tuation	mit	Gütern	für	den	täglichen	Bedarf,	die	soziale	Infra-
struktur sowie das ausgeprägte Vereinsleben mit einer regen 
Gemeinschaft hervorgehoben.
Auch mit der Versorgung mit Wohnraum sind die befragten 
Wolbecker	Bürgerinnen	und	Bürger	sehr	zufrieden.
Des	Weiteren	 werden	 die	 Nähe	 zur	 Innenstadt	 Münster	 und	
die	gute	ÖPNV-Anbindung	als	positiver	Aspekt	von	Wolbeck	als	
Wohnstandort genannt.

Schwächen 
Sowohl die Schlüsselpersonen als auch die befragten Anlieger 
der o.g. Straßenzüge nennen das hohe Verkehrsaufkommen, 
welches in Verbindung mit der Enge im Straßenraum zu ge-
fährlichen Verhältnissen für Fußgänger und Radfahrer führt, als 
deutlichste	Schwäche	der	Wolbecker	Ortsmitte.	Die	Befragten	
sehen hierin auch eine Ursache für den Leerstand einiger La-
denlokale	und	den	schlechten	baulichen	Zustand	bzw.	die	man-
gelnde Fassadengestaltung einzelner Gebäude und damit das 
negative Image des Stadtteils insgesamt.
Die	historischen	Besonderheiten	wie	z.B.	die	zahlreichen	denk-
malgeschützten	Gebäude	und	die	kleinteilige	Baustruktur	kä-
men	nach	Aussage	der	Wolbecker	Bürgerinnen	und	Bürger	so-
mit nicht entsprechend zur Geltung.

Bemängelt	 wurde	 auch	 die	 geringe	 Anzahl	 der	 verfügbaren	
Stellplätze, weil es unter den bestehenden Verkehrsbedin-
gungen ein Anliegen der Stadtteilbewohner ist, möglichst in 
direkter	Nähe	zum	jeweiligen	Ziel	(z.B.	Ladenlokal)	parken	zu	
können.
Nach	 Aussage	 der	 Befragten	 bestehen	 für	 Jugendliche	 keine	
ausreichenden Möglichkeiten, sich im öffentlichen Raum zu 
treffen.
Der	 geringe	 Anteil	 an	 Flächen	 für	 Grüngestaltung	 (Bäume,	
Beete,	Fassadenbegrünung)	im	historischen	Wigbold	wurde	als	
weitere Schwäche genannt.
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Handlungsbedarf 

Konkreter	 Handlungsbedarf	 ergab	 sich	 demzufolge	 aus	 der	
Stärken-Schwächen-Analyse zu folgenden Themen:

• Verkehr 
• Grüngestaltung 
• Stadtgestaltung im historischen Ortskern 
• Versorgung in der Ortsmitte 
• Stadtteil-Marketing 
• Angebote für Jugendliche

kein Handlungsbedarf 

Kein	Handlungsbedarf	aus	der	Sicht	der	Schlüsselpersonen	und	
der	Anlieger	besteht	in	Bezug	auf	die	Versorgung	mit	Wohnraum	
und	dem	Angebot	für	Bildung,	Kinderbetreuung	und	Senioren-
einrichtungen. Vielfältige Einkaufsmöglichkeiten für Produkte 
des	täglichen	Bedarfs	bestehen	sowohl	nördlich	des	Zentrums	
entlang der Münsterstraße und im Süden an der Hiltruper Stra-
ße, so dass auch in dieser Hinsicht kein Handlungsbedarf von 
der	an	den	damaligen	Verfahrensschritten	beteiligten	Bevölke-
rung gesehen wurde. 

4.	Bürgerbeteiligungsverfahren
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Internationaler Studentenworkshop

Entwicklung eines Ver-
kehrskonzeptes für die 
Wolbecker Ortsmitte.

Im Herbst 2010 fand auf In-
itiative von Herrn Prof. Dr. 
Gerlach, Verkehrsexperte an 
der Universität Wuppertal, ein 
internationaler Workshop mit 
24 Studenten, Professoren 
aus der Schweiz, Russland 
und	Südafrika	 in	der	Bezirks-
verwaltungsstelle in Wolbeck 
statt.
Nach	 mehreren	 Ortsbege-
hungen durch verschiedene 
Quartiere im Stadtteil, einer 
Einführung	 in	 die	 Zielsetzung	
des Verfahrens und der Erläu-

Professor Dr. Gerlach mit Workshopteilnehmern. 

terung der ersten Ergebnisse 
durch	 die	 Projektleiterinnen	
der Verwaltung standen den 
Studentinnen und Studenten 
und	ihren	Betreuern	drei	Tage	
für die Erarbeitung von ver-
schiedenen Verkehrskonzep-
ten	für	das	Zentrum	von	Wol-
beck zur Verfügung.
Die Ergebnisse, die zum Teil 
in das vorliegende Entwick-
lungskonzept	 Wolbeck-Zen-
trum übernommen werden 
konnten, wurden der interes-
sierten Öffentlichkeit von den 
Teilnehmern des Workshops in 
der	 Nikolai	 Grundschule	 vor-
gestellt.
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4.	Bürgerbeteiligungsverfahren
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Servicepartner:
Hiltruper Buchhandlung, Marktallee 46, Münster-Hiltrup,
Geschäftszeiten: montags–freitags, 9.00–18.30 Uhr,
samstags 9.00–14.00 Uhr
Burgholz, Marktallee 64, Münster-Hiltrup,
Geschäftszeiten: montags–freitags 9.00–18.30 Uhr,
samstags 9.00–14.00 Uhr

Nachrichten

WOLBECK
ANGELMODDE

Bücherei
�������
KÖB St. Nikolaus: Bücher-

und Medienausleihe,
Herrenstraße, 15.30 bis
17.30 Uhr

Jugend
����������
Mobiler Treff, Bauwagen

Osthuesheide, 16.30 bis
19 Uhr

Kirche
�������
Chor der Christuskirche,

Evangelisches Gemein-
dezentrum, 17.30 Uhr

Friedensgebet, Christuskir-
che, 17 Uhr

Kirchenchor St. Nikolaus,
Pfarrheim St. Nikolaus,
20 Uhr

Rat & Tat
����������
Anonyme Alkoholiker,

Höftestraße 26, Pfarr-
zentrum St. Bernhard,
20 Uhr

Bürgerbüro: Sprechzeiten,
Albersloher Weg 550, 14
bis 18 Uhr

Caritas: Internationale
Frauengruppe, Gemein-
dehaus der evangeli-
schen Friedenskirche, 9
bis 11 Uhr

Ev. Beratungsdienste des
Diakonischen Werkes,
An der Wallhecke/Hei-
destraße 1, 14.30 bis
16.30 Uhr

Kleiderannahme, Kleider-
kammer Südost, 15 bis
17.30 Uhr

�������
Beratung zum Thema Pfle-

ge, Achatius-Haus, 16
bis 18 Uhr

Bezirksverwaltung Südost:
Sprechzeiten, Bezirks-
verwaltung Südost, 8 bis
12 Uhr

Senioren
�������
VHS-Seniorenkreis, Die

grüne Insel Irland, Gast-
stätte Sültemeyer, 15 bis
17.15 Uhr

Vereine
����������
Aktionskreissitzung, Treff-

punkt Waldsiedlung, 20
Uhr

Termine

Münster-Wolbeck.
Kommt und singt mit
uns . . .: Unter diesem
Motto laden der Projekt-
chor und Instrumentalis-
ten im Rahmen der 700-
Jahr-Feiern in Wolbeck
zum Mai-Konzert ein.
Seit Januar proben die 25
Mitglieder des Projekt-
chores und die Instru-
mentalisten im Gemein-
dehaus der Christuskir-
che unter der ehrenamtli-
chen Leitung von Ilona
Reifschneider Mai- und
Frühlingslieder. Sie trotz-
ten den eisigen Tempera-
turen dieses Winters,

weil sie wussten, am 8.
Mai um 16 Uhr werden
sie mit „Der Mai ist ge-
kommen“ recht behalten.
Neue und alte, geistliche
und weltliche Lieder ge-
ben dem Publikum in
der Christuskirche die
Möglichkeit, einen fröhli-
chen Einstieg in den
Wonnemonat Mai zu fei-
ern. Mit dem Titel geben-
den Lied „Geh‘ aus mein
Herz und suche Freud‘“
wünschen sie sich und
allen Konzertgästen
einen freudigen Sommer.
Der Eintritt zum Konzert
ist frei.

„Geh‘ aus mein Herz . . .“: Projektchor
singt für 700 Jahre Wigbold Wolbeck

Kirche
����������
Pfarrbüro St. Agatha, �

02506/7318, 9 bis 10
Uhr

Pfarrbüro St. Bernhard, �
0251/619888, 9 bis 12
Uhr

�������

Pfarrbüro St. Nikolaus, �
02506/810110, 9 bis 12
Uhr

Sport & Fitness
�������
TV Wolbeck: Geschäfts-

stelle, 10 bis 12 Uhr und
16 bis 18 Uhr, �
02506/302102

Service

Auf zum Sportabzeichentraining!
Ab Freitag (7. Mai) steht auf der Sportanlage am Brand-
hoveweg das Team für die Abnahme des Sportabzei-
chens wieder bereit. Reiner Heuschen, Karl Wendland,
Heinrich Komor und Stützpunktleiter Helmut Tewocht
(v.l.n.r.) geben Anregungen, Tipps und Hilfestellung, um
den Sportinteressenten den Erwerb des Sportabzeichens
„schmackhaft“ zu machen. Jeweils freitags von 17 bis 19
ist jedermann von 8 bis 80 Jahren willkommen. Bis 23.
Oktober (Ende der Herbstferien) bestehen die Trainings-
möglichkeiten zum Erreichen des Zieles.

Große Informationsdefizite
Bürgerinitiative „Rettet den Esch“ informiert Mai-Ausflügler über Ausbaupläne

Münster-Wolbeck. Nicht
wie erwartet mit Fahrrad und
Bollerwagen, sondern mit
Tisch und Bänken und vielen
Informationsmaterialien be-
teiligte sich der Verein Rettet-
den-Esch e.V. an den traditio-
nellen Fahrradumzügen am 1.
Mai und am gestrigen Sonn-
tag. Während die Bürger aus
Wolbeck, Angelmodde, Grem-
mendorf und Telgte sich auf
ihre Maitour begaben, infor-
mierte der Verein die vorbei-
fahrenden Ausflügler über die
städtischen Planungsvorha-
ben für den Pättkesweg durch
den Esch. Viele Radler hätten
ihrem Unmut Luft gemacht
über das Vorhaben der Planer,
die Eschstraße als Haupt-
zubringer zur im Bau befindli-
chen Umgehungsstraße umzu-
planen, heißt es in einer Mit-

teilung des Vereins.
Die meisten, die angehalten

hätten, seien direkt bereit ge-
wesen, ihre Unterschrift in die

ausgelegten Listen gegen den
Ausbau zu setzen. Auch der
Informationsflyer der Bürger-
initiative sei gern mitgenom-
men worden. Aber nicht alle
hätten sich für das Anliegen
des Vereins interessiert und
hätten durch das auffällige
Plakat zum Anhalten bewegt
werden können. Fazit der Ak-
tion: Der Vorstand habe viele
Gespräche geführt und darin
erfahren, dass noch viele In-
formationsdefizite über die
Ausbauplanung in der Bevöl-
kerung existierten, so die BI.

Wer sich für die Ziele und
Aktivitäten der BI interessiert
oder Mitglied werden möchte,
kann sich per Mail (Ret-
tet_den_Esch@web.de) an den
Verein wenden. oder sich
unter www.Rettet-den-
Esch.de informieren.

Auf dem Fahrradausflugsweg Eschstraße informierte die
Bürgerinitiative über den geplanten Ausbau der Straße.

Mit vier ganz groß in der Manege
Kleiner Zirkus Verona gastierte in Wolbeck / 40 Tiere sind Markenzeichen

-lsh- Münster-Wolbeck.
„Lassen Sie sich faszinieren,
von Menschen und Tieren!“
Und das tat das Publikum
auch: Am Wochenende war
der Zirkus „Verona“ in Wol-
beck zu Besuch und gab insge-
samt drei Vorstellungen.

Schon seit 15 Jahren ist der
kleine Wanderzirkus in ganz
Deutschland unterwegs. Sein
Weg führte ihn über Gronau
nach Wolbeck. Der Name „Ve-
rona“ geht zurück auf die Ur-
großoma des Direktors Josef
Tränkler. Die Geschichte des
Familienunternehmens reicht
jedoch bis ins 19. Jahrhundert.
Insgesamt besteht der Zirkus
aus 22 Personen, von denen 14
in der Manege tätig sind.

Doch wo liegt der Schwer-
punkt der Vorstellung? „Wir
sind spezialisiert auf Tiere.
Wir haben hier über 40, von
denen auch fast alle im Pro-
gramm auftreten“, so Tränkler.
Da hatte er auch nicht zu viel
versprochen: Pferde, Hunde,
Kamele und Alpakas gaben ihr

Bestes.
Aber auch die Artisten hat-

ten einiges zu bieten: Akroba-
tik am Seil und mit Stühlen
oder Handstandakrobatik wa-

ren nur ein kleiner Teil der
Vorstellung. Hier wirkte auch
die jüngste Akrobatin mit: Mit
ihren vier Jahren geht die klei-
ne Chirly normalerweise in

den Vorkindergarten, doch
wenn eine Vorstellung an-
steht, übt sie eifrig mit bei der
Handstandakrobatik.

Ein besonderes Highlight
war eine typische Szenerie
des Orients: Der Direktor, als
Pascha verkleidet, ließ sich
von einem kleinen Jungen
Luft zufächeln, ließ junge
Frauen für sich tanzen und
holte zum Schluss die Kamele
hinzu, die zusammen mit
Pferden eine beeindruckende
Vorstellung ablieferten.

Der Zirkus zeichne sich vor
allem für seine artgerechte
Haltung der Tiere aus, so die
Zirkusbetreiber. In der Pause
durften sich die Zuschauer
selber davon überzeugen. Bei
der „Tierschau“ konnte man
die Tiere streicheln und angu-
cken.

Von Wolbeck zieht der Zir-
kus nach Everswinkel weiter.
Die Vorstellungen finden am
Freitag und Samstag um 16
Uhr und am Sonntag um 14
Uhr statt.

Die zahlreichen Tiere sind das Markenzeichen des Zirkus
Verona, der am Wochenende in Wolbeck gastierte und nun
nach Everswinkel weiterzieht. Foto: lsh

Von Bettina Goczol

Münster-Wolbeck. Die Wol-
becker Ortskerngestaltung als
wissenschaftliche Herausfor-
derung – dieser Aufgabe stel-
len sich (wie berichtet) Ende
September 20 bis 25 Ingenieu-
re, Wissenschaftler und Stu-
denten, die mit dem ausgewie-
senen Verkehrsplanungsex-
perten Prof. Jürgen Gerlach
von der Bergischen Universi-
tät Wuppertal das Wigbold
unter die Lupe nehmen wol-
len. Unabhängig von dem von
der Stadtverwaltung initiier-
ten Planungsprozess ver-
spricht sich Prof. Hein Hoe-
bink zusätzliche Impulse von
internationalen Experten, die
einen frischen, unverbrauch-
ten Blick auf Wolbeck werfen.

Die Planungswerkstatt ist
fruchtbare Folge des Bürger-
infoabends, zu dem das Bür-
gerforum im Februar unter an-
derem Prof. Gerlach eingela-
den hatte. Der in Fachkreisen
bestens bekannte und an-
erkannte Verkehrsexperte
fand offenbar auch Gefallen an
der Mammutaufgabe Orts-
kerngestaltung Wolbeck.

Gerlach habe offenbar die
Komplexität der Planungsauf-
gabe in Wolbeck gereizt. Die
räumliche Enge durch die mit-
telalterlichen Straßenfluch-
ten, die Ansprüche an Ver-
kehrsfluss und Verkehrssi-
cherheit, ästhetische Ge-
sichtspunkte und die Attrakti-
vierung des Ortskerns im Sin-
ne von Aufenthalts- und Er-
lebnisqualität müssen unter
einen Hut gebracht werden.
Hoebink: „Da ist viel Fantasie
und Kreativität der Fachleute
und der Bürger gefragt.“

Laut Gerlach werden neben
klugen Köpfen der Bergischen
Uni auch Verkehrsexperten
aus der Schweiz, Russland
und Südafrika an dem Brain-

storming teilnehmen. Derzeit
würden Drittmittel eingewor-
ben, verrät Hoebink zum
Stand der Dinge. „Wir haben
die Chance, zu ausgesprochen
günstigen Konditionen ein
fachlich versiertes Gutachten
zu bekommen.“

Gleichwohl betont Hoebink
als Sprecher der Bürgerfo-
rums-AG Verkehr und Ortsge-
staltung, dass die Planungs-
werkstatt keine Konkurrenz
zum städtischen Planungsver-
fahren ist, sondern als eigen-
ständige Veranstaltung zu-
sätzliche Impulse geben soll.
Für eine wissenschaftlich fun-
dierte Analyse sollen Zahlen
zur Verkehrs- und Unfallsitua-
tion als Datenbasis herangezo-
gen. Kontakte zum Stadtpla-
nungsamt und zur Polizei ha-
be es bereits gegeben. Die Pla-
nungswerkstatt sieht Hoebink
als Chance zu einem Brücken-
schlag zwischen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen
und praktischen Lösungsan-
sätzen aus Bürger- und Ver-
waltungskreisen. Vor allem ist
er gespannt auf die national
unterschiedlichen Blickwin-
kel auf den Patienten Wigbold.
„Der internationale Aus-
tausch ist auf wissenschaftli-
cher Ebene ganz selbstver-
ständlich. Im Rahmen der Eu-
regio könnte Münster auch auf
Verwaltungsebene sehr viel
mehr vom Austausch mit der
Planungsverwaltung anderer
Länder profitieren“, meint
Hoebink.

Die Wolbecker Planungs-
werkstatt findet vom 25. bis
29., eventuell sogar 30. Sep-
tember statt. Zum Abschluss
werden vorläufige Ergebnisse
öffentlich präsentiert, ein de-
taillierter Abschlussbericht
folgt später. Am 27. September
empfängt Oberbürgermeister
Markus Lewe die Gäste im
Rathaus.

Internationales
Team stellt
Diagnose

Experten zur Visite beim Patienten Wigbold

Der sehr komplexen Planungsaufgabe zur Wiederbelebung des Wolbecker Ortskerns nach
dem Bau der Ortsumgehung will sich Ende September ein internationales Team von Verkehrs-
experten, Wissenschaftlern und Studenten widmen. Foto: Norbert Piontek

Stammtisch des
Gewerbevereins

Münster-Wolbeck. Der Ge-
werbeverein Wolbeck lädt am
Dienstag (4. Mai) zu seinem
ersten Stammtisch um 18.30
Uhr bei Thier-Hülsmann ein.
Neben dem Austausch unter
den Mitgliedern geht es auch
um die Themen Wolbecker
Sinneswandel und Verkehrs-
konzept für den Ortskern.

Messe der
kfd St. Nikolaus

Münster-Wolbeck. Die kfd St.
Nikolaus lädt heute (3. Mai)
um 9 Uhr zur Gemeinschafts-
messe zum Thema „Bewah-
rung der Schöpfung“ ein. an-
schließend ist gemütliches
Beisammensein im Pfarrheim.

Frauen radeln
in den Mai

Münster-Angelmodde. Die
Fahrradtour der kfd St. Bern-
hard startet am Donnerstag (6.
Mai) um 14.30 Uhr am Kirch-
platz.

Hypnose
hilft auch dann, wenn
alles andere versagt!

Seit mehr als 4000 Jahren
werden die verschiedensten
Krankheiten mit Heilhypnose

behandelt und geheilt.
Heute ist Hypnose ein
anerkanntes Therapie-
verfahren der Medizin.

Info-Vortrag
Sie sind

herzlich eingeladen!
Wann?

Dienstag,4. Mai 2010,19 Uhr
Wo?

Naturheilpraxis Rösling
Hammer Straße 1 (ggü. LVM)

48317 Drensteinfurt
Eintritt frei!

– Bitte vorher telefonisch anmelden –

Referent: Heilpraktiker und
Hypnosetherapeut L. Rösling,

Telefon 02508 /9937467

Quelle:	Westfälische	Nachrichten	vom	03.05.2010
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Im	 Frühjahr	 2011	 hat	 die	
Verwaltung zu einer öffent-
lichen Planungswerkstatt mit 
vier Schwerpunktthemen die 
Bürgerinnen	 und	 Bürger	 aus	
Wolbeck in das Gymnasium 
Von-Holte-Straße eingeladen. 
Engagiert diskutiert wurde zu 
den Themen:

Planungswerkstatt
• Shared Space , 
• Verkehrsberuhigter Ge-

schäftsbereich, 
• Grüngestaltung  
• Aufwertung des Stadt-

bildes / Inwertsetzung der 
Historie. 

Die von der Verwaltung vorbe-
reitete Planungswerkstatt mit 
dem Thema  „Einbahnstraßen-
regelung im Wigbold“ nur ge-
ringes Interesse, so dass kei-
ne Diskussionsrunde zustande 
kam.

Visionen aus dem internationalen Studentenworkshop vom 29.09.2010
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4.	Bürgerbeteiligungsverfahren

Freitag, 11. Februar 2011
��� �� ����� ������� � ����������
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	������������ Der
Countdown läuft für
Teilnehmer des großen
Festumzugs der KG ZiBo-
Mo am Ziegenbocksmon-
tag (28. Februar). An-
meldschluss für die Wa-
genbauer ist am Samstag
(12. Februar). Wer sich
noch anmelden möchte,
sollte diesen Termin
nicht verstreichen lassen,
meldet die KG. Anmel-
dungen nimmt Anita Ha-
verkamp vom Festaus-
schuss der KG ZiBoMo
entgegen und zwar unter
Telefon 0 25 06 /
30 46 91 2, per Fax
30 46 91 3 oder Mail: an-

ita-haverkamp@t-onli-
ne.de. Das Anmeldefor-
mular kann direkt von
der Internetseite der KG
ZiBoMo www.zibomo.de
als PDF-Datei herunter
geladen werden. Die In-
formationsveranstaltung
für die Wagenbauer fin-
det am Mittwoch (16.
Februar) um 19 Uhr in
der Gaststätte Sültemey-
er statt. An diesem
Abend findet auch die
Auslosung des Schüler-
wettbewerbes 2011 der
Nikolaischule statt. In
diesem Jahr mussten die
Kinder ein karnevalisti-
sches Bilderrätsel lösen.
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	������������ Der
Gewerbeverein Wolbeck
lädt zur Mitgliederver-
sammlung am 22. Febru-
ar um 19 Uhr in die Kie-
pe ein. Neben den Vor-
standsberichten steht die

Neuauflage der Gewerbe-
schau in Wolbeck auf
der Tagesordnung. Darü-
ber hinaus wird über
Hilfe seitens der Gewer-
bevereins-Mitglieder dis-
kutiert.
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	������������ Das
Gemeindebüro der evan-
gelischen Kirchenge-
meinde Wolbeck mit den
Gemeindeteilen Wolbeck,

Angelmodde-Dorf und
Albersloh ist von Montag
(14. Februar) bis ein-
schließlich 18. Februar
geschlossen.

Vision und Wirklichkeit
50 Wolbecker schmiedeten in der Planwerkstatt Ideen für den Wolbecker Ortskern

Von Bettina Goczol

��
	������������ Wolbeck
im Jahr 2015: Deutlich weni-
ger Fahrzeuge in den engen
Straßen, hübsche Fassaden
und belebte Plätze. Träumen
war ausdrücklich erlaubt bei
der Planungswerkstatt zur
Aufwertung des Wolbecker
Ortskerns. Mehr als 50 Wol-
becker hatten sich für die
drei Themenschwerpunkte
Verkehr, Grüngestaltung
und Gewerbe angemeldet,
um am Mittwochabend in
kleinen Arbeitsgruppen Vor-
schläge zu erarbeiten, wie
Wolbecks Mitte nach dem
Bau der Ortsumgehung aus-
sehen könnte.
„Wir wollen ein Konzept

im Konsens. Das geht nur im
Dialog und im gegenseitigen
Interessenausgleich“, appel-
lierte Stadtplanerin und Mo-
deratorin Frauke Popken an
die Teilnehmer. Bevor es an
die Arbeit ging, hielten Pla-
ner und Fachleute kurze Ein-
führungsreferate. Sie skiz-
zierten das Spannungsfeld:
Ansprüche an sichere Mobi-
lität, gute Erreichbarkeit der
Geschäfte und Erlebnischa-
rakter auf der einen Seite,
mittelalterlicher, satzungs-
geschützter Ortsgrundriss
auf der anderen Seite. Oder
wie Karin Eksen, Geschäfts-
führerin des Einzelhandels-
verbandes, es formulierte:
„Das historische Wigbold ist
schön und selten, es ist Se-
gen und Fluch zugleich.“

Die Referenten sowie wei-
tere Fachleute beispielsweise
von Münster Marketing und
der Wirtschaftsförderung
standen den AGs zur Seite.
Eine Erkenntnis stand ganz
früh fest: Eine Einbahn-Stra-
ßen-Regelung wird es in
Wolbeck nicht geben; für
diese AG interessierte sich
niemand.
Hier die weiteren Ergeb-

nisse:
� Stadttore: Die Ein-

gangssituation in den Orts-
kern soll durch drei Stadtto-
re (Steintor, Münstertor und
Hofstraßentor) markiert

werden. Weitreichendster
Vorschlag: Die Tore nicht an
historischer Stelle setzen,
sondern beispielsweise an
der Telgter Straße/Hofstraße,
am Borggarten/Münsterstra-
ße sowie Hiltruper Straße/
Zumbuschstraße, um Durch-
gangsverkehr frühzeitig um-
zuleiten.
� Parkplätze: Der Park-

platz an der evangelischen
Kirche soll aufgewertet wer-
den, weitere Stellplatzareale
gestaltet werden zum Bei-
spiel hinter dem Gasthaus
Lasthaus, dem Ehrenmal
und der ehemaligen Spar-
kasse. Die AG „Verkehrsberu-
higter Geschäftsbereich“
schlug eine geschwungene,
Tempo bremsende Verkehrs-
führung vor, die sich um
Parkbuchten herumwindet.
Die AG „Shared Space“ setzte
dagegen: „Eine historische
Altstadt sieht ohne geparkte
Autos schöner aus.“
� Plätze: Vorhandene

Freiräume sollen als Plätze
gestaltet werden, zum Bei-
spiel an der Münster-/Neu-
straße, bei Sültemeyer und

Thier-Hülsmann. Ebenfalls
genannt: Den Parkplatz an
der Neustraße über den
Kirchplatz bis zur Herren-
straße als eine stufenlose
Fläche zu pflastern; Park-
möglichkeiten inklusive.
Optisch sollen Fassaden auf-
gefrischt, kahle Mauern mit

Fenstern geöffnet werden
(Beispiel altes Ladenlokal
Plieth)
� Kreisverkehre: Die Ein-

mündungen am Steintor,
Hof-, Neu- und Herrenstraße
sowie Borggarten sollen
Kreisel werden. Für die Si-
cherheit der Schulkinder
wird am Steintor zusätzlich
eine Ampel gewünscht.
� Engstelle Drostenhof:

Die Shared-Space-AG griff
für diesen Bereich die Vor-
schläge des Studentenwork-
shops mit Prof. Gerlach auf.
Zwischen Hiltruper Straße
und Drostenhof sollen Bäu-

me die Straße verengen. Im
schmalsten Stück (Flaschen-
hals) vor dem Drostenhof
soll sich der Verkehr auf
Sicht begegnen können.
� Grüngestaltung: Die

AG Grüngestaltung lenkte
den Blick ins Detail und
schlug Aufhübschung im
Bereich des ehemaligen
Aldi-Marktes vor, bei Kis-
feld/Schlecker, an der alten
WLE-Rampe (Hiltruper Stra-
ße) sowie Mauerbepflanzun-
gen am Parkplatz Neustraße.
Am Marktplatz wird die Ent-
fernung der Altglascontainer
gewünscht. Weitere Ideen:
Den Angelseitenweg gen
Westen fortsetzen und be-
leuchten. Mehrfach angeregt
wurde, den Blick auf den
Drostenhof freizuschlagen.
� Fuß- und Radwege:

Gewünscht wurden Radwe-
ge am Berler Kamp sowie an
der Telgter Straße zwischen
Borggarten und der Hofein-
fahrt, die zum Angelseiten-
weg führt. Die Wege von den
Parkplätzen zu den Geschäf-
ten im Wigbold sollen at-
traktiv gestaltet werden und

am Wochenende als touristi-
scher Rundweg dienen.
In Anbetracht der Vielzahl

an Ideen fragte ein Teilneh-
mer provokant: „Wir reden
sehr viel über private
Grundstücke. Wieviel Millio-
nen Euro stehen denn zum
Ankauf zur Verfügung?“
Frauke Popken: „Das weiß
ich nicht. Die Umsetzung
liegt auch an der Bereitschaft
zum Verkauf.“

Konstruktiv und engagiert diskutierten Wolbecker Bürger mit Experten im Rücken über die Neugestaltung des Orts-
kerns. Auch träumen war erlaubt: Im Drostenhof eröffnet ein Restaurant, die Stadt kauft Gasthaus Lasthaus. ������ ���

��� ������ ������

Die Ergebnisse der Pla-
nungswerkstatt werden
am 22. März in der Be-
zirksvertretung Südost
vorgestellt sowie im April
in einer Bürgerinforma-
tionsveranstaltung. Im
Mai sollen sie in einem
integrierten Handlungs-
konzept zusammenge-
fasst und von der BV be-
schlossen werden. Noch
vor der Sommerpause
will die Verwaltung För-
deranträge auf den Weg
bringen. �����
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»Wir wollen ein Kon-
zept im Konsens.«
������	������ ����
� ���
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»Das Wigbold – Fluch
und Segen zugleich.«
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Vom 26. bis zum 28. Ap-
ril veranstaltet der VfL
Wolbeck wieder eine
Fußballferienschule. Von
täglich 10 bis 16 Uhr
können Kinder im Alter
von sechs bis 14 Jahren
teilnehmen. Das Lager
wird auf der Sportanlage
des VfL Wolbeck am
Brandhoveweg stattfin-
den. In dem Preis von 79
Euro sind mit inbegriffen
ein kompletter Trikotsatz
(Trikot, Hose, Stutzen),
eine Trinkflasche und
die Verpflegung . Außer-

dem erhalten alle Teil-
nehmer am Ende des La-
gers eine Teilnahme-
urkunde. Die Kinder
werden von erfahrenen
und lizenzierten Fußball-
lehrern angeleitet, die
sowohl technische als
auch taktische Inhalte
weitergeben werden.
Teilnehmen können alle
Interessierten auch ohne
Mitgliedschaft im Verein.
Das Anmeldeformular
kann auf der Homepage
des Vereins herunterge-
laden werden.
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Kiepenkerl mit Raketenantrieb
Wolbecker Gymnasiasten präsentieren vor Fachleuten ihre Ideen für „Jugend denkt Münsterland“

����� ��
	������������ „Ju-
gend denkt Münsterland“.
Ein schwer verdauliches
Thema, dem sich 14 Zwölft-
klässler aus dem Leistungs-
kurs Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften des Gymna-
siums Wolbeck im Rahmen
des Projektes „Regionales
Entwicklungskonzept Müns-
terland“ widmeten. Der Ver-
ein Münsterland e.V. war Ini-
tiator und hatte für die Er-
gebnispräsentation hoch-
rangige Vertreter aus Kom-
mune, Wirtschaft und Wis-
senschaft eingeladen.

Was macht Münster und
das Münsterland aus? Wel-
che Rahmenbedingungen
müssen da sein, damit sich
junge Menschen mit ihrer
Region identifizieren? „Klu-
ge Köpfe braucht jede Re-
gion, um sich weiter zu ent-
wickeln“, umriss Alexandra
Poppenburg von Münster-
land e.V. die Ausgangslage.
Die Schüler erarbeiteten

Vorschläge, wie sich das
Münsterland und seine
Unternehmen profilieren
können. Vorschlag eins war

eine Münsterland Marketing
Kooperation, ein Zusam-
menschluss für „Hidden
Champions“, Unternehmen,
die zwar relativ unbekannt
sind, aber dennoch in der
Oberliga des wirtschaftli-
chen Erfolges mitspielen.
Mit Blick auf den Fachkräfte-
mangel sollten solche Unter-
nehmen gemeinsam mit

Projekttagen, einem Inter-
netportal und Messepräsenz
um die Mitarbeiter von mor-
gen buhlen.
Daran knüpfte auch Vor-

schlag zwei an, die Berufs-
orientierung für junge Men-
schen zu optimieren. Damit
soll der Wust an Berufsinfor-
mation strukturiert werden.
Idee war eine Berufsorien-

tierungswoche, in der Pro-
fessoren und Studenten
einerseits sowie Firmenver-
treter andererseits zu be-
stimmten Berufsfeldern über
Studienvoraussetzungen,
-anforderungen und späte-
rer Anwendung in der Be-
rufspraxis informieren.

Fünf Schülerinnen befass-
ten sich mit einem Maskott-

chen, das jenseits der Kli-
schees das Münsterland als
moderne Region und wichti-
gen Industrie- und Wissen-
schaftsstandort darstellt.
Auch die Fachleute hono-

rierten diese Idee. Günter
Klemm von der Wirtschafts-
förderung betonte: „Die
meisten Menschen wissen
nicht, dass 31 Prozent der
Arbeitsplätze im Münster-
land im industriellen Sektor
liegen, im Ruhrgebiet sind es
nur noch 19 Prozent.“ Klaus
Ehling, Geschäftsführer von
Münsterland e.V., bekannte:
„Der Kiepenkerl als zu-
kunftsweisender Botschafter
müsste heute wohl eher mit
einem Raketenantrieb aus-
gestattet sein.“ Namensvetter
und Schulamtsleiter Klaus
Ehling fand die Idee der Be-
rufsorientierung interessant,
vor allem mit Blick auf den
Doppel-Abiturjahrgang.
Oberbürgermeister Mar-

kus Lewe hob auf Beständig-
keit und Internationalität ab:
„Die jungen Leute sammeln
im Ausland Erfahrung und
kehren damit in die eigene
Region zurück.“
Damit der Projekttag nicht

verpufft, regte Gastgeber
Martin Hornung (TraiCen)
an, einmal monatlich an den
Ideen weiterzuarbeiten.

Tradition und Moderne versuchte diese Schülergruppe in ihrem Logo für das Münster-
land zu vereinen. Einen Tag lang ging es um Zukunftsprojekte für die Region. ����� ���

»Kluge Köpfe braucht
jede Region.«
¡	�¢����� ����������

Quelle:	Westfälische	Nachrichten	vom	11.02.2011
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Öffentlicher	Zwischenbericht
Alle oben genannten Planungs-
schritte und deren Ergebnisse 
wurden sowohl in öffentlicher 
Sitzung	der	Bezirksvertretung	
Münster-Südost als auch in 
einer Ausstellung den inte-
ressierten	 Bürgerinnen	 und	
Bürgern	 im	 Pädagogischen	
Zentrum	im	Wolbecker	Schul-
zentrum erläutert. Auch in 

dieser öffentlichen Informati-
onsveranstaltung bestand die 
Möglichkeit für die Wolbecke-
rinnen und Wolbecker, die bis-
her erarbeiteten Ergebnisse 
zu diskutieren und weitere 
Anregungen der planenden 
Verwaltung mit auf den Weg 
zu geben.

Quelle:	Westfälische	Nachrichten	vom	24.03.2011

Donnerstag, 24. März 2011

Am Freitag (25. März)
findet um 19.30 Uhr ein
ökumenisches Taizé-Ge-
bet in der evangelischen

Friedenskirche, Zum Er-
lenbusch 15, statt. Alle
sind eingeladen, zur Ru-
he zu kommen und
Kraft zu schöpfen.

Die Mitgliederversamm-
lung des Bürgerschüt-
zen- und Heimatvereins
Angelmodde findet am
Freitag (25. März) um 20
Uhr in der Gaststätte

Hoffschulte statt. Neben
Regularien stehen auch
Wahlen an: Die Positio-
nen des stellvertretenden
Vorsitzenden und des
Geschäftsführers müssen
neu gewählt werden.

Janning-Skulptur für Kreisel
Kunstwerk für Wolbecker Kreisverkehr in der Warteschleife

Kunst
auf Kreisverkehren ist zur-
zeit sehr angesagt. Eine ent-
sprechende Initiative für den
Wolbecker Kreisverkehr am
Classical Service Center ist
seit Jahren auf dem Weg.
Nun kommt quasi auf der
Überholspur Kreisverkehrs-
kunst für Gremmendorf:
Eine Skulptur des Angel-
modder Bildhauers Fabian
Janning soll künftig den
Kreisverkehr am Erbdros-
tenweg/Delstrup/Vörnste
Esch schmücken. Einem ent-
sprechenden Schenkungs-
vertrag stimmte die BV Süd-
ost am Dienstagabend zu.

Das Prinzip funktioniert
so: Die St.-Ida-Gemeinde er-
wirbt die Skulptur „Interak-
tion“ aus Ibbenbürener
Sandstein von Fabian Jan-
ning und schenkt sie der
Stadt. Der Bildhauer stellt
das Kunstwerk auf, kontrol-
liert in den folgenden zwölf
Jahren die Unversehrtheit
der Skulptur und kommt für
notwendige Reparaturen
auf. Die Stadt übernimmt die
Verkehrssicherungspflicht
für das Kunstwerk und führt
einmal jährlich eine Bege-

hung durch.
So weit, so gut. Doch was

ist eigentlich mit der Wolbe-
cker Kreisverkehrskunst, die
schon mit wesentlich mehr
Vorlauf gestartet war und
nunmehr buchstäblich
unter die Räder gekommen
zu sein scheint? Bezirksver-
waltungsleiter Frank Hagel
präsentierte der BV den
Schriftverkehr, der mittler-

weile einen ganzen Akten-
ordner füllt. Hagel: „Unter
dem Kreisverkehr verlaufen
zahlreiche Leitungen, die
nicht überbaut werden dür-
fen.“ Möglicherweise müsse
das Fundament für die ins-
gesamt fünf Teile des Kunst-
werks sogar von Hand gegra-
ben werden.

Willi Schriek, der im Na-
men des Bürgerforums die
Fäden für die Kunstschen-
kung in der Hand hält, er-
klärte: „Es ist nicht so ein-
fach, all den deutschen An-
forderungen genüge zu tun.“
Zumal die Künstlerin, die für
die Aufstellung ihres Kunst-
werks Sorge tragen müsse,
eine koreanische Kunststu-
dentin sei. Es seien schon et-
liche Änderungen nötig ge-
wesen. Auch sei die Frage
der Verkehrssicherheit
schwieriger, da das Kunst-
werk aus fünf Teilen bestehe.

Mit Blick auf Gremmen-
dorf sagte Schriek: „Wir wa-
ren Vorreiter für das juristi-
sche Verfahren ,Ankauf und
Schenkung einer Skulptur
an die Stadt’. Davon hat das
Projekt in Gremmendorf
profitiert.“

So soll laut Sitzungsunterla-
ge die Skulptur „Interaktion“
für den Gremmendorfer
Kreisel aussehen.

Das Bürgerforum
Wolbeck hat es vor-
gemacht, die

St.-Ida-Gemeinde macht es
nach und schenkt der
Stadt eine Skulptur zur
Verschönerung neuer
Kreisverkehre. Prima Sa-
che! Wer den Kampf mit
Paragrafen und Vorschrif-
ten in Wolbeck betrachtet,
kommt zu dem Schluss:
Die wahre Kunst scheint
hier zu sein, in dem Di-
ckicht von Gesetzen und
Erlassen einen Weg zu fin-
den, die mehrteilige Wind-

flügel-Installation doch
noch auf dem Kreisverkehr
zu installieren. Eben wahre
Verwaltungskunst! St. Bü-
rokratius lässt grüßen.

Vielleicht waren die fünf
sich im Wind drehenden
Kunstobjekte am Gewerbe-
gebiet Wolbecker Wind-
mühle schon eine sich
selbst erfüllende Prophe-
zeiung à la Don Quichottes
verzweifeltem Kampf
gegen Windmühlenflügel.
Nachahmern sei Ausdauer
und Frustrationstoleranz
empfohlen. Bettina Goczol

Wahre (Verwaltungs-)Kunst

Die Seniorengemein-
schaft St. Bernhard lädt
am Dienstag (29. März)
zu einer Halbtagsfahrt
nach Havixbeck ein.
Nach dem Besuch des
Sandsteinmuseums trin-
ken die Senioren Kaffee.

Abfahrt ist um 14 Uhr ab
Kirchplatz und um 14.05
Uhr ab Junker-Jörg-
Platz. Gäste sind will-
kommen. Anmeldungen
sind bis zum 28. März
erbeten bei Hiltrud Gra-
matke, Telefon 02 51/
62 79 03 2.

„Das lebendige und historische Wolbeck genießen“
Zukunftsmotto für Wolbecker Ortskern / Befragung und Planungswerkstatt für Leitbild ausgewertet

„Das
lebendige und historische
Wolbeck genießen!“ Dieses
Zukunftsmotto destillierten
die Stadtplanerinnen Frauke
Popken und Ingrid Kramer
aus dem bisherigen Prozess
für die Ortskerngestaltung
Wolbecks. In der Bezirksver-
tretung Südost gab Frauke
Popken einen Überblick
über den Stand der Dinge
und einen Ausblick auf die
nächsten Verfahrensschritte.
Im Mai werden den Bürgern
Plakate mit Entwurfsskizzen
zur Detailplanung vorge-
stellt. Am 19. Mai beschäftigt
sich auch der Planungsaus-
schuss mit dem Wigbold.

Aus den Schüsselperso-
nenbefragungen, dem Inter-
nationalen Studentenwork-
shop, den Anliegergesprä-
chen und der Planungswerk-
statt Anfang Februar kristal-
lisierten sich sechs Schwer-
punkte heraus, die in das
Leitbild für Wolbeck aufge-
nommen wurden:

verträgliches Miteinan-
der aller Verkehrsteilnehmer

Belebung des öffentli-
chen Raums

Schaffung von Aufent-
haltsqualität

Nutzungsvielfalt im
Zentrum

gestalterische Aufwer-
tung privater Grundstücke
und Gebäude

historische Bausubs-
tanz und Ortsgeschichte
sichtbar und erlebbar ma-
chen

Die Bezirksvertreter lobten
die große Bürgerbeteiligung
im bisherigen Verfahren.
„Viele Vorschläge sind offen-
bar konsensfähig, und einige
Anlieger sind auch bereit zu
investieren“, meinte Willi
Schriek. „Wir sind auf einem
super Weg“, lobt Horst Karl
Beitelhoff die Arbeit der
Stadtplanerinnen. Ratsherr
Heinz-Georg Buddenbäumer

sah in Wolbeck ein „riesiges
Entwicklungspotenzial“. Be-
zirksbürgermeister Dr. Mi-
chael Klenner richtete den
Blick auf die konstruktive
Zusammenarbeit des inter-
fraktionellen Arbeitskreises:
„Die Botschaft ist: Wir wol-
len gemeinsam nach vorne
gehen.“

Ende des Jahres will die
Stadt die Förderanträge für
das Landesprogramm „Akti-
ve Orts- und Stadtteilzent-
ren“ auf den Weg bringen.

Das historische Ortsbild Wolbecks soll mit der Ortskerngestaltung sichtbar und erleb-
bar werden. Mehr Aufenthaltsqualität und ein Miteinander der Verkehrsteilnehmer
sind weitere zentrale Punkte des Leitbilds, das die Stadt jetzt präsentierte.

Brücke im Frühjahr 2012 fertig
Neues Bauwerk am Berler Kamp wird aus Stahl gefertigt / Aushärten des Betons benötigt Zeit

Von Bettina Goczol

Noch ein
Jahr müssen sich die Rad-
fahrer und Fußgänger in
Wolbeck gedulden, ehe die
neue Brücke über die Angel
fertig gestellt ist. Selbst wenn
die Planer ordentlich Gas ge-
ben und auf der Baustelle al-
les glatt läuft, ist keine frü-
here Fertigstellung möglich.
Das war die Botschaft von
Michael Stuckenholz, der die
neue Brücke am Dienstag in
der Bezirksvertretung Südost
vorstellte. 400 000 Euro kos-
tet die Stahlbrücke mit
Stahlbetongründung, die die
knapp 30 Jahre alte verrotte-
te Tropenholzbrücke ersetzt.

Das neue Bauwerk wird
insgesamt etwas leichter und
transparenter wirken: Die

Brücke wird leicht ge-
schwungen über die Angel
geführt und an den Widerla-
gern mit kleinen Aufent-
haltsbereichen ausgestattet
sein, die einen Blick auf das
Flüsschen ermöglichen. Das
1,30 Meter hohe, radfahrer-

taugliche Brückengeländer
wird mit Stahlnetzen be-
spannt. „Das ist eine Neuheit
in Münster und hat den Vor-
teil, dass man von der Brü-
cke aus das Wasser sieht.“
Diese Gestaltung werde auch
in Münster bei der neuen
Kanalbrücke am Prozes-
sionsweg zum Zuge kom-

men. Die Wolbecker Brücke
wird rot gestrichen. „Das
wird dann wohl eine SPD-
Brücke“, frotzelte Christde-
mokrat Peter Bensmann.

Die Brücke erhält als Belag
rutschfest beschichtete
Stahlbleche, die künftig auch
von kleinen Reinigungsfahr-
zeugen gesäubert werden
können. Außerdem soll die
Brücke mit Kontrollgeräten
von unten leichter geprüft
werden können. Entspre-
chende Vorrichtungen sind
bei der Konstruktion gleich
mit berücksichtigt – Brü-
ckentechnik anno 2011.

Die Haltbarkeit der Brücke
bezifferte Stuckenholz mit
70 Jahren. Das löste einige
Heiterkeit aus – waren doch
vor 30 Jahren auch die Tro-
penholzbrücken als Bauwer-

ke für eine kleine Ewigkeit
gepriesen worden.

Warum geht der Bauplan
nicht schneller? Stucken-
holz: „Wenn Sie jetzt den
Baubeschluss fassen, dann
müssen die Statik, die De-
tailplanung und Bodengut-
achten erstellt werden. Die
Ausschreibung muss vorbe-
reitet und wasserrechtliche
Genehmigungen müssen
eingeholt werden. Der Zeit-
plan ist auf Kante genäht.“
Wenn im September/Okto-
ber der Baustart erfolgt,
müssen immer wieder Aus-
zeiten einkalkuliert werden,
in denen beispielsweise die
Stahlbetonbohrpfähle aus-
härten. Stuckenholz: „Es
geht nicht schneller. Fertig-
stellung in einem Jahr, das
ist eine super Zeit.“

Noch gut ein Jahr heißt es:
Keine Durchfahrt am Berler
Kamp über die Angel. So
lange wird es dauern, bis die
neue Fuß- und Radwegbrü-
cke steht.

»Der Zeitplan ist auf
Kante genäht.«

»Viele Vorschläge
sind offenbar kon-
sensfähig, und einige
Anlieger sind auch
bereit zu investieren.«

Am Don-
nerstag (31. März) führt der
Awo-Themenkreis eine Bus-
fahrt zum Schloss Herten,
Schloss Westerholt und zum
„Alten Dorf Westerholt“
durch. Die Fahrtbegleitung
und Führung hat Walter
Gösling. Abfahrt ist um 14
Uhr am Marktplatz Wolbeck.
Die Kosten für Fahrt und
Führung belaufen sich vo-
raussichtlich auf 15 bis 18
Euro (ohne Kaffeegedeck).

In seiner wechselhaften
Geschichte wurde Schloss
Westerholt als Wohnsitz, Ka-
serne, Notlager für „Berg-
knappen“ und heute als Ta-
gungshotel genutzt. Kostba-

re Ölgemälde, Stuckdecken,
alte Stiche sowie ein roman-
tischer Innenhof erinnern
noch heute an vergangenen
Glanz. Das angrenzende „Al-
te Dorf Westerholt“ (das „Ro-
thenburg des Ruhrgebiets“)
ist ein kulturhistorisches
Denkmal mit alten Fach-
werkhäusern in engen Gas-
sen rund um die Kirche St.
Martini. Das Wasserschloss
Herten liegt in einem alten
englischen Landschaftsgar-
ten und wurde 1376 erstmals
urkundlich erwähnt.

Eine Anmeldung ist erfor-
derlich bei Ingrid Brock-Ger-
hardt, Telefon 0 25 06 /
25 68.

Awo-Fahrt nach
Westerholt und Herten

Die
Sicherheit für Radfahrer soll
an der Münsterstraße zwi-
schen Borggarten und
Lerschmehr verbessert wer-
den: Auf dem Parkstreifen
soll bald ein eingeschränktes
Halteverbot gelten, damit
dauerparkende Lkw und An-
hänger nicht mehr den
Mehrzweckstreifen belegen.
Radler können somit auf den

Betonplattenstreifen auswei-
chen. Er wird allerdings
nicht als Radweg ausgewie-
sen, um nicht die Landeszu-
schüsse für den späteren
Ausbau zu einem richtigen
Radweg zu gefährden, legt
Bezirksvertreter Horst Karl
Beitelhoff dar. Der Umbau
soll im Zusammenhang mit
der Umgestaltung der Müns-
terstraße erfolgen.

Münsterstraße: Sicher radeln
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4.	Bürgerbeteiligungsverfahren

Öffentliche Ausstellung im Ladenlokal

Im	 Zusammenhang	 mit	 dem	
Wolbecker	 Kunstherbst	 2011,	
initiiert vom Gewerbeverein 
Wolbeck, wurde der Verwal-
tung in zentraler Lage am 
Marktplatz, Hiltruper Stra-
ße, ein leerstehendes La-
denlokal zur Präsentation ih-
rer	 Zwischenergebnisse	 zum	
Entwicklungskonzept zur 
Verfügung gestellt. Die Pro-

jektleiterinnen	waren	an	meh-
reren Terminen vor Ort und 
standen für Erläuterungen der 
Planungsergebnisse und für 
weiterführende Anregungen 
zur Verfügung. Diese Möglich-
keiten zur Information wur-
den	von	den	Bürgerinnen	und	
Bürgern	rege	genutzt.

Quelle:	Westfälische	Nachrichten	vom	27.10.2011

Donnerstag, 27. Oktober 2011

Sofa bietet Platz für engagierte Bürger
Stadtplanungsamt informierte über den neuesten Stand der Pläne zur Ortskerngestaltung

„Wir
möchten verhindern, dass
unsere Straße zu einem
Schleichweg wird, wün-
schen uns eine Verkehrsbe-
ruhigung.“ Mechthild Drey-
mann deutet auf dem Stadt-
plan auf die Franz-von-Wal-
deck-Straße, an der sie
wohnt. Gemeinsam mit
ihrem Ehemann Franz- Josef
hatte sie am auf dem Sofa
des Wolbecker Kunstmark-
tes Platz genommen, das
seinen Standort an diesem
Tag in den leerstehenden Ge-
schäftsräumen an der Hiltru-
per Straße 7 hatte und diese
Adresse hatte das Stadtpla-
nungsamt an diesem Tag zu
seinem Ausstellungsort
beim Kunstherbst gewählt.
„Ich werde Ihre Bedenken
auf jeden Fall weiter geben“,
sicherte Stadtplanerin Ingrid
Kramer dem Ehepaar Drey-

mann zu, das, wie viele an-
dere Wolbecker auch, diesen
Informationsort nicht nur
nutzte, um sich auf den
neuesten Stand der Dinge
bei den Planungen zur Orts-
kerngestaltung bringen zu
lassen, sondern auch, um
kritische Überlegungen vor-
zubringen. „Wir sind sehr er-
freut, wie die Bürger sich
einbringen“, erklärte Stadt-
planerin Frauke Popken. Das
habe sich wie ein roter Fa-
den durch alle verschiede-
nen Schritte des Projektes
gezogen, ob bei den Schlüs-
selbefragungen, den Anlie-
gergesprächen oder bei den
Planungswerkstätten.
Außergewöhnlich groß sei

auch die Anzahl derer, die an
der Liste von Verbesserungs-
vorschlägen mitgearbeitet
hätten, erklärt Frauke Pop-
ken. Aktuell seien sie jetzt

dabei, den Förderantrag an
das spezielle Förderpro-
gramm „Aktive Stadt- und
Ortszentren“ vorzubereiten,
in dem es um die Aufwer-
tung von Zentren gehe. „Da
passen wir super zu“, drückt
Frauke Popken Zuversicht
aus. Und der Kunstherbst
beispielsweise sei da auch
noch ein weiterer Schritt in
die richtige Richtung.
Die Idee, dass sich das

Stadtplanungsamt am
Kunstherbst beteiligt, hatte
Ralph Koschek, Vorsitzender
des Gewerbevereins. „Seine
Anfrage haben wir mit Freu-
den angenommen“, so die
Stadtplanerin. Und es wird
noch einen zweiten Infotag
geben: Am 8. November
werden die Stadtplanerin-
nen zwischen 10 und 13 Uhr
Interessierte bitten, auf dem
Sofa Platz zu nehmen.

Das Ehepaar Mechthild (M.) und Franz-Josef Dreyer er-
läutert Ingrid Kramer (l.I und Frauke Popken seine Be-
denken bezüglich der Franz-von-Waldeck-Straße.

Von Markus Lütkemeyer

Das Wig-
bold Mal in anderem Licht:
Seit Montag illuminieren
Geschäfte an der Münster-
straße ihre Schaufenster mit
blauen, roten, bunten
Leuchtdioden – die
Aktion gehört zum
Kunstherbst. Nach
einigen Startschwie-
rigkeiten soll der
Lichterzauber jetzt
noch mindestens
eine Woche laufen.
„Anfangs war die

normale Schaufenster-
Beleuchtung das Prob-
lem“, erklärt Gisela
Hautopp in der Kunst-
herbst-Ausstellungs-
zentrale – im Kleinen Bil-
derladen – warum das
Projekt eher schleppend
begann. Die übliche grell-
weiße Ausleuchtung der
Schaufenster hat in den
ersten Tagen der Aktion in
beinahe jedem teilnehmen-
dem Geschäft die bunten
neuen Lichteffekte einfach
überstrahlt. Und nicht über-
all wurde das Problem auch
schon behoben.
„Wir haben jetzt noch ein-

mal Tipps gegeben“, so Ralph
Koschek, Vorsitzender des
Gewerbevereins. Er könnte
sich vorstellen, dass das Pro-
jekt nicht mehr nur die anvi-
sierten zehn Tage läuft, son-

dern Luft nach hinten bleibt.
Insgesamt kommen in den

Schaufenstern 16 LED-Farb-
wechsler zum Einsatz. Die
Technik hat Albert Uhr von
„Citysound“ aus Wolbeck
beigesteuert. „Er hat uns

auch beim kreativen rum-
spinnen geholfen“, verrät
Koschek.
Obendrein wurde die Fas-

sade vom Drostenhof in die
kleine Lightshow eingebun-
den. Mit Beamern in den

Fenstern des gegenüberlie-
genden Torhäuschens wer-
den die Fenster mit Recht-
ecken aus Licht markiert. Al-
lerdings ist es gar nicht
leicht, im Dunkeln den Weg
durch den Drostenhofpark

zum Herrenhaus zu finden.
Die Idee hinter der Aktion

war: „Wir wollen einen Pers-
pektivwechsel“, sagt Ko-
schek, „und dafür sorgen,
dass die Straßen auch Mal
abends gefüllt sind“.

Geschäfte an der Münsterstraße illuminieren ihre Schaufenster mit bunten LEDS. Auch die
Drostenhoffassade hat vom Gewerbeverein einen neuen Look spendiert bekommen.

Lichterzauber im Wigbold
Zum Kunstherbst beleuchtet der Gewerbeverein Wolbeck Schaufenster und den Drostenhof

Dia-Reportage durch Ostpreußen
„Ostpreußen. Eine Reise von Danzig über Masuren
und Königsberg zur Kurischen Nehrung“ heißt ein
Vortrag des Fotografen Roland Marske, der am 17. No-
vember um 19 Uhr im Westpreußischen Landesmu-
seum stattfindet. Ostpreußen, das „Land der dunklen
Wälder und kristallenen Seen“: Marske hat in seiner
Reise von Danzig über das Ermland und Masuren bis
nach Königsberg und zur Kurischen Nehrung die einst
östlichste deutsche Provinz erkundet. Dabei hat er
Zerstörtes und Versunkenes gefunden, aber auch
mühsam Bewahrtes und liebevoll Restauriertes. Er
sprach mit den Menschen und hat sich faszinieren
lassen von der Landschaft Ostpreußens. „Die einmali-
ge Dia-Reportage ist eine einfühlsame Begegnung mit
Ostpreußen, die Erinnerungen lebendig werden lässt
und dabei die Sehnsucht weckt, auch die Gegenwart
des Landes kennen zu lernen“, schreibt das Kulturrefe-
rat Westpreußen in seiner Einladung. Eintritt frei.

Rosenkranzandacht
im KvG-Stift

Eine
Rosenkranzandacht findet
am Freitag (28.Oktober) um
17.15 Uhr in der Kapelle des
Kardinal-von-Galen-Stiftes,
Clemens August Platz 8,
statt. Die Gestaltung der An-
dacht, zu der alle Hausbe-
wohner und Gemeindemit-
glieder eingeladen sind,
wird durch die Aktiven Se-
nioren der Pfarrgemeinde St.
Bernhard übernommen.

Café am Sonntag
lädt ein

Das „Café
am Sonntag” findet wieder
am Sonntag (30. Oktober)
von 15 bis 17 Uhr in den
Räumen der evangelischen
Gemeinde statt. Es wird vom
ökumenischen Arbeitskreis
Senioren organisiert. Eine
vorherige Anmeldung im
Gemeindebüro, Telefon
02506/6131, ist erwünscht,
aber auch spontane Besu-
cher sind willkommen.

Die ka-
tholische Kirchenge-
meinde St. Bernhard und
seine Nachbargemeinden
gedenken am 1. Novem-
ber gemeinsam um 15
Uhr auf dem Friedhof an
der Homannstraße der
Verstorbenen. Nament-
lich wird für alle gebetet,
die in den vergangenen
zwölf Monaten verstar-
ben. Alle Angehörigen
sind zu diesem Gebet in
die Trauerhalle eingela-

den. Auf dem Friedhof in
Angelmodde Dorf ist das
Totengedenken um 16.30
Uhr, auf dem Zentral-
friedhof um 15 Uhr und
auf dem Waldfriedhof
Lauheide sind ökumeni-
sche Andachten um 11
Uhr und 15 Uhr. In Wol-
beck ist um 16 Uhr eine
katholische Andacht in
der evangelische Kirche
und anschließend die
Gräbersegnung auf dem
Wolbecker Friedhof.

ANZEIGE
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Marktallee 64 · 48165 Münster-Hiltrup

Die WN ganz in Ihrer Nähe: Nutzen Sie das um-
fangreiche Angebot bei Ihrem WN-Servicepartner!

Abo-Bestellungen, Reisenachsendungen, Spenden-
zeitungen, private Kleinanzeigen oder Familien-
anzeigen erledigen Sie dort schnell und einfach.

Tel. 02 51.690-0*
www.wn.de
* Hier erreichen Sie die WN direkt.

Ihr Servicepartner vor Ort

Burgholz
MEIN KAUFHAUS

Kaufen Sie da,
wo’s wächst !

Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–14 Uhr · sonn- u. feiertags geschlossen

Alles für die Herbst- u. Grabbepflanzung

Alpenveilchen-Aktionspreise! 50 % reduziert
Alpenveilchen
schöne Farben, 13-cm-Topf 2,99 jetzt nur1,50
Garten-Alpenveilchen
10-cm-Topf 1,99 jetzt nur1,00

Hornveilchen und
Stiefmütterchen
besonders schöne Farben
und Sorten,
einzeln getopft

12 Stück nur 3,99

Heide
„Garden Girls”
verschiedene
Farben
im 11-cm Topf

nur 0,99

… noch große Auswahl
Grabgestecke, Grabkränze

Grabkreuze,
Grabsträuße, Grabbuketts usw.

in vielen Farben und Formen, handwerklich verarbeitet,
geschmackvoll garniert, frisch aus eigener Herstellung
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Entwurfswerkstatt Stadttore 

Im	 Laufe	 der	 Bürgerbeteili-
gung kam der Gedanke auf, 
die ehemaligen Eingangssitu-
ationen in den historischen 
Wigbold durch Stadttore zu 
markieren: Einerseits, um die 
historische	 Bedeutung	 des	
Zentrums	von	Wolbeck	kennt-
lich zu machen, andererseits, 
um die geplante, veränderte 
Verkehrsregelung in der Orts-
mitte zu verdeutlichen. Im 

Rahmen einer verwaltungs-
internen Entwurfswerkstatt 
wurden Modelle für ein Stadt-
tor entwickelt, welches grund-
sätzlich für alle unten aufge-
führten vier Standorte an den 
Zugängen	zum	Wigbold	geeig-
net sein könnte - aber nicht 
historisierend sondern eher 
schlicht gestaltet sein soll.
Hierzu wurden in der Stadt-
teilwerkstatt Coerde trans-

Verwaltungsinterne Entwurfswerkstatt

portierbare Modelle, beste-
hend aus vier Holzmodulen im 
Maßstab 1:1 (3,5m hoch und 
Grundfläche	70	cm	auf	70	cm)	
erstellt.
Diese wurden an den vier 
Standorten am Rande des 
Wigbolds am 05.06.2013 pro-
beweise aufgestellt und mit 
der	 Bürgerschaft,	 den	 poli-
tischen	 Vertretern	 der	 Be-
zirksvertretung Münster Süd-
ost und der Fachverwaltung 
diskutiert.
Ein	 Fragebogen	 zur	 Bürger-
meinung zum Grundriss, zur 
Höhenentwicklung und zum 
Matrial der zukünftigen Stadt-
tore wurde an die anwesenden 
Bürgerinnen	 und	 Bürger	 ver-
teilt. Alternativ zur Diskussion 
stand ein leichtes Stahlrohr-
modell in gleicher Maßstäb-
lichkeit, was im Hinblick auf zu 
befürchtenden Vandalismus 
voraussichtlich die günstigere 
Variante wäre.
Auf der Grundlage des Aus-
wertungsergebnisses der Fra-
gebögen wird eine weitere 
verwaltungsinterne Entwurfs-
werkstatt durchgeführt wer-
den müssen, weil die interes-
sierte	 Bürgerschaft	 aufgrund	
der Modellpräsentation an den 
vier Standorten am Rande des 
historischen Wigbolds  zu sehr 
unterschiedlichen Ergebnis-
sen gekommen ist.
Ungeeignet	 in	 Bezug	 auf	 die	
Höhe, Proportion und Materi-
alität erschien allen Teilneh-
mern an der Demonstration 
vor Ort das vorgestellte Stadt-
tormodell in der Herrenstraße.

Vier potentielle Standorte für Stadttore am Rande 
des Wigbolds:
• Am Steintor
• Münsterstraße, Angelbrücke
• Hofstraße, Angelbrücke
• Herrenstraße (nördlich angrenzend an das Grundstück 

Herrenstraße 33)
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Entwurf:
Stadttor an der Hofstraße

Beispielhafte	 Ergebnisse	 aus	 der	 Entwurfs-
werkstatt

Entwurf:
Stadttor Am Steintor

Entwurf:
Stadttor an der Münsterstraße

4.	Bürgerbeteiligungsverfahren
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Maßnahmen zur Aufwertung der 
Ortsmitte

Eine	 intensive	 Befragung	
der	 Bürgerinnen	 und	 Bürger	
zur städtebaulichen Situati-
on und dem Stadtteilleben in 
verschiedenen	 Beteiligungs-
schritten ergibt bei einer en-
gagierten	 Bürgerschaft,	 wie	
sie im Stadtteil Wolbeck vor-
handen ist, eine Vielzahl der 
unterschiedlichsten Ideen und 
Anregungen.
Nicht	 alle	 Vorschläge,	 wie	
bestehende Stärken weiter 
ausgebaut und vorhandene 
Schwächen dauerhaft abge-
baut werden können, haben 
Realisierungschancen um das 
Wohn– bzw. Lebensumfeld 
aus	 der	 Sicht	 der	 Bürger	 at-

traktiv und lebendig zu ge-
stalten.
Eine	Rückkopplung	der	Bürge-
ranregungen mit der Verwal-
tung, welche Maßnahmen zur 
Aufwertung des Stadtteils aus 
fachlicher Sicht umsetzbar 
sind und mit den parlamen-
tarischen Gremien, was auch 
politischer Sicht gewollt ist, 
ist insofern der entscheidende 
Schritt zu einem umfassenden 
Maßnahmenkonzept, welches 
von	 einem	 breiten	 Konsens	
der	 Bürgerschaft,	 Politik	 und	
Verwaltung langfristig inhalt-
lich	 und	 finanziell	 getragen		
werden kann.
Der im folgenden dargestellte 

Maßnahmenkatalog mit den 
Themen Verkehr, Grün, Ver-
sorgung, Stadtgestalt und hi-
storischer Ortskern, Jugendli-
che und Marketing basiert auf 
den Ergebnissen der umfas-
senden	Bürgerbeteiligung,	auf	
der anschließenden Prüfung 
durch die Fachverwaltung und 
der intensiven Diskussion mit 
dem Interfraktionellen Ar-
beitskreis bzw. in den, in der 
Bezirksvertretung	 Münster-	
Südost vertretenen Frakti-
onen.
Der vorliegende Maßnahmen-
katalog wurde am 19.09.2012 
vom Rat der Stadt Münster 
einstimmig beschlossen.

Verkehr 
Die derzeitige Verkehrssituati-
on	im	Bereich	des	historischen	
Wigbolds, insbesondere in den 
Straßenzügen Münsterstraße, 
Am Steintor und Hofstraße, 
wird	 von	 den	 Bewohnern	 als	
größte Schwäche von Wolbeck 
gesehen. 
Die Situation in diesem öf-
fentlichen Verkehrsraum wird 
für Fußgänger und Radfahrer 
und besonders für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität 
als derart gefahrenträchtig 
eingestuft, dass viele Stadt-
teilbewohner - nach eigener 
Aussage - selbst für kurze 
Wege	in	oder	durch	das	Zen-
trum von Wolbeck aus Sicher-
heitsgründen	den	PKW	benut-
zen.	Ein	hoher	Anteil	des	KFZ	
- Aufkommens wird somit im 
Stadtteil selbst verursacht. 

Aufgrund der Enge der Orts-
durchfahrt ist die zulässige 
Geschwindigkeit zurzeit auf 30 
km/h	beschränkt.	Zudem	be-

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte

steht	ein	Verbot	für	Kraftfahr-
zeuge über 3,5 t zulässigem 
Gesamtgewicht.

Vom Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung 
wurden im Jahr 2010 folgende Verkehrsmengen ermittelt:
Straßenabschnitt Heute Prognose mit 

Anbindung der 

Eschstraße 2025 

Eschstraße 

zwischen Münsterstr. und Silberbrink 

1.900 3.100 

Eschstraße 

zwischen Silberbrink und Goldbrink 

400 3.900 

Eschstraße 

westlich Goldbrink 

200 4.300 

Münsterstraße 

zwischen Hofstr. und Eschstraße 

10.200 3.900 

Am Steintor 

zwischen Hofstraße und Hiltruper Straße 

12.500 6.400 

Hofstraße 

zwischen Münsterstraße und Telgter Straße 

4.300 3.200 

Hiltruper Straße 

zwischen Am Steintor und Am Berler Kamp 

9.800 4.900 

Am Berler Kamp 

westlich Hiltruper Straße 

4.100 3.100 
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Verkehrsuntersuchung der Stadt Münster, Wolbeck 2010

Diese Verkehrsmengen in 
Kombination	mit	 der	 kleintei-
ligen	Bau-	und	Nutzungsstruk-
tur und der räumlichen Enge 
des öffentlichen Straßen-
raums innerhalb des Wigbolds 
waren schon vor Jahrzehnten 
Auslöser für die Planung und 
den	Bau	der	Umgehungsstra-
ße	(L	585n),	da	zur	Zeit	keine	
Möglichkeit für eine alterna-

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte

tive Verkehrsführung zu der 
Ortsdurchfahrt besteht.

Neben	 der	 potenziellen	 Ge-
fährdung	 durch	 den	 Kfz-Ver-
kehr wird auch die Lärm-, Ab-
gas- und Feinstaubbelastung 
im Straßenraum innerhalb der 
Ortsmitte von den Stadtteil-
bewohnern	als	erhebliche	Be-
einträchtigung gesehen.

Durch die Umgehungsstraße, 
die im Westen des Stadtteils 
verlaufen und voraussicht-
lich	Ende	2014	 in	Betrieb	ge-
nommen wird, ist eine Ver-
kehrsreduzierung um ca. 50 
% im Wigbold zu erwarten. 
Voraussetzung für eine tat-
sächliche Entlastung der 
Ortsmitte ist die Anbindung 
der Umgehungsstraße über 
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Ortsumgehung	Wolbeck	L585	(in	rot)

die zentrumsnahe Eschstra-
ße	 (Bebauungsplan	 Nr.	 533,	
V/0606/2011). Dies bestätigte 
auch Prof. Dr. Gerlach. Ver-
kehrsexperte an der Univer-
sität Wuppertal während des 
Studentenworkshops zu der 
zukünftigen Verkehrsführung 
im	 Zentrum	 von	Wolbeck	 (s.	
Punkt 2.2).

Nach	der	Inbetriebnahme	der	
Umgehungsstraße werden die 
Straße Am Steintor / Hofstra-
ße (bisher Landesstraße) als 
klassifizierte	Straßen	und	die	
Münsterstraße	 (bisher	 Kreis-
straße) als Straße im Vorbe-
haltnetz der Stadt Münster 
(z.	 B.	 für	 Einsätzen	 der	 Feu-
erwehr) eingestuft. Diese 
Umstufung wurde bei den im 
Folgenden dargestellten Auf-
wertungsmaßnahmen berück-
sichtigt.

Die	Ziele	aus	dem	Bund-Län-
der-Programm haben in dem 
vorliegenden Entwicklungs-
konzept	 Wolbeck-Zentrum	 zu	
den nachfolgend beschrie-
benen Maßnahmen geführt, 
die vorrangig eine höhere Si-
cherheit und Aufenthaltsquali-
tät für Fußgänger und Radfah-
rer bewirken sollen. Der von 
den Stadtteilbewohnern ver-
ursachte	 interne	 Kfz-Verkehr	
soll zukünftig durch ein - auch 
individuell empfundenes - ge-
steigertes	 Sicherheitsempfin-
den erheblich reduziert wer-
den, so dass der öffentliche 
Straßenraum im historischen 
Wigbold wieder zum Verweilen 
und Einkaufen einlädt. Eine er-
wünschte Folge hieraus ist die 
Ansiedlung von Gewerbe und 
Einzelhandel mit qualitäts-
voller Angebotspalette sowie 
der Abbau von Leerständen 

und damit eine Verbesserung 
der	 Kaufkraftbindung	 an	 den	
Stadtteil. 
Diese Maßnahmen sollen den 
Eigentümern Impulse geben, 
ihre Grundstücke und Gebäu-
de - insbesondere die Fassa-
den und Schaufenster - aufzu-
werten. 
In der Summe führen alle u. 
g.	 Maßnahmen	 zu	 einer	 Nut-
zungsvielfalt	 und	 Belebung	
des Stadtteilzentrums und 
damit auch zu einem ver-
besserten Image von Wol-
beck insgesamt. Die kleintei-
lige	Baustruktur,	 die	 ehemals	
schön gestalteten Fassaden, 
die Ackerbürgerhäuser und 
die Anzahl der denkmalge-
schützten Gebäude schaffen 
hierfür  ausreichende Poten-
ziale - gepaart mit dem im 
Stadtteil vorhandenen, ausge-
prägten	Bürgerengagement.

(Die	 im	 Folgenden	 in	 Klam-
mern	 genannten	 Ziffern	 be-
ziehen sich auf die planerische 
Maßnahmendarstellung, si-
ehe Tabellarische Übersicht 
der Maßnahmen Seite 76 
bis	 81	 dieser	 Broschüre,	 so-
wie Anlage 3 zur Ratsvorla-
ge V/0272/2012, Stand: Mai 
2012).



46 Stadtteilrahmenplan Wolbeck

Verkehrsberuhigter Ge-
schäftsbereich (4.1.1)
Für den Abschnitt der Mün-
sterstraße südlich der Angel 
und der Straße Am Steintor 
bis zur Hiltruper Straße und 
für den Abschnitt der Hofstra-
ße zwischen Am Steintor und 
Wallstraße wird ein „Verkehrs-
beruhigter Geschäftsbereich“ 
mit Tempo 20 auf einer Ge-
samtlänge von ca. 500 Metern 
ausgewiesen. 
Ziel	 dieser	 Maßnahme	 ist	 es,	
urbanes Leben auf dem - in 
Abschnitten sehr engen, ca. 
8	Meter	 breiten	Straßenraum	
- stärker als bisher zu ermög-
lichen	 (z.B.	 durch	 Gaststät-
ten und Cafes mit Außengas-
tronomie, durch Flanier- und 
Aufenthaltsbereiche	zur	Kom-
munikation). Gestalterische 
Elemente	 wie	 Bäume,	 Brun-
nen	und	Bänke	werden	in	den	
Straßenraum integriert und 
tragen dabei wesentlich zur 
Attraktivitätssteigerung bei.
Gehwege und Fahrbahn wer-
den in dem Abschnitt des 
“Verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereiches“ im Ortszen-
trum von Wolbeck nach wie 
vor - auch zur Orientierung 
und Sicherheit von Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität 
- getrennt geführt. 

Im Laufe des Verfahrens wur-
de deutlich, dass das Ver-
kehrskonzept “Shared Space” 
(gemeinsam genutzter Ver-
kehrsraum) für die räumliche 
Situation	 und	 die	 Nutzungs-
struktur im Ortszentrum von 
Wolbeck wenig geeignet ist: 
Ein Anliegen der Unteren 
Denkmalbehörde ist es, dass 
auch weiterhin der Verlauf 
der historischen Straßen im 
Wigbold ablesbar ist. Inso-
fern wäre eine Aufhebung der 
Trennung zwischen Gehweg- 
und Fahrbereich aus  Denk-
malschutzgesichtspunkten 
nicht zweckdienlich.
Im Hinblick auf den demogra-

phischen Wandel hat sich ins-
besondere	die	ältere	Bevölke-
rungsgruppe, die sich rege an 
dem Planungsprozess beteiligt 
hat, für einen separaten (und 
damit	 sicheren)	 Bereich	 für	
Fußgänger,	getrennt	vom	Kfz-
Verkehr, ausgesprochen. Auch 
für	 die	 Bewohner	 des	 Seni-
orenheimes Achatiushaus, 
welches über die Münsterstra-
ße erschlossen wird, ist die 
Beibehaltung	 des	 Gehweges	
auf der Münsterstraße sinn-
voll. Hier sind insbesondere 
die	 Belange	 der	 Rollstuhlfah-
rer	 und	 Benutzer	 von	 Rolla-
toren zu berücksichtigen. 
Auch die Forderung vieler 
Anwohner und Gewerbetrei-
benden an der Münsterstra-
ße, der Hofstraße und der 
Straße Am Steintor Stellplät-
ze	für	Anlieger	oder	Kurzzeit-
parkplätze	 für	 Kunden	 be-
reitzustellen, lässt sich mit 
dem	 Shared-Space-	 Konzept		
nicht entsprechen, weil die-
se Verkehrslenkung auf die 
Bereitstellung	 von	 konkreten	
Nutzungsflächen	 für	 einzelne	

schmaler Gehweg Am Steintor

Verkehrsteilnehmer verzichtet 
und nur wenige Regelungen 
der Verkehrsführung (weitge-
hende	 Beschränkung	 auf	 die	
„Rechts-vor-Links-Regelung“) 
vorsieht.
Als weiteren Aspekt, der ge-
gen eine Shared- Space- Re-
gelung spricht, ist die ange-
strebte Temporeduzierung im 
geplanten Verkehrsberuhigten 
Geschäftsbereich von Tempo 
30	Km/h	auf	Tempo	20	Km/h		
zu nennen.

Die	 Oberflächengestaltung	 -	
insbesondere der Gewege - ist 
derzeit in einem schlechten 
Zustand.	
Die Fahrbahn wird bituminös 
ausgestaltet, während die 
Fußgängerbereiche mit Geh-
wegplatten neu belegt wer-
den. Der Übergang zwischen 
Bürgersteig	 und	 Fahrbahn	
wird mit einem Flachbord von 
3	cm	(Beispiele	siehe	Gestal-
tungskatalog der Stadt Mün-
ster von 2011, Seite 22/23) 
versehen.

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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Ausweisung „Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich“,  
Am Steintor, Münsterstraße, Hofstraße

Maßnahme	1.1,	Kapitel	4.1.1	in	Vorlage	0272/2012
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Kurzzeitparken (4.1.2)
Dem Wunsch der Anlieger die-
ser o. g. Straßenabschnitte im 
Bereich	 des	 geplanten	 Ver-
kehrsberuhigten Geschäfts-
bereichs (Punkt 4.1.1) und 
des westlichen Abschnitts der 
Neustraße	entsprechend,	sol-
len öffentliche Stellplätze mit 
zeitlich begrenzter Parkdauer, 
die nach Ladenschluss aufge-
hoben werden kann, einge-
richtet werden. Damit sollen 
diese nicht dauerhaft als Park-
platz von Anwohnern genutzt 
werden,	sondern	als	Kurzzeit-
parkplätze	 die	 Kunden-	 bzw.	
Kaufkraftbindung	 der	 Wol-
becker an die Geschäfte und 
Gewerbebetriebe vor Ort stär-
ken. 

Schaffen eines zentralen 
Platzes (4.1.3)
Der Straßenverlauf der Mün-
sterstraße,	nördlich	der	Kreu-
zung Münsterstraße / Hof-
straße wird durch eine ca. 
250	qm	große	Aufpflasterung	
unterbrochen, die zur Erhö-
hung der Aufenthaltsqualität 
für Fußgänger, aber auch zur 
Einhaltung der Geschwindig-
keitsbegrenzung (Tempo 20) 
beiträgt. 
In diesen platzartigen Raum 
wird die bestehende Fläche 
der Außengastronomie der 
Gaststätte Münsterstraße 2 
gestalterisch einbezogen. 
Die den öffentlichen Raum 
prägende	Kastanie	im	Bereich	
der für die Außengastronomie 
genutzten, privaten Fläche 
wird	durch	zwei	weitere	Bäu-
me vor den Gebäuden Mün-
sterstraße 3 und 5 ergänzt, 
so dass die Aufenthaltsquali-
tät auf diesem Abschnitt der 
Münsterstraße erheblich er-
höht wird. In diesem eher stei-
nern	geprägten	Bereich	sorgt	
die	 Anpflanzung	 von	 Bäumen	
zur	Verbesserung	des	Kleinkli-
mas. 
Für den öffentlichen Platz-
bereich	 wird	 Naturgroßstein-
pflaster	 verwendet,	 welches	
sich an dem historischen Ge-
staltungsbild des Wigbolds Außenraum	prägende	Kastanie	an	der	Münsterstraße

anlehnt und mit Orientie-
rungshilfen für Menschen mit 
Behinderungen	 ausgestattet	

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte

Schaffen eines zentralen Platzes,  
Münsterstraße, Hofstraße

Maßnahme	1.2,	Kapitel	4.1.3	in	Vorlage	0272/2012

ist	 (Leitlinien	 in	 der	 Pflaste-
rung).
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Parkplätze (4.1.4)
Die Stadtteilbewohner schät-
zen in der zurzeit bestehen-
den Verkehrssituation diese 
zentral gelegenen Parkplätze 
als komfortable Möglichkeiten 
in	unmittelbarer	Nähe	zu	den	
Geschäften und Dienstleistern 
parken zu können. Die derzeit 
oft empfundenen Gefahrensi-
tuationen für Fußgänger auf 
den engen Gehwegen im Wig-
bold führen zu dem Wunsch, 
den	PKW	 in	direkter	Nähe	zu	
dem	jeweiligen	Ladenlokal	ab-
stellen zu können. 
Durch die erwartete erheb-
liche	 Reduzierung	 des	 Kfz-
Aufkommens nach Inbetrieb-
nahme der Umgehungsstraße 
und die Reduzierung der Fahr-
geschwindigkeit auf Tempo 
20 sowie eine abschnittweise 
Verbreiterung der Gehwege 
im angestrebten verkehrsbe-
ruhigten Geschäftsbereich, 

soll ein gleichberechtigtes 
Miteinander der verschie-
denen Verkehrsteilnehmer 
im	 Bereich	 des	 historischen	
Wigbolds erreicht werden. Da-
durch soll die Sicherheit der 
Fußgänger und Radfahrer zu-
künftig wesentlich verbessert 
werden. 
Ziel	 soll	 es	 über	 diesen	 Si-
cherheitsaspekt hinaus sein, 
nach Umsetzung aller ange-
strebten Maßnahmen und Ab-
bau bestehender Leerstände 
durch attraktive Geschäfts-
nutzungen, dass sowohl 
Stadtteilbewohner als auch 
auswärtige	Besucher	sich	ent-
spannt und gefahrlos im Wig-
bold zu Fuß bewegen können. 
Auch der im Stadtteil aufgrund 
der bestehenden ungünstigen 
Rahmenbedingungen selbst 
produzierte Verkehr soll er-
heblich reduziert werden. Die 
o. g. Parkplätze an der Chri-

stuskirche,	 an	 der	 Nikolaus-
kirche und auf dem Marktplatz 
Hiltruper	Straße	befinden	sich	
in einer Entfernung von 150 
bis 200 Metern bis zum Mit-
telpunkt des Wigbolds. Ergän-
zend zu den o. g. Parkplät-
zen	befinden	sich	entlang	der	
Münsterstraße und Am Stein-
tor	 Parkbuchten	 als	 Kurzzeit-
parkplätze. 
Der Parkplatz östlich der Feu-
erwache an der Hofstraße 
liegt vom mittleren Abschnitt 
der Münsterstraße ca. 450 
Meter entfernt.

Die vorhandenen Parkplät-
ze an der Dirk-von-Merveldt-
Straße, auf dem Marktplatz 
Hiltruper Straße und an der 
Nikolauskirche	 sollen	 durch	
die im folgenden dargestellten 
unterschiedliche Maßnahmen 
aufgewertet werden:

Aufwertung	des	Parkplatzes	südl.	der	Kirche	
St.	Nikolaus,	Neustraße

D.v.Merveldt-Straße / 
Christuskirche:
Pflasterung,	Begrünung,	lang-
fristige	Erweiterung	in	2	Bau-
abschnitten

Aufwertung des Parkplatzes an 
der Christuskirche

 
Südlich Neustraße / 
Nikolauskirche:
Begrünung,	 Belebung,	 Auf-
weitung	 als	 Platz	 durch	 Pfla-
sterung, langfristig Öffnung 
der Randbebauung, Prüfung 
auf Eignung für den Wochen-
markt, Impuls an Private 
für	 gewerbliche	 Nutzung	 am	
Kirchplatz
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Nördlich Hiltruper Straße / 
Marktplatz: 
Neuregelung	 /	 Sicherung	 der	
Fußwegbeziehungen durch 
Pflasterung,	 Begrünung	 /	
Pflanzung	 von	 Bäumen	 und	
Hecken,	Anlegen	von	Beeten,	
Ordnen der Fahrradabstellbe-
reiche,	Verbesserung	der	Zu-
gänglichkeit von Hauseingän-
gen, eventuell Schließung der 
Zufahrt	von	der	Hiltruper	Stra-
ße (ausgenommen an Markt-
tagen),	 Berücksichtigung	 des	
bestehenden Treffpunkts für 
Vereine	und	Reisende	(Busauf-
stellfläche),	platzartige	Erwei-
terung der Hiltruper Straße, 
Aufwertung	 des	 Ziegenbock-
denkmals durch Versetzen der 
Plastik,	 Aufstellen	 von	 Bän-
ken, Erweiterung der Außen-
gastronomie	 und	 Begrünung	
/ Entfernen nicht genutzter 
Schaltkästen, bei Verlegung 
des Wochenmarktes, Aufgabe 
und	 Begrünung	 der	 Einfahrt	
von der Hiltruper Straße.

Östlich der Münsterstraße 
/ nördlich der Neustraße:
Der derzeit bestehende Park-
platz an der Münsterstraße 
/	 Ecke	 Neustraße	 (Flurstück	
124)	befindet	sich	in	privatem	
Eigentum und ist an die Stadt 
Münster als Parkplatz ver-
pachtet. Städtebaulich gese-
hen macht diese Fläche eher 
den	 Eindruck	 einer	 Brachflä-
che.
Auf der Grundlage des vor-
liegenden Entwicklungskon-
zeptes soll insofern geprüft 
werden, ob auf diese zentra-
le Parkgelegenheit verzichtet 
werden kann. Dies entspricht 
auch	dem	übergeordneten	Ziel	
der Verkehrsberuhigung (an-
gestrebt wird die Ausweisung 
eines Verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereiches, siehe Punkt 
4.1.1) und soll unnötigen Park-
suchverkehr im Wigbold un-
terbinden.
Insofern soll geprüft werden, 
ob im Sinne einer städtebau-
lich	 stimmigen	 Blockrand-
bebauung in Anlehnung an 
die vorwiegend vorhandene, 
kleinteilige	 Bebauungsstruk-

Aufwertung des Parkplatzes nördlich der 
Hiltruper Straße / Marktplatz

tur beidseitig der Münster-
straße und innerhalb des 
Wigbolds, dieses Flurstück 
bebaut werden kann. Je nach 
Ergebnis muss geprüft wer-
den,	ob	der	rechtskräftige	Be-
bauungsplan	(Nr.	225,	Blatt	1,	
vom 19.06.1990), der die der-
zeitige	 Nutzung	 als	 Stellplatz	
festschreibt,	 für	 eine	 Bebau-
ung entsprechend geändert 
werden muss.
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Stadttore (4.1.5)
An den Einfahrten / Eingängen 
in den historischen Wigbold 
entstehen neue „Stadttore“, 
die sowohl auf die historische 
Bedeutung	 des	 Wigbolds,	
als auch auf das neue Ver-
kehrskonzept hinweisen. Die 
Grundidee ist, dass die Tore 
(bestehend aus zwei sich ge-
genüberstehende Stelen, ver-
bunden mit einem, sich von 
der Umgebung abhebenden 
Streifen besonderer Straßen-
pflasterung)	 nicht	 historisie-
rend, sondern eher schlicht 
und für alle Standorte geeig-
net sein sollen (vgl. Punkt 4.4 
Stadtgestalt und historisches 
Ortsbild).
Für	 die	Materialität	wäre	 z.B.	
Sandstein mit einer zweisei-
tigen	Verblendung	aus	Ziegel-
steinen möglich.
Die geplanten Standorte der 
Stadttore an der Münster-
straße und an der Straße Am 
Steintor weichen geringfügig 
von den historischen Eingän-
gen in den Wigbold ab (aus-
genommen sind die Standorte 
an der Hofstraße und an der 
nördlichen Verlängerung der 
Herrenstraße), da die heutige 
Verkehrsführung, die bauliche 
Gestaltung der Umgebung und 
die Eigentumsverhältnisse be-
rücksichtigt werden müssen. 
Das Stadttor in der nördlichen 
Verlängerung der Herrenstra-
ße	(Ziffer	10)	soll	an	dem	hi-
storischen Standort wegen 
des Übergangs von der Wohn-
bebauung in den Erholungs-
bereich und der bestehenden 
Enge des Fuß- und Radweges 
nur aus einer höhenredu-
zierten Stele - ansonsten aber 
in gleicher Ausführung - be-
stehen.
Das favorisierte Modell - zwei 
schlichte Stelen mit abge-
schrägten Oberkanten - wur-
de vorab im Maßstab 1:1 in 
transportabler Ausführung mit 
Höhendifferenzierung erstellt, 
so dass vor Ort die optimalen 
Proportionen für die Stelen 
entwickelt werden konnte. 
Eine Alternativlösung - eine 
Stele aus Stahlrohr - fand bei 

einer	 anschließenden	 Befra-
gung	 der	 Bürgerschaft	 weni-
ger Anklang

Für die konkrete Ausgestal-

tung der Stadttore (Form, Ma-
terial,	Oberflächengestaltung)	
wäre es auch möglich, ergän-
zend einen eingeschränkten 
Wettbewerb durchzuführen.

Angelbrücke Münsterstraße

  Stadttormodelle im 
Maßstab 1:1

  Angelbrücke Hofstraße
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Berichterstattung	der	Westfälische	Nachrichten,	07.06.2013

Das Tor in die Zukunft
Vier Standorte im Wolbecker Praxistest: Stadttore sollen später eine verkehrsberuhigte Zone markieren

Von Markus Lütkemeyer

Just als
die Stadttore zur Probe ste-
hen, rollt der Feierabendver-
kehr in Form der üblichen
Blechlawine durch das be-
schauliche Wigbold. 12 000
Autos quälen sich jeden Tag
durch den Ortskern, der am
Mittwochabend noch ein
bisschen enger wurde.
Nichtsdestotrotz öffneten die
Spanplattenmodelle für kur-
ze Zeit ein Tor in Wolbecks
Zukunft.
Denn ab 2014 soll be-

kanntlich alles besser wer-
den. Nach Eröffnung der
Umgehungsstraße, die nach
aktuellem Stand pünktlich
fertig werden soll, könnte
das Wigbold bald danach
mit pittoresken Gassen glän-
zen. Dann sollen die Stadtto-
re das Entrée zu einem at-
traktiven Ortskerns bilden.
Die WN haben mehrmals
über das Entwicklungskon-
zept für das Zentrum von
Wolbeck berichtet: Der Orts-
kern soll durch verkehrsbe-
ruhigende Maßnahmen,
kleine Verschönerungen und
mit finanzieller Unterstüt-
zung des Landes echte Fla-
nierqualitäten entwickeln.
Zurück zu den Stadttoren:

„Die Idee ist, dass an den vier
Eingängen in das Wigbold
schlichte, nicht historisie-
rende Säulen aufgestellt
werden“, erklärte Frauke
Poppken vom Stadtpla-
nungsamt beim Rundgang
mit transportablen 1:1-Mo-

dellen amMittwoch. Zahlrei-
che Bürger, der Bezirksbür-
germeister Dr. Michael Klen-
ner und weitere Lokalpoliti-

ker fast aller Fraktionen
packten beim Aufbau der
transportablen Probe-Stelen
mit an. Ein erster Versuch,
die Modelle publikumswirk-
sam aufzustellen, fiel letztes
Jahr sprichwörtlich ins Was-
ser. „Diesmal sind es ohne

den Regen doppelt so viele
Menschen“, freute sich Popp-
ken. Gefertigt wurden die
Modelle von Jugendlichen
der Stadtteilwerkstatt Nord
in der Speicherstadt. Aber
wie machen sich die Tore im
Praxis-Test? Geplant sind
Stadttore an den Angelbrü-
cken Münsterstraße, Hof-
straße und Gruetpaote,
einem kleinen Pättken, das
die Herrenstraße mit dem
Angelseitenweg verbindet.
Denkmalpfleger Michael

Kappel hatte die Idee für den
aktuellen Grundriss der Säu-
len. Als Material ist aktuell
ein Sandstein oder Beton-
kern geplant – eventuell mit
einer Backsteinverblendung.

Die obere Kante der beiden
sich gegenüberstehenden
Säulen könnte abgeschrägt
sein, um einen Torcharakter
anzudeuten. „Wir wollten
letzten Endes wiederkehren-
de Elemente der Umgebung
aufgreifen“, so Kappel und
verweist auf historische Zie-
gelpfeiler am Drostenhof-
park und im Tiergarten, die
beide eine ähnliche Kreuz-
form als Grundriss haben.
Nach dem Stadttor-Test

waren sich die Teilnehmer in
einigen Punkten einig: An
manchen Standorten müs-
sen die Stelen höher, woan-
ders niedriger sein. Und der
Optimierungsprozess geht
weiter: Bevor die Entwürfe

für buchstäblich für viel
Geld in Stein gehauen wer-
den, können Bürger ihre An-
regungen einbringen. Denn
auch an Details wie Mate-
rialwahl und genauer Form-
gebung wird noch gefeilt.
Dieter Alke vom Bürgerfo-

rum hat bereits gestern
einen neuen Vorschlag ins
Spiel gebracht: „Wir könnten
das alte Wigbold-Siegel in
die Stelen einsetzen.“ Gut
könne er sich eine Bronze-
Platte vorstellen. „Sicher
würden sich dafür auch
Sponsoren finden“, so Alke.

Freitag, 7. Juni 2013

»Wir wollten letzten
Endes wiederkehren-
de Elemente der Um-
gebung aufgreifen.«

Am Kirchort St. Bern-
hard trifft sich die Ge-
meinde zum Sonntagsca-
fé. Nach den Gottes-
diensten am Sonntag (9.
Juni) lädt die Kirchenge-

meinde St. Nikolaus
Münster in das Pfarr-
heim St. Bernhard ein.
Die regelmäßige Veran-
staltung wird bei gutem
Wetter auch mal in den
Pfarrgarten verlegt.

Am 5. Juli (Freitag) fin-
det in der Zeit von 20 bis
23 Uhr auf dem Außen-
gelände hinter der
St.-Bernhard-Kirche ein
Nachtflohmarkt mit Ge-
tränken und Grillwürst-

chen statt. Angeboten
wird alles, was Kleider-
schrank und Keller her-
geben. Die Standgebühr
beträgt fünf Euro. An-
meldungen und Infos bei
Karina Kipke, Telefon
0251/ 615677.

Am
15. Juni veranstaltet der
Sportverein VfL Wolbeck
gemeinsam mit der Ni-
kolai-Grundschule ein
Fußball-Schulturnier.
Das Turnier findet direkt
an der Nikolai-Schule in

Wolbeck statt. „In die-
sem Rahmen bieten wir
das DFB-Fußball-Abzei-
chen an“, so der Sport-
verein in einer Presse-
mitteilung. Die Veran-
staltung findet von 14
bis etwa 17.30 Uhr statt.

Jetzt sind Wolbecks Bür-
ger gefragt. Das Stadtpla-
nungsamt möchte nun
nach dem Praxistest wis-
sen: Welche Höhe sollen
die Torsäulen haben? Ist
die Dicke der Stelen rich-
tig? Auch das Material
steht zur Diskussion. Sind
überhaupt alle vier
Standorte geeignet? An-
regungen können in der
Bezirksverwaltungsstelle
Am Steintor abgegeben
werden oder an Frauke
Popken im Stadtpla-
nungsamt geschickt wer-
den. Einen intensiveren
Eindruck von der Probe-
aufstellung vermittelt die
WN-Bilderstrecke.

Kita Miriam wird
Familienzentrum
Landesregierung soll Ausbau fördern

Es ist beschlossene Sache.
Am Mittwochabend hat der
Ausschuss für Kinder, Ju-
gendliche und Familien ent-
schieden: Aus der Kinderta-
gesstätte Miriam wird ein
Familienzentrum. Künftig
sollen neben der Kinderbe-
treuung auch Angebote für
Familien im Vordergrund
stehen. Denkbar sind Spiel-
gruppen oder Sprachkurse
für Eltern. Das Familienzent-
rum soll bereits zum Kinder-
gartenjahr 2013/2014 an den
Start gehen.
Grundlage ist ein Erlass

der Landesregierung. Sie
setzt verstärkt auf den Aus-
bau der Familienzentren in

Gebieten mit einem hohen
Bildungs- und Armutsrisiko.
Weil in der ehemaligen Ost-
huesheide rund 30 Prozent
aller Kinder bis fünf Jahren
in Familien leben, die Unter-
stützung vom Staat bekom-
men, wurde die Kita Miriam
für das Förderprogramm
eingetragen. Sofern das Land
jetzt positiv über den Antrag
entscheidet, fördert es das
geplante Familienzentrum
jährlich mit 14000 Euro.
„Wir haben hier 80 Prozent

Migrantenkinder“, erklärte
Ilka Ruttkowski, die Leiterin
der Kita Miriam, gestern im
WN-Gespräch. Sie betont
aber: „Kinder lernen in dem
Alter ganz schnell Sprachen,

ich sehe den Bedarf eher bei
den Eltern.“ Diese würden
ein Familienangebot vor
ihrer Haustür eher anneh-
men, als wenn sie erst den
etwas weiteren Weg zum Fa-
milienzentrum der Kita St.

Bernhard gehen müssten.
„Die Entwicklung der Kita

Miriam zu einem Familien-
zentrum wird das interkul-
turelle Gepräge des Quar-
tiers zu berücksichtigen ha-
ben“, kommentierte gestern

Caritas-Berater Dr. Ralf Kai-
sen. Die Beratungsstelle im
Nachbargebäude, der Treff-
punkt Waldsiedlung und der
kommunale Sozialdienst
stünden für eine Zusam-
menarbeit zur Verfügung.

Bekanntmachung gemäß § 3a des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Bezirksregierung Münster 48143 Münster, den 27.05.2013
500-53.0081/12/0135924-0003/0001.V
Die Firma BASF Coatings AG hat einen Antrag zur wesentlichen Änderung und
zum Betrieb der Harzfabrik auf dem Grundstück in 48165 Münster, Glasuritstr. 1
(Gemarkung Hiltrup, Flur 10, Flurstück 1162) vorgelegt.
Gegenstand des Antrages sind
• die Errichtung einer Lager- und Bereitstellungsfläche zur Lagerung von bis zu
250 m³ lösemittel- und wasserhaltiger Zwischenprodukte bis zum Abtransport
in weitere Produktionsstätten oder Läger am Standort

sowie der Betrieb der Anlage mit den erforderlichen Nebeneinrichtungen.
Gemäß der 4. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen) und den Bestimmun-
gen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) bedarf das beantragte
Vorhaben einer Genehmigung nach diesen Vorschriften.
Für das Vorhaben wurde ein Vorprüfungsverfahren (Screening) zur Feststellung
des Erfordernisses einer Umweltverträglichkeitsuntersuchung gemäß §§ 3a-c
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt.
Im Rahmen dieses Verfahrens wurde festgestellt, dass es einer weiteren Umwelt-
verträglichkeitsprüfung als unselbständiger Teil des Genehmigungsverfahrens
nicht bedarf, da u.a. erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen durch das Vor-
haben nicht zu besorgen sind.
Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar.
Die Bekanntmachung der Feststellung erfolgt nach § 3a UVPG in entsprechender
Anwendung des § 10 Abs.3 Satz 1 des BImSchG.

Bezirksregierung Münster
Im Auftrag
gez. Dr. Kieper-Schnelle

Amtliche Bekanntmachung

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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Fahrbahnverengung / 
Gehwegverbreiterung 
(4.1.6)
Die beiden Stadttore an der 
Angel - an der Münsterstraße 
und an der Hofstraße - wer-
den durch eine Einengung der 
Fahrbahn	 auf	 den	 Brücken	
auf	4	m	Breite	(jeweils	auf	ei-
ner Länge von ca 30 Metern) 
in ihrer Wahrnehmung und 
Funktion	gestärkt.	Hier	ist	Be-
gegnungsverkehr	 zweier	 Kfz	
zukünftig nicht mehr möglich, 
was auch auf die Änderung 
der städtebaulichen Struktur 
(historischer Wigbold) hin-
weisen soll. Die durch diese 
Verengung der Fahrbahn ge-
wonnenen Flächen auf den 
Angelbrücken werden den 
Gehwegen zugeschlagen und 
sorgen für mehr Sicherheit für 
die Fußgänger, insbesondere 
für	 die	 Bewohner	 der	 Alten-
wohnanlage an der Münster-
straße 24 b und c.
Die	 Brückengeländer	 werden	
im	 Zuge	 dieser	 Umbaumaß-
nahmen durch Geländer, die 
der	 historischen	 Bedeutung	
des Wigbolds entsprechen, 
aufgewertet.	Die	Oberflächen	
der Gehwege werden durch 
Verengung der Fahrbahn (Fa-
hren auf Sicht) entsprechend 
neugestaltet. 

geplante Maßnahmen an der Hofstraßegeplante Maßnahmen an der Münsterstraße
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Flaschenhals (4.1.7)
Auf der Straße Am Steintor 
in Höhe der Marktstraße soll 
ein sogenannter Flaschen-
hals, d.h. eine Verengung der 
Fahrbahn	auf	3,50	Meter	Brei-
te und 40 Meter Länge ein-
gerichtet werden. In diesem 
Bereich	 ist	 eine	 Begegnung	
zweier	 Kfz	 nicht	 vorgesehen,	
d.h. es ist nur ein “Fahren auf 
Sicht“ möglich. Durch diese 
Reduzierung der Fahrtrasse 
wird es möglich, den in die-
sem Abschnitt bislang sehr 
schmalen Gehweg auf 2,00 – 

2,50 Meter zu verbreitern mit 
dem	 Ziel,	 diesen	 bisherigen	
Gefahrenpunkt zu Gunsten ei-
ner höheren Aufenthaltsquali-
tät für Fußgänger zu beheben. 
Die Einmündung von der Stra-
ße Am Steintor in die Drosten-
hofstraße wird zudem platzar-
tig	aufgepflastert.
Auch mit dieser Maßnah-
me soll ein bisher bestehen-
der Gefahrenpunkt aufgrund 
schlechter Einsehbarkeit - 
insbesondere für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität 
- behoben werden.

Eine Verkehrssimulation im 
Rahmen des Studentenwork-
shops zum Thema „Erarbei-
tung eines Verkehrskonzeptes 
für	das	Zentrum	von	Münster-	
Wolbeck“ unter der Leitung 
von Prof. Dr. Gerlach (Univer-
sität Wuppertal) hat die Funk-
tionsfähigkeit des Flaschen-
halses	 im	 Zusammenhang	
mit der Verkehrsprognose der 
Stadt Münster nach der Inbe-
triebnahme der Umgehungs-
straße	 L	 585n	 und	 der	 Esch-
straße bestätigt (siehe Seite 
35).

geplante Maßnahmen Am Steintor 

Schulwegsicherung Niko-
lai–Grundschule (4.1.8)
Die	Kreuzung	Drostenhofstra-
ße / Wallstraße, eine wichtige 
Verbindung	zur	Nikolai-Grund-
schule,	 soll	 aufgepflastert	
werden, um die erhöhte Auf-
merksamkeit der Autofahrer 
auf die die Fahrbahn queren-
den Schulkinder zu lenken.

Aufpflasterung	
als Schulwegsicherung

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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Kreisverkehre (4.1.9)
Seit vielen Jahren besteht der 
Wunsch	 aus	 Politik	 und	 Bür-
gerschaft,	 die	 Kreuzung	 Ber-
ler	Kamp	/	Hiltruper	Straße	zu	
einem	Kreisverkehr	(Ziffer	13)	
umzubauen, um diesen Ge-
fahrenpunkt zu entschärfen. 
Hier queren in der Schulzeit 
zahlreiche Schüler den Stra-
ßenraum, um zum Schulzen-
trum an der Von-Holte-Straße 
zu	gelangen.	Außerdem	befin-
den sich an der Hiltruper Stra-
ße zwei stark frequentierte 
Versorgungseinrichtungen für 
den	 täglichen	 Bedarf.	 In	 den	
Ergebnis- und Finanzplan der 
Stadt Münster wurden für die-
sen Umbau 450.000,- € für 
das Jahr 2014 aufgenommen. 
Derzeit	 wird	 eine	 Kreisver-
kehrsplanung erstellt und in 
die	 Neuplanung	 des	 Markt-
platzes integriert.
Ein sogenannter Minikreisver-
kehr	 (Ziffer	14)	 soll	 im	Kreu-
zungsbereich Am Steintor / 
Hiltruper Straße entstehen. Di-
ese neue Querungsmöglichkeit 
ist fußgänger- und radfahrer-
freundlicher als die bisherige 
signalgesteuerte,	großflächige	
Kreuzung	und	entspricht	dem	
kleinstädtischen Charakter 
von Wolbeck. Die entstehen-
de platzartige  Fläche würde 
städtebaulich besser durch 
das neu entstehende Stadttor 
in den geplanten verkehrsbe-
ruhigten	 Bereich	 mit	 Tempo	
20	 überleiten.	 Zudem	 ent-
steht ein städtebaulich attrak-
tiver Raum durch die Verbin-
dung des Alten Friedhofs über 
den Minikreisverkehr zu dem 
schon heute ansprechend 
gestalteten Vorplatz des Ge-
bäudes mit Apotheke an der 
Hiltruper Straße 2b. Ein kon-
kreter	Entwurf	für	diesen	Be-
reich	wird	im	Zusammenhang	
mit der Umgestaltung der 
Kreuzung	 in	 einen	 Minikreis-
verkehr erarbeitet.

Für	einen	dritten	Kreisverkehr	
im Plangebiet - an der Telgter 
Straße	/	Am	Borggarten	(Zif-
fer 15) - besteht seit 2003 die 
Planung.	Dieser	Kreuzungsbe-

reich soll besonders für Fuß-
gänger und Radfahrer, die von 
Westen kommend die Wohn-
gebiete östlich der Telgter 
Straße erreichen wollen, op-
timiert werden. Aber auch für 
Radfahrer,	 die	 den	 Bürger-

radweg	nach	Norden	über	die	
Telgter Straße nutzen wollen, 
verbessert sich die Trassen-
führung. Auch diese bereits 
bestehende Planung wird in 
das vorliegende Entwicklungs-
konzept aufgenommen.

Kreisverkehr
Hiltruper	Str./	Am	Berler	Kamp

Kreisverkehr
Hiltruper Str./ Am Steintor

Kreisverkehr
Telgter	Str.	/	Am	Borggarten
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Verhinderung von Schleich-
verkehr (4.1.10)
Im Entwicklungskonzept sind 
eine Verengung der Einmün-
dung der Dirk-von-Merveldt-
Straße in die Münsterstraße 
(Ziffer	 16)	 und	 Aufpflaste-
rungen nördlich des geplanten 
Kreisverkehrs	 Am	 Berler	
Kamp	im	Einmündungsbereich	
der Franz-von-Waldeck-Straße 
(Ziffer	17)	sowie	ca.	50	Meter	
weiter nördlich, im Querungs-
bereich der Fußwegverbin-
dung durch das Wohnquartier 
(Fußweg	zum	Kindergarten	in	
der	 Jochen-Klepper-Straße)	
(Ziffer	 18)	 vorgesehen.	 Wei-
tere Maßnahmen zur Ver-
kehrsreduzierung sind nach 
einer Probephase nach Inbe-
triebnahme der Umgehungs-
straße vorstellbar.

Einengung der Einmündung 
Dirk-von-Merfeldt-Straße

Verhinderung von Schleich-
verkehr Franz-von-Waldeck-

Straße

Behindertengerechter	Ausbau	
aller Haltestellen im Plange-

bie

ÖPNV / Parkplatz Neu-
straße / Münsterstraße 
(4.1.11)
Eine wichtige Maßnahme zur 
Verkehrsberuhigung ist die 
Reduzierung des Individual-
verkehrs und die Stärkung 
des öffentlichen Personen-
nahverkehrs	(ÖPNV).	Die	Bür-
gerbeteiligung im Rahmen der 
Erarbeitung dieses Entwick-
lungskonzeptes hat ergeben, 
dass	 der	 ÖPNV	 in	 Wolbeck	
von den Stadtteilbewohnern 
positiv beurteilt wird und so-
mit auch rege genutzt wird 
(auf	 beiden	 Buslinien	 besteht	
eine gute Auslastung, die 
Stadt- Regionallinie 22 und die 
Schnellbuslinie	 8	 werden	 von	
täglich über 3.100 Fahrgästen 
genutzt). Der befragte Per-
sonenkreis sprach sich ein-
deutig für eine Erhaltung der 

beiden Linienführungen (mit 
entsprechenden Haltestellen) 
durch die Ortsmitte von Wol-
beck aus. 
Bei	 einem	 positiven	 Prüfer-
gebnis	 für	 eine	 Neubebau-
ung des derzeit bestehenden 
Parkplatzes an der Mün-
sterstraße	 /	 Ecke	 Neustraße	
muss die bestehende stark 
frequentierte Haltestelle auch 
mit einer Wartehalle berück-
sichtigt	werden	(Ziffer	19).	
Im Rahmen des Stra-
ßenumbaus sollen alle Hal-
testellen behindertengerecht 
ausgebaut werden.
An der Reaktivierung der 
WLE-Strecke besteht auf-
grund der zurzeit wenig kon-
kreten Perspektive bei einem 
Großteil	 der	 Befragten	 noch	
kein ausgeprägtes Interesse.

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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VGB	=		Verkehrsberuhigter	Geschäftsbereich

1

Entwicklungskonzept Wolbeck-Zentrum 
Programm „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ 

Tabellarische Zusammenfassung der Bürgerbeteiligung, Stand März 2011

Verkehr
Schlüsselperso-
nenbefragung

Februar – April 2010 

Anliegergespräch
25.11.2010 

Studentenwork-
shop

25.09.10 – 29.09.10 

Planungswerk-
statt

 shared space 
09.02.2011 

Planungswerk-
statt
 VGB 

09.02.2011 

Resümee

Unterthe-
men Schwächen Lösungsvorschläge 

Tempolimit Tempolimit Tempolimit Tempolimit durch 
optische Gestaltung 

Tempolimit Tempolimit

Kreisverkehr Kreisverkehr Kreisverkehr Kreisverkehre Kreisverkehre Kreisverkehre 
Shared Space / 
VGB

Shared Space / 
VGB

Shared Space / 
VGB

Shared Space 
VGB

Shared Space / 
VGB

Stadttore Stadttore Stadttore Stadttore Stadttore Stadttore 
Ampelregelung Ampelregelung   Ampelregelung 

Schleichwege ver-
hindern 

Nur Anliegerver-
kehr 

Schleichwege ver-
hindern 

 Schleichwege 
verhindern 

Kfz

Hohe Dichte, 
Überhöhte 
Geschwin-
digkeit,
Enge

 Kein Kopfstein-
pflaster

 2-Stufen-Konzept 
Mittelinsel am 
Drostenhof mit 
Bäumen

Ausschilderung 
der Umgehungs-
straße 

Shared Space / 
VGB mit Gehweg-
verbreiterung 

Shared Space / Shared Space / 
VGB

Shared Space und 
Markierungen VGB

Shared Space / 
VGB

fußgängerfreundli-
che Kreisverkehre 

fußgängerfreundli-
che Kreisverkehre 

fußgängerfreundli-
che Kreisverkehre 

 fußgänger-
freundliche 
Kreisverkehre 

Fußgän-
ger

Gefährliche 
und zu enge 
Fußwege

Ampeln Zebrastreifen / 
Querungshilfen für 
Kinder

Querungshilfen 

Shared Space /   
VGB

Shared Space /   
VGB

Shared Space /   
VGB

Shared Space,    
Sichere Radwege 
zur Grundschule 

VGB
Shared Space 
VGB

Fahrräder Gefahr durch 
Enge

Kein Kopfstein-
pflaster

   

2

Verkehr Schlüsselpersonenbe-
fragung

Februar – April 2010 

Anliegergespräch

25.11.2010

Studentenworkshop

25.09.10 – 29.09.10

Planungswerk-
statt

 shared space 
09.02.2011

Planungswerk-
statt
 VGB 

09.02.2011

Resümee

Unterthe-
men Schwächen 

ÖPNV

Keine Anbin-
dung Richtung 
Hiltrup, zu ge-
ringe Takte 
nachts, Halte-
stelle Achatius-
haus

Verbesserung Richtung 
Hiltrup
Haltestelle Achatiushaus 
verlegen 
Engere Takte nachts 

Keine Leerfahrten durch 
den Ort 
Bushaltestellen im Ort 
halten 

Bushaltestellen integrie-
ren / optimieren 

Umleitung der Busli-
nien über Borggarten 
(1 + R22) 

Parkleitsystem 
Kurzzeitparken

Parkleitsystem 
Kurzzeitparken

Parkleitsystem 
Kurzzeitparken

Parkleitsys-
tem
Kurzzeitpar-
ken

Aufwertung der bestehen-
den Parkplätze 

Sanierung der beste-
henden Parkplätze (auch 
als Versammlungsplät-
ze)

Bestehende Park-
plätze aufwerten 

Bestehende Park-
plätze aufwerten 

Aufwertung 
Parkplätze 

Parkplätze vor den Ge-
schäften erhalten 

Innerörtliche Parkplätze Stellplätze auf der Müns-
terstraße in geringem 
Umfang erhalten 

Parken vor Geschäf-
ten

Parken vor Ge-
schäften

Parken vor 
Geschäften

Parken
Parkplatzmangel 
im Ortszentrum, 
Marktplatz unatt-
raktiv

Parkplätze außerhalb des 
Wigbolds schaffen 

Marktplatz aufwerten 
(Begrünung) 

 Wechselseitige 
Parkbuchten zur 
Temporeduzierung 

Beleuchtung Beleuchtung 
Markierungen
Führungslinien 
Reflektoren 

Farbliche u. taktile 
Orientierung 

Orientie-
rungshilfe 

Behinderte

Gefahr durch 
Verkehrsbelas-
tung,
Enge,
schmale Wege  Bänke 

Bürgersteige erhalten 
Kein Kopfsteinpflaster 

 Keine Bürgersteige 

Sicher Querungshil-
fen
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Grün

In	 den	 unterschiedlichen	 Be-
teiligungsschritten wurden 
mit den Stadtteilbewohnern 
die Möglichkeiten einer Fassa-
denbegrünung sowie die ver-
besserte Grüngestaltung von 
Gartengrundstücken in pri-
vatem Eigentum diskutiert. 

Stadtteilpark (4.2.1)
Im zukünftigen Stadtteilpark 
zwischen	der	Straße	am	Borg-
garten und der Angel - eine 
Planung des Amtes für Grün-
flächen-	 und	 Umweltschutz	
- soll neben den Spielplätzen 
für verschiedene Altersgrup-

pen, Wegeverbindungen und 
den Picknickplätzen auch der 
in	 mehreren	 Beteiligungs-
schritten	 von	 den	 Bürgern	
geforderte „Outdoorpoint“ – 
ein (überdachter) Treffpunkt 
für Jugendliche – eingerichtet 
werden.

Straßenbäume, Fassaden-
begrünung (4.2.2)
Zur	 Aufwertung	 des	 öffent-
lichen Raums soll auch die 
Begrünung	 von	 derzeit	 un-
attraktiven	 Brandwänden	 an	
privaten Gebäuden in zen-
tralen	 raumwirksamen	 Be-
reichen gefördert werden. 
Von Seiten der Stadt wird da-
von ausgegangen, dass auch 
ein positiver Impuls bezüglich 
des privaten Engagements in 
dieser Hinsicht mit der Ver-
kehrsberuhigung und der 
Aufwertung des öffentlichen 
Straßenraums	 im	 Zentrum	
von Wolbeck einhergeht. Eine 
entsprechende	 Bereitschaft	
wurde	 von	 der	 Bürgerschaft	
im	 Laufe	 des	 intensiven	 Be-
teiligungsverfahrens wieder-
holt signalisiert.

Stadtteilpark und Angelbegleitweg

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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Nördliche Münsterstraße 
(4.2.3)
Der Versorgungsbereich ent-
lang der nördlichen Münster-
straße (zwischen der Eschstra-
ße und dem Gewerbegebiet 
Wolbecker Windmühle) ist 
geprägt durch eine unein-
heitliche	 Bau-	 und	Nutzungs-
struktur.	 Hier	 befinden	 sich	
u. a. Supermärkte und ande-
re Versorgungseinrichtungen, 
die weitgehend der Deckung 
des	täglichen	Bedarfs	dienen.	
Sie bieten umfangreiche Ver-
kaufsflächen	mit	groß	dimen-
sionierten Parkangeboten, die 
auf	den	Einkauf	mit	dem	PKW	
ausgerichtet sind. 
Die städtebauliche Situation 
ist verbesserungsbedürftig. 
Mit	 dem	 rechtskräftigen	 Be-
bauungsplan	 wird	 das	 Ziel	
verfolgt, die städtebauliche 
Struktur zu fassen und die 
Eingangssituation nach Wol-
beck	 von	 Norden	 kommend	
aufzuwerten. Es ist ein ge-
meinsamer, beidseitiger Fuß- 
und Radweg geplant, eine 
Grüngestaltung mit Alleebäu-
men, unterbrochen von Stell-
plätzen und notwendigen Ein-
fahrten. Die Planung wird in 
das vorliegende Entwicklungs-
konzept	 Wolbeck	 -	 Zentrum	
aufgenommen.	Dieser	Bereich	
liegt nördlich des historischen 
Wigbolds, wird aber dennoch 
in das vorliegende Entwick-
lungskonzept aufgenommen.

Umgestaltung	Nördliche	Münsterstrraße

Nördliche	Münsterstrraße

Angelbegleitweg / Grün-
vernetzung (4.2.4)
Entlang der Angel zwischen 
Münsterstraße und Hofstra-
ße	 sollen	 Blickbeziehungen	
zu historischen Gebäuden 
von Wolbeck durch maßvollen 
Rückschnitt der bestehen-den 
Vegetation entlang der Angel 
geschaffen	werden	(Ziffer	24).	
Entsprechende Erläuterungs-
tafeln zu den dadurch erleb-
baren	 Baudenkmälern	 bzw.	
Stadtsilhouetten sollen auf 
Informationstafeln entspre-

chend	 der	 Blickrichtung	 auf-
gestellt werden.

Von	 der	 Bürgerschaft	 wurde	
wiederholt der Wunsch ge-
äußert, den Angelbegleitweg 
weiter nach Westen, die Mün-
sterstraße nördlich der Angel 
querend in die Straße Mühlen-
damm zum Friedhof zu verlän-
gern	(Ziffer	25).	

Im	 Zusammenhang	 mit	 der	
Querschnittsverringerung der 
Fahrbahn auf den Angelbrü-

cken	sollen	auch	die	Brücken-
geländer erneuert werden 
und das Grün derart zurück 
geschnitten werden, dass die 
Angel als Ortsbild prägender 
Fluss wahrgenommen werden 
kann	(Ziffer	26).
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Ehemaliger Kurgarten 
(4.2.5)
Um die „grüne“ Verbindung 
zwischen	 Angel-Begleitweg	
und Tiergarten deutlicher her-
vorzuheben und den heute in 
einigen Abschnitten eher un-
attraktiven Weg aufzuwerten, 
soll	 die	 ca.	80	qm	große	pri-
vate	Stellfläche	im	Kreuzungs-
bereich südlich Hofstraße/
Drostenhofstraße – in Abspra-
che mit dem Eigentümer - als 
öffentlich zu nutzender Platz 
gestaltet	werden	(Ziffer	27).	
Hier	 sollen	 Bänke,	 Fahrrad-
ständer, Wegweiser und In-
fotafeln aufgestellt werden. 
Auch ein Ahorn, der Wappen-
baum von Wolbeck, soll hier - 
ergänzt	 durch	 Beete	 -	 mittig	
gepflanzt	werden.	Ein	Verbin-
dungselement	 -	 z.B.	 in	 Form	
eines säulenförmig wachsen-
den	Baumes	 -	 soll	 sowohl	 an	
dem Eingang zum Angelsei-
tenweg, auf dem o. g. Platz 
und am Eingang des Illa-An-
dreae-Weges	 gepflanzt	 wer-
den.

Ehemaliger	Kurgarten,	Illa-Andreae-Weg,	Eingang	Tiergarten

Das	Kurhaus	mit	Garten	im	Jahr	1897
G.A. Hülswitt, Münster i.W.

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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Auch der Eingang in den Il-
la-Andreae-Weg von der 
Drostenhofstraße bedarf ei-
ner	 Aufwertung	 (Ziffer	 28).	
Der Fußweg (Privateigentum) 
im Eingangsbereich sollte ver-
breitert und die angrenzenden 
Grünflächen	 durch	 Pflan-
zungen aufgewertet werden. 
Die Einfriedigung sollte ent-
fernt werden.
Die südlich an den Illa-Andre-
ae-Weg angrenzenden, denk-
malgeschützten Torpfeiler, 
sollten restauriert und die an-
grenzenden	 Bereiche	 gestal-
terisch aufgewertet werden 
(Ziffer	29).

private	Stellfläche	im	Kreuzungsbereich	südliche	Hofstraße	/	Drostenhofstraße

Südlich an den Illa-Andreae-Weg angrenzende Torpfeiler

Eingang Illa-Andreae-Weg 
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Berichterstattung	der	Westfälische	Nachrichten,	von Iris Sauer-Waltermann, 30.05.2013

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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Eingang Alter Friedhof, Am Steintor

Eingang Alter Friedhof 
(4.2.6)
Der nördliche Eingang zum Al-
ten Friedhof an der Straße Am 
Steintor soll durch eine neue 
Pflasterung,	 Bepflanzung	 und	
Einfriedigung aufgewertet 
werden. Die Hecke entlang 
des Gehweges sollte höhen-
mäßig reduziert werden. 
Die	Neuplanung	ist	im	Zusam-
menhang mit dem Minikreis-
verkehr und den Stadttoren, 
sowie dem Vorplatz der Apo-
theke, Hiltruper Straße 2b, zu 
sehen.

Tiergarten (4.2.7)
Die Wegweiser für Parkmög-
lichkeiten am Rande des Tier-
gartens sollten für nicht Orts-
kundige verbessert werden.

          4 

Grün Schlüsselpersonen-
befragungen

Februar – April 2010 

Anliegergespräch

25.11.2010

Studentenwork-
shop

25.09.10 – 29.09.10

Planungswerkstatt

09.02.2011

Resümee

Unterthe-
men Schwächen Lösungsvorschläge 

Begrünung öffentlicher und 
privater Gebäude und Flä-
chen

Blumenkübel u. Beete 
Wettbewerb für Blumen-
schmuck

Bäume u. Beete Beete auch als Verkehrshindernisse 
zur Temporeduzierung 

Beete

Plätze begrünen 
Kastanie aufwerten 

Ahornbaum pflanzen 
(Stadtwappen) 

Bäume pflanzen 
Biergärten begrünen / gestalten 

Gezielte Baumpflan-
zung / Begrünung 

Ortsmitte allgemein zu wenig 
Grün  Ehrenmal aufwerten 

Häuser begrünen 
Patenschaften bilden 
Weihnachtsbaum aufstellen 

 Engpass vor Drostenhof mit begrün-
ter Mittelinsel gestalten 
Mauern begrünen 
Keine Kübel sondern Beete 
um die Nikolauskirche begrünen 

Stadtteil-
park

Wegverbindung
zum Borggarten 
fehlt

Wegverbindung Nord / Süd 
schaffen

   Park ist schon in Pla-
nung

Angelaue
Mangel an Sitzge-
legenheiten
Erweiterung nach 
Westen

mehr Bänke 
Beleuchtung

erlebbar machen 
Ausschilderung 
Angellauf mehr einbeziehen 

Angelbrücke / Münster-
straße aufwerten 

Angelpfad / Ehrenmal aufwerten 
Angelbrücke / Münsterstraße auf-
werten 

Gestaltungskonzept
erforderlich 

Grünver-
bindung

Bedarf zwischen 
Tiergarten und 
Ortskern  
Wohngebiet am 
Borggarten 

Zum Wohngebiet Am Borg-
garten
Tiergarten / Ortszentrum 
entlang WLE 

gute und ansprechende 
Ausschilderung  

Vernetzung mit den 
angrenzenden Grünflä-
chen

Verbindung Am Borggarten z.B. 
zum Sportplatz 
Hinweisschilder 

Aufwertung und verbesserte 
Pflege
Eingang am Illa-Andrea-Weg 
aufwerten 

besser pflegen Eingang zum Illa-Andrae-Weg 
aufwerten 

Eingang zum Illa-
Andrae-Weg aufwerten 
bessere Pflege 

Obststreuwiese anlegen / 
pflegen

Obstwiese pflegen und neu gestal-
ten

GestaltungskonzeptTiergarten

mangelnde Sitzge-
legenheiten
unattraktiver Ein-
gang zum Illa-
Andrae-Weg
Sturmschäden

Historische Tore aufwerten Bänke aufstellen 
Kunstpfade

   

Schloss-
park zu viel Müll 

Oase der Ruhe, 
häufiger Müll entsorgen, 
Bänke aus Metall 

Gartencafé, 
Begrünung zurückschneiden 
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Versorgung

Die	 Bewohner	 von	 Wolbeck	
äußerten sich sehr zufrieden 
mit der Versorgung mit Gütern 
des	täglichen	Bedarfs	in	ihrem	
Stadtteil. Mehrere Supermär-
kte am Rande des historischen 
Ortszentrums stehen mit brei-
ter Angebotspalette und aus-
reichenden Parkmöglichkeiten 
zur	 Verfügung.	 Zudem	 gibt	
es in zentraler Lage, auf dem 
Marktplatz an der Hiltruper 
Straße, einen Wochenmarkt.
Als Schwäche in der Versor-
gungsstruktur wird der Man-
gel an hochwertigem und in-
dividuellem Angebot gesehen. 
Durch die mangelnde Attrak-
tivität aufgrund der Enge des 
Straßenraums	in	Kombination	
mit der hohen Verkehrsdich-

te auf der Münsterstraße, der 
Hofstraße und der Straße Am 
Steintor ist der Lagewert der 
gewerblich zu nutzenden Im-
mobilien	zur	Zeit		sehr	einge-
schränkt. Mehrere Ladenlo-
kale	stehen	seit	geraumer	Zeit	
leer, was die Attraktivität des 
Zentrums	 und	 die	 Kaufkraft-
bindung der Wolbecker an ih-
ren Stadtteil weiter schmälert.
Auch die Gastronomie wird 
durch diese Gesamtsituation 
negativ	 beeinflusst.	 Insbe-
sondere die für die Außen-
gastronomie zu nutzenden 
Bereiche	sind	durch	das	hohe	
Verkehrsaufkommen in ihrer 
Attraktivität erheblich einge-
schränkt.

leer stehendes Ladenlokal - Altes Gasthaus Lasthaus 

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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Verbesserung des hoch-
wertigen Angebots (4.3.1)
Die entscheidende Chance 
der	Aufwertung	des	Zentrums	
liegt - wie bereits beschrie-
ben - in der Inbetriebnahme 
der Umgehungsstraße und 
ihrer zentrumsnahen Anbin-
dung. Durch diese Aufwer-
tung wird eine Impulswirkung 
auf das Engagement der pri-
vaten Grundstückseigentümer 
im	Zentrum	erwartet,	welches	
zu einer erhöhten Investiti-
onsbereitschaft	 in	 Bezug	 auf	
Instandsetzung bzw. Instand-
haltung, Abbau von Leerstän-
den	 und	 Bereitstellung	 von	
gehobenem Warenangebot 
führen kann. Diese Maßnah-
men durch die private Hand 

stellen die Voraussetzung da-
für	dar,	dass	die	Kaufkraft	der	
Wolbecker im Stadtteil gebun-
den werden kann, weil das 
Einkaufen	in	der	Nähe	wieder	
als attraktiv empfunden wird 
(Stadt der kurzen Wege).
Stellt das Durchqueren und 
der	 Aufenthalt	 im	 Zentrum	
keine Gefahr mehr dar, wird 
sich auch der Anteil des im 
Stadtteil selbst produzierten 
Verkehrsaufkommens erheb-
lich reduzieren, weil die Fort-
bewegung zu Fuß und mit 
dem Fahrrad „als angenehmer 
empfunden wird“, so die Aus-
sage vieler Stadtteilbewohner, 
die sich an der Erarbeitung 
des Entwicklungskonzeptes 
beteiligt haben.

Potential		in	Bezug	auf	die	Aufwertung	der	Fassade.

5

Versorgung Schlüsselpersonen-
befragung

Februar – April 2010

Anliegergespräch
25.11.2010

Studentenworkshop
25.09.10 – 29.09.10

Planungswerkstatt
09.02.2011

Resümee

Unterthema Schwächen Lösungsvorschläge 

Anreize (Ortsbild) für indi-
viduelle Geschäfte 
Einkaufspassagen 

Bessere Angebote in Be-
reichen Gesundheit, Kul-
tur, Hobby, Vereine 
Individuelle Geschäfte / 
Kunstgewerbe 

individuelle Geschäfte, 
Handwerk 

Individuelle Geschäf-
te

Ortskern

Zu wenig 
interessante / 
individuelle 
Geschäfte
Café fehlt 
Leerstand 

Café mit Außengastrono-
mie

Café mit Außengastrono-
mie

Café mit Außengastrono-
mie
Biergarten 

Café mit Außengastrono-
mie
Biergärten schaffen / auf-
werten 

Café und Biergärten 
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Stadtgestalt und historischer Ortskern

Die	historische	Bedeutung	von	
Wolbeck,	die	im	Zentrum	noch	
heute gut ablesbar ist, stellt 
im Vergleich zu den anderen 
Münsteraner Stadtteilen ein 
Alleinstellungsmerkmal dar. 
Um	 die	 kleinteilige	 Bau-	 und	
Nutzungsstruktur	 vor	 irrepa-
rablen Umbrüchen zu schüt-
zen, wurde Ende der 1970er 
Jahre eine Gestaltungs- und 
Erhaltungssatzung für den 
historischen Wigbold erlas-
sen. Dadurch ist es gelungen, 
zahlreiche	Baudenkmäler	und	
Ackerbürgerhäuser und den 
kleinstädtischen Charakter im 

Wigbold zu erhalten.
Dennoch unterlag Wolbeck 
in den letzten Jahrzehnten 
durch	 die	 erhebliche	 Zunah-
me	 des	 Kfz-Verkehrs	 einer	
starken Veränderung im Sinne 
eines Attraktivitätsverlustes. 
Die	 Kombination	 aus	 bau-
licher Enge, geringen Stra-
ßenquerschnitten und ho-
hem Verkehrsaufkommen hat 
zu Leerständen von ehemals 
gewerblich genutzten Erdge-
schossbereichen, zu einer Ab-
nahme der Angebotspalette 
und zu mangelnder Aufent-
haltsqualität geführt.

Belebung der Ortsmitte 
(4.4.1)
Ziel	 dieses	 Entwicklungskon-
zeptes	 Wolbeck-Zentrum	 soll	
es sein, die zahlreich vorhan-
denen Potenziale zu nutzen, 
um die Ortsmitte zu neuem 
Leben zu erwecken und da-
mit das derzeit eher negative 
Image von Wolbeck insgesamt 
abzubauen.
Entsprechend	 den	 Zielen	 des	
Bund-Länder-Programms	„Ak-
tive Stadt- und Ortsteilzen-
tren“ soll die Aufenthalts- und 
Gestaltqualität gestärkt und 
somit der Wigbold wieder als 
Standort	 für	 Wirtschaft,	 Kul-
tur sowie als Ort zum Wohnen, 
Arbeiten und Leben erweckt 
werden.

Stadttore (4.4.2)
Die geplanten Stadttore (vgl. 
Punkt 4.1.5) an den Angelb-
rücken	 und	 an	 der	 Kreuzung	
Am Steintor/Hiltruper Stra-
ße sollen neben dem Hinweis 
auf das o. g. angestrebte Ver-
kehrskonzept auch der In-
wertsetzung der Historie des 
Wigbolds dienen. Wie oben 
beschrieben, sollten die Form, 
das Material und die Proporti-
onen der modernen Stadttore 
nicht historisierend, sondern 
schlicht gestaltet und grund-
sätzlich für alle vorgesehenen 
Standorte passend sein.
Die historisch überlieferten 
Eingänge in den Wigbold, die 
von den Standorten der neu 
installierten Stadttore abwei-
chen (Münsterstraße, süd-
lich der Angelbrücke und Am 
Steintor,	 Ziffer	 33),	 sollen	 im	
Bodenbelag	 (z.	 B.	 durch	 eine	
dezente Metallleiste, ergänzt 
durch Infotafeln) gekenn-
zeichnet werden.Ackerbürgerhaus

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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Oberflächengestaltung (4.4.3)
Die funktionale Trennung von Fahrbahn und 
Gehweg	soll	im	Bereich	des	Wigbolds	beibehal-
ten werden, auch um den historischen Straßen-
verlauf weiterhin ablesen zu können. 
In Absprache mit der unteren Denkmalbehör-
de	werden	die	Details	der	zukünftigen	Oberflä-
chengestaltung festgelegt.
Die	 Fahrbahn	 sollte	 eine	 bituminöse	 Befesti-
gung	erhalten,	auch	um	den	Kurvenfahrten	der	
Busse	und	Lieferfahrzeuge	standhalten	zu	kön-
nen.	Die	Gehwege	und	Nebenanlagen	könnten	
mit einem Hochbord mit ca. 5 cm Anschlag in 
herkömmlicher	Weise	gepflastert	werden.	Geh-
weg und Fahrbahn sollten mit einer Rinne aus 
„gewaschenem	Basaltvorsatz“	optisch	-	und	für	
Menschen mit eingeschränkter Mobilität auch 
ertastbar - voneinander getrennt werden. 

Der Platzbereich vor der Gaststätte Sültemeyer 
(Münsterstraße 2) soll niveaugleich ohne Diffe-
renzierung von Gehweg und Fahrbahn - in star-
rer	Bauweise	mit	einem	Naturgroßpflasterstein	
- ausgeführt werden. Standardmäßig werden 
Orientierungshilfen,	 z.	 B.	 in	 Form	 von	 hellen	
Rippen-	oder	Noppenplatten,	für	Menschen	mit	
eingeschränkter Mobilität eingefügt.

Die	 Einbeziehung	 des	 Kreuzungsbereichs	 Hof-
straße / Am Steintor in die Platzgestaltung ist 
aufgrund	der	geringeren	Belastbarkeit	des	Na-
turgroßpflasters	 im	 Kurvenbereich	 nicht	 mög-
lich.
Die	 Oberfläche	 der	 Fahrbahn	 soll	 auch	 auf	
der	 Neustraße	 im	 Abschnitt	 südlich	 des	 Niko-
lauskirchplatzes aufgewertet werden (siehe 
Punkt	4.4.6,	Kirche	St.	Nikolaus).	Auch	auf	der	
Drostenhofstraße	 wird	 der	 Kreuzungsbereich	
mit	der	Wallstraße	aufgepflastert,	weil	sich	hier	
eine	 wichtige	 Fußwegverbindung	 zur	 Nikolai-
Grundschule	befindet.

 

Beispiel:	Abgesenkter	Hochboard	mit	Mit-
telstein	(Beton,	grau,	gewaschen)

 

Beispiel:	Rundbordstein	R	15/22	r	=	3cm
Basaltvorsatz	gewaschen

 

 

Beispiel:	Aufmerksamkeitsfeld
Aus	Noppenplatten	oder	Rillenplatten	in	weiß												

eingefasst	mit	Pflasterplatten,	anthrazit.

Betonstein	unregelmäßig	gebrochen,	
verschiedene Abmessungen
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Beleuchtung (4.4.4)
Die bestehenden, ausgeprägt 
funktional gestalteten Peit-
schenlampen vorrangig in der 
Münsterstraße, Am Steintor 
und rund um den Marktplatz 
Hiltruper Straße sollen durch 
Beleuchtungskörper	 ersetzt	
werden, die dem historischen, 
kleinstädtischen Charakter 
des Wigbolds entsprechen.
Als	 geeignetes	 Beispiel	 kön-
nen die Lampentypen, die in 
Wolbeck	 auf	 dem	 Kirchplatz	
der	 Nikolauskirche	 oder	 ent-
lang der Marktallee im Stadt-
teil	 Münster-Hiltrup	 (Kegel-
leuchte, Doppelanordnung, 
siehe Gestaltungskatalog der 
Stadt Münster, 2011) aufge-
stellt wurden, herangezogen 
werden. Aufgrund der ge-
ringeren Ausleuchtungskraft 
dieses	 vorgeschlagenen	 Be-
leuchtungskörpers muss die 
Stückzahl erhöht werden (Ab-
stände ca. 20 - 25 Meter).
Langfristig sollte im gesamten 
Bereich	 der	 Erhaltungs-	 und	
Gestaltungssatzung die Stra-
ßenbeleuchtung dem klein-
städtischen Charakter mit 
historischer Prägung ange-
passt werden. 
Die	 Bereiche	 um	 die	 neuen	
Kreisverkehre	 müssen	 nach	
verkehrssichernden Aspekten 
besser ausgeleuchtet werden, 
so dass die oben beschrie-
benen Lampentypen hier nicht 
geeignet sind. Hier könnten z. 
B.	 die	 so	 genannten	 Koffer-
leuchten (siehe Gestaltungs-
katalog der Stadt Münster, 
2011) zum Einsatz kommen.

Eine Impulswirkung dieser 
Aufwertungsmaßnahmen im 
öffentlichen Straßenraum auf 
die privaten Eigentümer - ins-
besondere der Eigentümer von 
unter Denkmalschutz stehen-
den Gebäuden - wird insofern 
erwartet,	 als	 auch	 Beleuch-
tungskonzepte von Privaten 
erarbeitet werden, um ihre hi-
storisch bedeutenden Gebäu-
de optisch in Wert zu setzen. 
Zur	Unterstützung	dieser	Pri-
vatinitiative sollen Fördermit-
tel beantragt werden.

Kegelleuchte	(Vorschlag)

Peitschenlampen	Bestand

Kofferleuchte	für	Kreisverkehre

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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Beleuchtungskonzept,	 
Am Steintor, Münsterstraße, Hofstraße

Maßnahme	1.6,	Kapitel	4.4.4	
in Vorlage 0272/2012
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Marktplatz Hiltruper Stra-
ße (4.4.5)
Das Entwicklungskonzept 
sieht die Erweiterung der vor-
handenen Außengastronomie 
und eine platzartige Aufwei-
tung des Straßenraums östlich 
des	neu	zu	schaffenden	Kreis-
verkehres	 Am	 Berler	 Kamp	
vor.	 Die	 vorhandenen	 Bäume	
sollen weitgehend erhalten 
bleiben und werden durch zu-
sätzliche	Bäume	und	z.	B.	ein	
Hochbeet mit integrierter Sitz-
gelegenheit ergänzt. In den 
Bürgerbeteiligungsschritten	
wurde angeregt, auf dieser 
erweiterten Fläche Spielge-
räte aufzustellen. Diese Über-
legung wird aus Sicherheitsa-
spekten	(Nähe	zum	fließenden	
und ruhenden Verkehr) nicht 
weiter verfolgt. 

Die entlang der Häuserzei-
le im nördlichen Platzbereich 
stehenden	 Bäume	 auf	 Pri-
vateigentum sollen besse-
re Wachstumsbedingungen 
durch	 größere	 Pflanzbeete	
bzw.	 Baumscheiben	 erhalten.	
Zur	 sicheren	 Fortbewegung	
von Fußgängern erhält der 
Platz	eine	umlaufende	Pflaste-
rung als Abgrenzung zu dem 
Parkplatzbereich.
Die südlichen Parkbuchten 
werden	geringfügig	nach	Nor-
den verschoben und zu der 
südlich angrenzenden Aufent-
haltsfläche	 durch	Hecken	 ab-
geschirmt. Ein Durchgang für 
Fußgänger	befindet	sich	etwa	
mittig.

Aufwertung des vorhandenen Platzes

Müllcontainer am Marktplatz, 
Hiltruper Straße

Ziegenbock-Plastik	am	
Marktplatz, Hiltruper Straße

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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Im	 Zusammenhang	 mit	 der	
Ausbauplanung wird geprüft, 
ob	 auf	 die	 Zufahrt	 von	 der	
Eisdiele zu den Grundstücken 
Hiltruper Straße 2b bis 2f (bis 
auf die Stunden, in denen der 
Wochenmarkt	 stattfindet)	
verzichtet werden kann. Eine 
Erschließung könnte über die 
Franz-von-Waldeck-Straße 
und über den Parkplatz er-
folgen. Damit ergeben sich 
durch	eine	Einengung	der	Zu-
fahrt auf den Parkplatz von 
der Hiltruper Straße weitere 
Möglichkeiten zur Gestaltung 
dieser	 Fläche	 für	 Baumpflan-
zungen und andere Formen 
der	Begrünung.	

Die Altglascontainer sollen 
geringfügig versetzt und neu 
eingegrünt werden. Da sie in 
Kombination	 mit	 dem	 Park-
platz sehr gut angenommen 
werden, wird von einer Verle-
gung abgesehen.

Beispiel:	Hochbeet	mit	integrierter	
Sitzgelegenheit

Blick	vom	Marktplatz	auf	die	Hiltruper	Straße.

Blick	auf	die	Eisdiele	auf	dem	Marktplatz.

Blick	von	der	Franz-von-Waldeck-Straße. 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Kirche Sankt Nikolaus – 
Zentrum des Wigbolds 
(4.4.6)
Auch	 auf	 der	 Neustraße	 soll	
im	 Kurvenbereich	 Naturgroß-
pflaster	 verlegt	 werden,	 um	
den schon heute schön gestal-
teten	Kirchplatz	mit	dem	süd-
lich angrenzenden, privaten 
Parkplatz funktional und op-
tisch zu verbinden - mit dem 
Bestreben	 den	 mittwochmit-
tags	 stattfindenden	 Wochen-
markt von der Hiltruper Stra-
ße an diesen zentralen Ort zu 
verlagern.

Aufwertung des vorhandenen Platzes südlich 
der	Nikolaus	Kirche,	Neustraße.

Stadtgestaltung
und historischer 
Ortskern

Schlüsselpersonenbefra-
gungen

Februar – April 2010 

Anliegergespräch
25.11.2010

Studentenworkshop
25.09.10 – 29.09.10

Planungswerkstatt
09.02.2011

Resümee

Unterthemen Schwächen Lösungsvorschläge 

Aufenthaltsmöglichkeiten schaf-
fen durch Aufwertung der Au-
ßenräume / Plätze schaffen 

Versammlungsplätze Platzgestaltung 
Neue Platzbereiche 

Kommunikationsplatz
Plätze in den Straßenraum 
integrieren 

Plätze schaffen 

Neue Beleuchtung Beleuchtung Beleuchtungskonzept Beleuchtung 

Neue Beläge Pflaster gestalten Pflaster gestalten Pflastergestaltung 

Neue Möblierung Fahrradständer, Müllei-
mer, Außengastronomie, 
Blumenkübel, Schmuck 

Neumöblierung des Au-
ßenraums 

Bänke, Fahrradständer Neue Möblierung 

Aufenthalts-
qualität

keine Aufent-
haltsqualität 

 Belebung des öffentli-
chen Raumes 

   

Sanierungen Ideenwettbewerb für 
Fassadensanierungen 
inklusive 

Fassaden gestalten Fassadenwettbewerb, 
Aufwertung der Fassaden 
und Schaufenster 

Fassadensanierung 

Fassaden teilweise deso-
late Fassaden 

 Kunst am Bau Zu Plätzen aufbrechen   

bessere Gestaltung neu gestalten    

Marktplatz Baulücke 
Münsterstraße 
am Marktplatz 

Randbebauung 
Hiltruperstraße optimieren 

Baulückenschließung  

Gestaltung Ortseingänge, 
Stadttore

interessante Eingangsbe-
reiche schaffen Angel-
brücken und Stadttor 

Stadttore Stadttore Stadttore

Alleinstellungsmerkmal histori-
scher Wigbold stärken 

Renovierung historischer 
Gebäude 

Sanierung, den gesamten 
historischen Ortsgrundriss 
erlebbar machen 

Inwertsetzung der 
HistorieHistorische 

Gestaltung

Schöner histo-
rischer Orts-
kern nicht in 
Wert gesetzt 

  Stadtwappen 
„Dorf-Ahorn“ pflanzen 

Gestaltung des Außen-
raumes,
Erhalt der Ackerbürger-
häuser 

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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Jugendliche
Das Thema „Jugendliche und 
Alkohol“ kam in verschiedenen 
Beteiligungsforen	 wiederholt	
zur Sprache. Sowohl im Park 
am Drostenhof, am Schulzen-
trum an der Von Holte Straße, 
im Umfeld des Hallenbades 
und	rund	um	die	Ziegenbock-
plastik auf dem Marktplatz, 
Hiltruper Straße führt der 
Aufenthalt von Jugendlichen 

insbesondere in den Abend-
stunden	 zu	 Konflikten	 mit	
den betroffenen Anwohnern. 
Besonders	 der	 hinterlassene	
Müll	stellt	ein	häufiges	Ärger-
nis dar.
Im	 Zusammenhang	 mit	 der	
Planung des Stadtteilparks 
zwischen der Angel und der 
Straße	 Am	 Borggarten	 muss	
diese Thema erneut aufge-

griffen werden und bei der 
detaillierten Freiraumpla-
nung berücksichtigt werden. 
Eine Möglichkeit wäre, einen 
Outdoorpoint	 in	 Zusammen-
arbeit mit interessierten Ju-
gendlichen zu planen und zu 
installieren, der von entspre-
chendem Fachpersonal be-
treut werden sollte.

Marketing
Von	 der	 Bürgerschaft	 wur-
den während der Erarbeitung 
dieses Entwicklungskonzeptes  
zahlreiche Ideen entwickelt, 
wie	Wolbeck	für	junge	Familie	
und Gewerbetreibende bzw. 
Dienstleister attraktiv gestal-
tet und dementsprechend po-
sitiv vermarktet werden kann. 
Zudem	 soll	 der	 Stadtteil	 auf-
grund seines hohen Freizeit-
wertes, seines Alleinstellungs-
merkmals	 in	Bezug	auf	 seine	
Historie und durch Grünver-
netzung von Angel und Tier-
garten auch für Touristen in-
teressant beworben werden.
In	enger	Zusammenarbeit	mit	
dem ortansässigen Gewerbe-

verein hat ein „Arbeitskreis 
Marketing“, bestehend aus 
engagierten	Bürgern	und	Ver-
waltung ein erstes Maßnah-
menpaket erarbeitet, welches 
auch über das Programm „Ak-
tive Stadt- und Ortsteilzen-
tren“ gefördert werden soll.
Hierzu gehören als erster 
Schritt ein Film und eine Inter-
netseite, die neben den städ-
tebaulichen und naturräum-
lichen	 Besonderheiten	 von	
Wolbeck auch das vielseitige 
Vereins- und Stadtteilleben 
darstellen,	 sowie	 eine	Begrü-
ßungsmappe	für	Neubürger.	
Weitere Maßnahmen sind in 
Planung, die auch eine Im-

pulswirkung auf die Investiti-
onsbereitschaft der Eigentü-
mer und Gewerbetreibenden 
ausüben soll. 

(4.3.2) Diese zukünftig 
verbesserten Rahmenbe-
dingungen sollen mit einer 
geeigneten, langfristigen Mar-
ketingstrategie unterstützt 
werden, nicht nur um die Wol-
becker	 als	 Kunden	 selbst	 an	
ihren Stadtteil zu binden, son-
dern	 auch	 Bewohner	 aus	 an-
deren Münsteraner Stadttei-
len	 und	 auswärtige	 Besucher	
auf dieses historisch wertvolle 
Quartier aufmerksam zu ma-
chen.

Beispiel:	Outdoorpoint	in	Marl,	gefördert	vom	
Ministerium	für	Familie,	Kinder,	Jugend,	Kultur	

und	Sport	des	Landes	NRW,	
Foto: www.photocase.de 
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Freitag, 8. März 2013

Die Schützengesellschaft
der Vereinigten Landwir-
te lädt ein zur General-
versammlung. Sie findet
am Sonntag (10. März)
im Restaurant Hoffschul-
te, Alter Postweg 51,

statt. Beginn ist um 19
Uhr. „Neben der Aufnah-
me neuer Mitglieder fin-
den in diesem Jahr tur-
nusgemäß die Vorstands-
wahlen statt“, schreibt
die Schützengesellschaft
in ihrer Pressemitteilung.

Von Konversion bis Albersloher Weg
Neuer Vorsitzender der CDU Angelmodde Christoph Damwerth stößt wichtige Themen an

Der Vorstand der CDU Orts-
union Angelmodde ist wie-
der komplett. Nachdem der
stellvertretende Vorsitzende
Christoph Damwerth die
Christdemokraten bereits
seit Anfang 2012 kommissa-
risch geleitet hatte, wurde er
bei der Mitgliederversamm-
lung am Mittwochabend
auch offiziell zum neuen
Vorsitzenden gewählt.

Wie berichtet, hatte Frank
Sölken den Vorsitz Ende
2011 abgegeben, da er sich
„beruflich verändert hatte“.
„Seitdem arbeite ich außer-
halb von Münster und habe
auch häufig Abendtermine“,
erklärte Sölken am Mittwoch
am Rande der Versamm-
lung. Der 43-Jährige dankte
seinem Nachfolger noch-
mals für die sehr gute, rei-
bungslose Zusammenarbeit.

Damwerth blickte gleich
schwungvoll in die Zukunft.
An wichtigen Punkten wer-
de die Ortsunion vor allem
die Konversion der militäri-
schen Einrichtungen, den

Ausbau des Albersloher We-
ges, „der dringend kommen
muss“ und die Wolbecker
Ortsumgehung anpacken.
Zudem ist für 2013 eine Neu-
bürgeraktion und ein stadt-
teilübergreifendes Sommer-
fest vorgesehen.

„Ein weiteres Dauerbren-
nerthema ist die Stärkung
der Angelmodder Identität“,
wozu einige Aktionen ge-
plant seien, so Damwerth.
Konkret erinnerte er noch

einmal an den Termin
„Sauberes Münster“ am 16.
März. Jeder sei eingeladen,
um 10 Uhr zur Kirche St.
Agatha zu kommen, von wo
die Stadtteil-Säuberungsak-
tion starte.

„Ausgesprochen gerne“
war Ehrengast Professor
Thomas Sternberg zur Ver-
sammlung der Christdemo-
kraten gekommen. Er wisse,
dass er sich immer auf die
CDU Angelmodde verlassen

könne, fügte der münsteri-
sche Landtagsabgeordnete
hinzu. Auch die CDU Müns-
ter werde jetzt wieder „in ru-
higeres Fahrwasser gelan-
gen“, zeigte er sich zuver-
sichtlich. Als wichtige The-
men für die Christdemokra-
ten im Landtag nannte
Sternberg etwa Inklusion,
Dichtigkeitsprüfung und
das von der Landesregierung
verabschiedete verschärfte
Nichtrauchergesetzt, das im

Mai in Kraft tritt und unter
anderem auch Festzelte be-
trifft. „Derartige Gängelungs-
gesetze können dazu führen,
dass man sich nicht mehr
daran hält“, kritisierte er.

Zuvor waren bei der Mit-
gliederversammlung neben
der Aufgabe des Vorsitzen-
den auch weitere Ämter neu
vergeben worden: Zum neu-
en zweiten Vorsitzenden
wählten die CDU-Mitglieder
den bisherigen Schriftführer
Franz-Josef Ruwe. Neuer
Schriftführer wurde Stephan
Pahl, während die langjähri-
ge Schatzmeisterin Ingrid
Neuhaus in ihrem Amt be-
stätigt wurde. Die Kasse wer-
den künftig Gert Michelson
und Angelika Damwerth
prüfen.

Da wegen der Bundestags-
wahl im Herbst „viel zu tun
sein wird“, wählte das Gre-
mium gleich sieben Beisit-
zer: Christoph Feder, Dr.
Margit Lass, Josef Hemesath,
Matthias Postert, Niklas Reb-
holz, Josef Schulte-Röper
und Renate Sölken.

Am
16. März (Samstag) kön-
nen Männer und Frauen
im katholischen Pfarr-
zentrum St. Nikolaus
„singen wie im Himmel“.
Dieter Wienand, der sich
selber Anstifter zum Sin-
gen nennt, leitet an die-
sem Samstag von 11 bis
18 Uhr einen Chor-
Workshop. Gesungen
werden Lieder des Her-
zens unterschiedlicher
spiritueller Überliefe-
rung, südafrikanische
Weisen, Choräle aus Tai-

ze, Kirchenlieder und
mehr. Für das mehrstim-
mige Singen sind keine
Notenkenntnisse erfor-
derlich. Es wird ohne
Noten gesungen. Chorer-
fahrung ist keine Voraus-
setzung, und auch Men-
schen, die denken, nicht
singen zu können, sind
eingeladen. Es sind noch
wenige Plätze frei. Inte-
ressierte können sich
kurzfristig bei Irmgard
Bader, unter Telefon
0 25 06 /58 94 49 mel-
den.

Die
CDU Ortsunion Wolbeck
lädt zur Mitgliederver-
sammlung mit Vor-
standswahlen am Mitt-

woch (13. März) ein. Die
Versammlung findet in
der Gaststätte Kiepe statt
und beginnt um 19.30
Uhr.

Highlight der Kirchenmusik
In St. Nikolaus wird die Johannespassion von Bach aufgeführt

Ein abso-
lutes Highlight des kirchen-
musikalischen Programms
der Gemeinde St. Nikolaus
Münster wartet auf das Pub-
likum: Die Johannespassion
von Johann Sebastian Bach
wird am 23. März (Samstag)
um 20 Uhr in der St.-Niko-
laus-Kirche aufgeführt.

Pfarrer Jörg Hagemann
freut sich auf dieses Konzert:
„Die Johannespassion bietet
einen eindrucksvolle Mög-
lichkeit der Einstimmung in
die Heilige Woche, die am
Palmsonntag beginnt und
auf das Osterfest hinführt.“

Mitwirkende bei der Auf-
führung unter Leitung von
Ralf Blasi in der St.-Niko-
laus-Kirche sind Evelyn
Reismann (Sopran), Sandra
van Gemert (Alt), Michael
Berner (Tenor), Maximilian
Kramer (Bass), das Vokalen-
semble Anna Katharina aus
Coesfeld und Concerto Bar-
occo.

Die Johannespassion
(Passio Secundum Johan-
nem, BWV 245) ist neben
der Matthäuspassion die ein-
zige vollständig erhaltene
authentische Passion von Jo-
hann Sebastian Bach. Sie er-

gänzt den Evangelienbericht
nach Johannes von der Ge-
fangennahme und Kreuzi-
gung Jesu Christi durch
Choräle und frei hinzuge-
dichtete Texte und gestaltet
ihn musikalisch in einer Be-
setzung für vierstimmigen
Chor, Gesangssolisten und
Orchester.

Das etwa zwei Stunden
dauernde Werk wird in der
St.-Nikolaus-Kirche als Kon-
zertmusik aufgeführt, hat
seinen ursprünglichen Platz
jedoch im Gottesdienst und
wurde am Karfreitag, 7. April
1724, in der Leipziger Niko-

laikirche uraufgeführt.
Eintrittskarten (freie

Platzwahl) sind im Pfarrbüro
St. Nikolaus und den Ortsbü-
ros der Kirchengemeinde
zum Preis von 15 Euro (zehn

Euro ermäßigt für Schüler,
Studenten und Rentner) und
an der Abendkasse erhält-
lich. Weitere Informationen
gibt es online:

Der
Ökumenische Eine-Welt-
Kreis (ÖWK) St. Nikolaus
lädt am Sonntag (17.
März) von 9 bis 14 Uhr
zur Frühlingsaktion in
den Weltladen im Treff
am Turm – gegenüber
der Kirche St. Nikolaus -
ein. Traditionell werden
Rosinen aus dem Fairen
Handel für Karfreitags-
struwen und Gebäck mit
„fairen Zutaten“ angebo-
ten. Hinzu kommen als

Osterschmuck handbe-
malte Vögelchen aus Me-
tall und Holz sowie
handgefertigte Tüten mit
frühlinghaften Motiven,
um die Osterleckereien
zu verpacken. Es wird
fair gehandelter Kaffee
mit Kuchen – auch zum
Mitnehmen – gereicht.
Für die Kinder gibt es
„fairen Kakao“ umsonst.
Der Erlös kommt dem
Jugendbildungszentrum
in Togo zugute.

Von Iris Sauer-Waltermann

Schon im
Jahr 2006 wurde einmal ein
Logo für Wolbeck konzipiert.
Dieses habe jedoch keinen
durchschlagenden Erfolg ge-
habt, hieß es am Rande des
Pressegesprächs, zu dem der
Arbeitskreis Stadtteilmarke-
ting gestern Vormittag ein-
geladen hatte. Das soll dies-
mal anders werden: Das an-
sprechend in drei kräftigen
Farben gestaltete Markenzei-

chen mit Wolbecker Dros-
tenhof, Ziegenbock und grü-
nem Haus, das gestern der
Öffentlichkeit vorgestellt
wurde, soll demnächst auf
Formularen, Briefbögen und
Internetseiten aller Wolbe-
cker Vereine und sonstiger
Einrichtungen im Stadtteil-
erscheinen.

„Entsprechende Aufforde-
rungen schicken wir in die-
sen Tagen raus“, erklärte
Professor Dr. Hein Hoebink,
der das Projekt als Vorsitzen-
der der Arbeitsgruppe Orts-
gestaltung im Bürgerforum
Wolbeck von Anfang an be-
gleitet hatte. „Das Logo soll
zu einem identitätsstiften-
den Alleinstellungsmerkmal
für unseren Ort werden“,
stellte er nicht ohne stolz in
Aussicht.

Das Bürgerforum ist eine

der Gruppen, die die Arbeit
an dem Signet mit viel Enga-
gement vorangetrieben ha-
ben. Aber auch der Wolbe-
cker Heimat-, der Gewerbe-
verein und die Bezirksver-
waltung, Bezirksvertretungs-
und Ratsmitglieder, die
münsterische Wirtschafts-
förderung, das Stadtpla-
nungsamt sowie das Müns-
ter-Marketing gehören zu
dem Arbeitskreis, der sich
um das Logo mit dem

Schriftzug „Münster-Wol-
beck, historisch, lebendig“
gekümmert hat: Der blaue
Ziegenbock stellt die Leben-
digkeit des Ortes, der rote
Drostenhof die historische
Komponente und das grüne
Haus die Naturverbunden-
heit des Stadtteils dar, der
sich unter anderem mit dem
weitläufigen Tiergarten
schmücken kann.

Doch das Logo hat noch
eine tiefere Bedeutung: „Ge-

genwärtig erleben wir die
Fertigstellung der Umge-
hungsstraße, die 40 Jahre
lang angestrebt wurde“, er-
läuterte Hoebink. Diese er-
mögliche endlich, den Orts-
kern ansprechend umzuge-
stalten. Das Logo stehe auch
dafür, „sich diesen Neuan-
fang bewusst zu machen,
um gemeinsam das Ziel
einer wachsenden Anzie-
hungskraft Wolbecks zu er-
reichen“.

Diesem Ziel sollen auch
die anderen Projekte des
Arbeitskreises dienen, die
nach wie vor „in Arbeit“
sind: Dazu gehören ein Wol-
beck-Film, die Internet-Prä-
senz des Stadtteils, neue
Ortsschilder, ein Willkom-
menspaket für zugezogene
Neubürger, die Aufstellung
idealisierter Stadttore und
die Mitarbeit am Stadtteil-
entwicklungskonzept zum
Ortskern.

Ziegenbock schmückt neues Logo
Der Arbeitskreis Stadtteilmarketing präsentiert ein Signet für Wolbeck

»Das Logo soll zu
einem identitätsstif-
tenden Alleinstel-
lungsmerkmal für
unseren Ort werden.«

Zeitungsartikel	aus	den	WN	vom	08.	März	2013

5. Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsmitte
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Tourismus

(4.3.3) An der Feuerwache 
östlich der Angel und nördlich 
der Hofstraße sind 2-3 Wohn-
mobilstandorte (ohne Versor-
gungsangebote) vorgesehen.

Die Lage der Wohnmobilsstell-
plätze an dem Gelände der 
Feuerwache ist insofern ge-
eignet, als hier ein Anschluss 

an	 den	 ÖPNV	 (Hofstraße)	
gegeben	 ist.	 Zudem	 ist	 der	
Tiergarten	 fußläufig	 und	 die	
Innenstadt von Münster über 
den Angelseitenweg mit dem 
Fahrrad gut zu erreichen. Die 
Entfernung zur Ortsmitte von 
Wolbeck beträgt ca. 400 Me-
ter.

Sonstiges Schlüsselpersonenbefragungen
Februar – April 2010

Anliegergespräch
25.11.2010

Studentenworkshop
25.09.10 – 29.09.10

Planungswerkstatt
09.02.2011

Resümee

Thema Schwächen Lösungsvorschläge 
Betreuter Outdoorpoint Aufenthaltsmöglichkeiten 

für Jugendliche schaffen 
   

Jugendliche
Alkoholisierte Jugend-
liche „vermüllen“ 
Drostenhofpark und 
Umfeld des Hallenba-
des

 Polizeipräsenz, 
Konzepte gemeinsam 
entwickeln 

   

Café Außengastronomie Cafés Cafés mit Außengast-
ronomie 

Cafés

Kooperation mit MS-Marketing Sonderveranstaltungen 
der Anwohner und Ge-
schäftsleute  Vernet-
zung, Internetportal, 
Fahrradtourismus bewer-
ben und ausbauen, 
Spezielle Hotellerie – 
Tourismus-Wellness-
Angebot 

Öffnung der Fassaden Gezielte Tourismus-
werbung: 
Fahrräder
„Besuchererlebnis“ / 
Rundwege interes-
sant durch histori-
schen Wigbold, 
Beschilderung, 
Schaufenster und 
Werbung aufwerten 

Marketing-
Strategien 
entwickeln 

Plätze schaffen Plätze schaffen Belebung der Plätze 
Rundgänge durch 
Ortskern

Plätze
schaffen

Marketing/
Tourismus

Aufenthaltsqualitäten, 
Beschilderung unzu-
reichend 

Wohnmobilplatz an der Feuerwache   Hinweisschilder 
Parkleitsystem 
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Tabellarische Übersicht der Maßnahmen
Verkehr

Kapitel Maßnahme Ziffer Ziel Lage

4.1.1
Ausweisung „Verkehrsberuhigter 

Geschäftsbereich“
1

Reduzierung allg.,
Tempo 20, Fahren auf 

Sicht

Münsterstr., Am Steintor, 
westl. Abschnitt Hofstr.

4.1.2 Kurzzeitparken 2
Erreichbarkeit, Kunden-

/ Kaufkraftbindung

Im „Verkehrsberuhigten 
Geschäftsbereich“ (vgl. 
4.1.1), westl. Neustraße

4.1.3 Schaffen eines zentralen Platzes 3
Attraktivität, Komfort, 
Aufenthaltsqualität,

Belebung
Hofstr. / Münsterstr.

4.1.4
Aufwertung vorhandener 

Parkplätze, Erweiterung des 
Angebots

4, 5, 
6, 7

Gute Erreichbarkeit, 
Kaufkraftbindung,

Belebung des öffentl. 
Raumes, Reduzierung 

Parksuchverkehr

Dirk-v-Merveldt-Str.,
Nikolauskirche, Feuerwache,

nördl. Münsterstr., Am 
Steintor, Marktplatz 

Hiltruper Str.

4.1.5
Symbol. Stadttore, mit 

Markierung auf der Fahrbahn
9, 10

Reduzierung allg., 
Tempo 20

Münsterstr., Am Steintor, 
Hofstr., Herrenstraße

4.1.6
Fahrbahnverengung auf den 

Angelbrücken
11

Reduzierung allg.,
Tempo 20, Fahren auf 

Sicht
Münsterstr., Hofstr.

4.1.7 Fahrbahnverengung Flaschenhals 11
Reduzierung allg.,

Tempo 20, Sicherheit
Am Steintor 

4.1.8 Schulwegsicherung 12 Sicherheit, Attraktivität Drostenhofstr.

4.1.9 Kreisverkehre
13,

14, 15

Sicherheit, Attraktivität,
Reduzierung allg., 

Gestaltung

Berler Kamp / Hiltruper Str.,
Am Steintor / Hilturper Str.

4.1.10
Fahrbahnverengung,

Aufpflasterung
16,

17, 18
Verhinderung von 
Schleichverkehr

Einmündung Dirk-v-Merveldt-
Str./ Münsterstr., Franz-v-

Waldeck-Str.

4.1.11 Haltestellen barrierefrei 19
Sicherheit, Komfort, 

Attraktivität

Im „Verkehrsberuhigten
Geschäftsbereich“ (vgl. 

4.1.1)

Fuß-
gänger

Tempo 20, 
Oberflächengestaltung, Plätze, 

abschnittsweise breitere 
Gehwege, behindertengerechte 

Leistsysteme

1
Sicherheit, Attraktivität,

Belebung,
Aufenthaltsqualität

Münsterstr./ Am Steintor, 
Hofstr./ Münsterstr., 

langfristig Wigbold gesamt 
(vgl. 4.1.1)

Rad-
fahrer

Tempo 20, Ausweisung 
„Verkehrsberuhigter

Geschäftsbereich“, neue Radwege
1, 6

Sicherheit, Attraktivität,
Belebung, Neuordnung 

der Abstellflächen

Münsterstr./ Am Steintor, 
westl. Hofstr., nördlich. 
Abschnitt Münsterstr., 
Marktplatz (vgl. 4.1.1) 

6 Tabellarische Übersicht der Maßnahmen
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Kosten-
schät-

zung (€)

Städte-
bau

Gestal-
tung

Marke-
ting

Ver-
kehr

Förder-
fähig

Prio-
rität

Stadt Dritte

2
0

1
2

2
0

1
3

2
0

1
4

2
0

1
5

2
0

1
6

885.000 X X X X X 1 X X X

K.A. X X 1 X X X

s. 4.1.1 X X X X X 1 X X X X

625.000 X X X X 2 X X X X X

84.000 X X X X X 3 X X X X

143.000 X X X Ggf. 1 X X X X X

s. 4.1.1 X X X X 1 X X X

120.000 X X X 2 X X X X

660.000 X X 1 X X X X X

65.000 X X 2 X X X X

s. 4.1.1 X X 1 X X X

s. 4.1.1 X X X X X 1 X X X

s. 4.1.1 X X X X X 1 X X X X

Maßnahmeart Zeitachse



78 Stadtteilrahmenplan Wolbeck

Grün

Kapitel Maßnahme Ziffer Ziel Lage

4.2.1

Stadtteilpark mit 
Freizeiteinrichtungen,

Verbindungswegen, landschaftlich
geprägte Flächen, Renaturierung 

des Piepenbaches

20,
21, 23

Ausgleich für 
Bebbauung,

Erweiterung der 
Spielangebote,
Treffpunkt für 

Jugendliche, Anbindung
Am Borggarten

Nordöstl. des Wigbolds

4.2.2
Fassadenbegrünung, Beete (vgl. 

4.2.3)
-

Aufenthaltsqualität,
Gestaltung

priv. Grundstücke / Gebäude
Wolbeck Zentrum

4.2.3
Straßenbäume, Verkehrsgrün 

(vgl. 4.2.2)

1, 4, 
5, 6, 
22

Aufenthaltsqualität,
Gestaltung, Luftqualität

Marktplatz / Kreisverkehr, 
Nördl. Münster-str. (Allee), 
Parkplatz Dirk-v-Merveldt-

Str., Parkplatz 
Nikolauskirche,
Drostenhofstr.

4.2.4
Grüne Fuß- und 

Radwegeverbindungen,
Angelbegelitweg, Tiergarten

20-32
Kfz-Verkehr reduzieren,
sichere Verbindungen 
schaffen, Tourismus

Angelseitenweg, Wigbold / 
Am Borggarten, 

Stadtteilpark / Am Biskamp, 
Drostenhofstr. / Am 

Tiergarten

-
Schautafeln, Blickbeziehungen 

schaffen
24 Attraktivität, Tourismus

Angelseitenweg / Illa-
Andreae-Weg

4.2.5
Umgestaltung des 

Eingangsbereichs ehm. Kurgarten
27-30

Aufenthaltsqualität,
Gestaltung,

Attraktivität, Tourismus

Drostenhofstr., ehm. 
Kurgarten / Tiergarten

-
Torpfeiler restaurieren, 

Baumpflege, Grüngestaltung
29, 30 Tiergarten aufwerten

Tiergarten, Illa-Andreae-
Weg an der Obstwiese

-
Neue Wegeverbindung, 

Beschilderung
25

Aufenthaltsqualität,
Gestaltung, Tourismus

Mühlendamm / Friedhof, 
Angelseitenweg / 
Drostenhofpark

4.2.6
Neues Tor, neue Einfriedung,
Pflasterung, Minikreisverkehr 

integrieren
31

Aufwertung Eingang
Alter Friedhof, 

Inwertsetzung der 
Historie

Alter Friedhof / Am Steintor

4.2.7
Fußweg entlang des ehm. 

Kurgarten gestalten
28, 29 Tiergarten aufwerten

Illa-Andreae-Weg / 
Drostenhofstr.

6 Tabellarische Übersicht der Maßnahmen
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Kosten-
schät-

zung (€)

Städte-
bau

Gestal-
tung

Marke-
ting

Ver-
kehr

Förder-
fähig

Prio-
rität

Stadt Dritte

2
0

1
2

2
0

1
3

2
0

1
4

2
0

1
5

2
0

1
6

1.630.000 X X teilweise 2 X X X X X

50.000 X X X Ggf. 2 X X X X X X

100.000 
(3500/Bau

m)
X X X 1 X X X X X

K.A. X X X 1 X X X X

15.000 X X Ggf. 3 X X X

K.A. X X X 4 X X X X

12.000 X X X 3 X X X X

25.000 X X X X 3 X X X X X

80.000 X X X X X 3 X X X X X X

11.000 X X X Ggf. 4 X X X X X

Maßnahmeart Zeitachse
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Versorgung / Marketing / Tourismus / Jugendliche

Kapitel Maßnahme Ziffer Ziel Lage

4.3.1
Verbesserung des hochwertigen 

Angebots
1

Leerstandsreduzierung, 
Zwischennutzung, 
weitere Ansiedlung 

hochwertigen 
Einzelhandels, Image 

als Einkaufsort, 
Kaufkraftbindung

Wigbold insgesamt, 
Münsterstr.

4.3.2
Marketing, Internetauftritt, 

Informationsmaterial
1

Betonung der Historie 
des Ortes, Image als 

Einkaufsort, 
Kaufkraftbindung

Wigbold insgesamt, Wolbeck-
Zentrum

4.3.3 Ausweisung Wohnmobilstandort 7

Stärkung der 
Tourismusfunktion, 

Belebung, 
Kaufkraftbindung

Platz an der Feuerwache

-
Überdachten Outdoortreff 

anbieten
20

Verbessertes Angebot 
an Jugendliche sich 

störungsarm zu treffen
Im Stadtteilpark (vgl. 4.2.1)

4.4.1

Gestaltung der Ortsmitte, 
„Verkehrsberuhigter 

Geschäftsbereich“, Erhalt der 
kleinteiligen Baustruktur

1

Aufenthaltsqualität, 
Attraktivität, 
Gestaltung, 

Inwertsetzung der 
Historie des Ortes

Münsterstr., Am Steintor, 
westl. Abschnitt Hofstr. (vgl. 
4.1.1), Wigbold insgesamt

4.4.2
Symbol. Stadttore, mit 

Markierung auf der Fahrbahn
9, 10

Reduzierung allgm., 
Tempo 20, 

Aufenthaltsqualität, 
Attraktivität, Sicherheit

Münsterstr., Am Steintor, 
Hofstr., Herrenstr. (vgl. 

4.1.5)

4.4.3

Oberflächengestaltung, 
Begrünung, Trennung von 

Fahrbahn und Gehweg, 
Platzgestaltung

-

Aufenthaltsqualität, 
Attraktivität, Sicherheit 

für Menschen mit 
eingeschränkter 

Mobilität

Im „Verkehrsberuhigten 
Geschäftsbereich“ (vgl. 

4.1.1), Wigbold insgesamt, 
Am Steintor

4.4.4 Beleuchtung -
Aufenthaltsqualität, 

Attraktivität, Impulse 
an Private

Im „Verkehrsberuhigten 
Geschäftsbereich“ (vgl. 

4.1.1)

4.4.5
Oberflächengestaltung, 

Begrünung
-

Aufwertung des 
Marktplatzes Hiltruper 

Str.
Marktplatz Hiltruper Str.

4.4.6
Öffentlicher  Stadtraum, 
Oberflächengestaltung, 

Begrünung
-

Umfeld Nikolauskirche 
aufwerten und 

entwickeln

Parkplatz St.Nikolaus, 
Neustraße

- Fassadensanierung -

Erhaltung der 
kleinteiligen 
Baustruktur, 

Baudenkmäler 
aufwerten

Wigbold insgesamt

Stadtgestalt

6 Tabellarische Übersicht der Maßnahmen
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Kosten-
schät-

zung (€)

Städte-
bau

Gestal-
tung

Marke-
ting

Ver-
kehr

Förder-
fähig

Prio-
rität

Stadt Dritte

2
0

1
2

2
0

1
3

2
0

1
4

2
0

1
5

2
0

1
6

K.A. X X X 2 X X X X X

5.000 X X X 2 X X X X X X X

5.000 X X X 3 X X

3.000 X X 3 X X X X

s. 4.1.1 X X X X X 1 X X X X

s. 4.1.1 X X X X X 3 X X X X

s. 4.1.1 X X X X X 1 X X X X

120.000 X X X X 2 X X X X

200.000 X X X X X 2 X X X X

X X X X 2 X X X X

K.A. X X X X 3 X X X

Maßnahmeart Zeitachse
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7 Realisierungsübersicht

Realisierungsübersicht
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Realisierungsübersicht

1. „Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich“ mit Tempo 20

2. Kurzzeitparkplätze

3. Zentraler Platz mit Aufenthaltsqualität

4. Aufwertung des Parkplatzes an der Christuskirche,

Dirk-von-Merveldt-Straße

5. Aufwertung des Parkplatzes südl. der Kirche St. Nikolaus/

Neustraße

6. Aufwertung des Parkplatzes nördl. der Hiltruper Straße/

Marktplatz

7. Einrichtung eines Wohnmobilstandortes

8. Baulückenschließung (Prüfung)

9. Stadttore an den historischen Eingängen in den Wigbold

10. Stadttor an der Verlängerung Herrenstraße

11. Fahrbahnverengung, Flaschenhals

12. Schulwegsicherung Nikolai-Grundschule

13. Kreisverkehr Am Berler Kamp

14. Minikreisverkehr Am Steintor/Hiltruper Straße

15. Kreisverkehr Telgter Straße

16. Einengung der Einmündung Dirk-von-Merveldt-Straße

17. Aufpflasterung der Franz-von-Waldeck-Straße

18. Fußwegsicherung Franz-von-Waldeck-Straße/Kindergarten

19. Behindertengerechter Ausbau aller Haltestellen im Plangebiet

20. Stadtteilpark mit Spielplätzen und Outdoorpoint

21. Bodendenkmal ehem. bischöfliche Landesburg

22. Umgestaltung nördliche Münsterstraße

23. Fuß- und Radwegeverbindung durch den Stadtteilpark

24. Blickbeziehungen auf Baudenkmäler und Stadtsiluette

25. Verlängerung des Angelbegleitwegs nach Westen

26. Blickbeziehungen auf die Angel und Fahrbahnverengung

27. „Grüner“ Platz mit Wappenbaum/Ahorn, Bänken, Infotafeln

28. Aufwertung des Eingangs Illa-Andreae-Weg

29. Restaurierung der historischen Pfeiler am Tiergarten

30. Kultivierung von Obstbäumen

31. Aufwertung des Eingangs „Alter Friedhof“

32. Wegweiser und Pflege Tiergarten

33. Kennzeichnung historischer Stadttore

Plangebiet

Erhaltungs- und Gestaltungssatzung Wigbold
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Realisierungsübersicht

1. „Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich“ mit Tempo 20

2. Kurzzeitparkplätze

3. Zentraler Platz mit Aufenthaltsqualität

4. Aufwertung des Parkplatzes an der Christuskirche,

Dirk-von-Merveldt-Straße

5. Aufwertung des Parkplatzes südl. der Kirche St. Nikolaus/

Neustraße

6. Aufwertung des Parkplatzes nördl. der Hiltruper Straße/

Marktplatz

7. Einrichtung eines Wohnmobilstandortes

8. Baulückenschließung (Prüfung)

9. Stadttore an den historischen Eingängen in den Wigbold

10. Stadttor an der Verlängerung Herrenstraße

11. Fahrbahnverengung, Flaschenhals

12. Schulwegsicherung Nikolai-Grundschule

13. Kreisverkehr Am Berler Kamp

14. Minikreisverkehr Am Steintor/Hiltruper Straße

15. Kreisverkehr Telgter Straße

16. Einengung der Einmündung Dirk-von-Merveldt-Straße

17. Aufpflasterung der Franz-von-Waldeck-Straße

18. Fußwegsicherung Franz-von-Waldeck-Straße/Kindergarten

19. Behindertengerechter Ausbau aller Haltestellen im Plangebiet

20. Stadtteilpark mit Spielplätzen und Outdoorpoint

21. Bodendenkmal ehem. bischöfliche Landesburg

22. Umgestaltung nördliche Münsterstraße

23. Fuß- und Radwegeverbindung durch den Stadtteilpark

24. Blickbeziehungen auf Baudenkmäler und Stadtsiluette

25. Verlängerung des Angelbegleitwegs nach Westen

26. Blickbeziehungen auf die Angel und Fahrbahnverengung

27. „Grüner“ Platz mit Wappenbaum/Ahorn, Bänken, Infotafeln

28. Aufwertung des Eingangs Illa-Andreae-Weg

29. Restaurierung der historischen Pfeiler am Tiergarten

30. Kultivierung von Obstbäumen

31. Aufwertung des Eingangs „Alter Friedhof“

32. Wegweiser und Pflege Tiergarten

33. Kennzeichnung historischer Stadttore

Plangebiet

Erhaltungs- und Gestaltungssatzung Wigbold
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Anlage
Auszug aus dem Steckbrief zum 
Stadtteil Wolbeck

9 Anlage

2 Personen

33%

5 und mehr

Personen

1%
4 Personen

2%

3 Personen

15%

1 Person

36%

87 Wolbeck

Bevölkerung

Haushalte

87W o l b e c k

Lage im Stadtgebiet Luftbild

StadtteilgrenzeStadtteilgrenze

Flächennutzung am  31.12.2012

87                                  Wolbeck

Anteil der Nutzungsarten (ALK):

Gebäude- und Freifläche 12,5%

Betriebsfläche 0,2%

Erholungsfläche 1,3%

Verkehrsfläche 5,5%

Landwirtschaftsfläche 55,9%

Waldfläche 22,8%

Wasserfläche 1,2%

Flächen anderer Nutzung 0,6%

2 072,2814
6,83%

8 837

Gesamtfläche (ha):
Anteil an der Gesamtstadt:

Wohnberechtigte Bevölkerung:
Anteil an der Gesamtstadt: 2,98%

Gesamt % - Männer % - Anteil Frauen
Anteil an

an Altersgruppe
Gesamt

% - Anteil
an

Altersgruppe

100,0% 650 44,7% 804 55,3%

8,6% 62 49,7% 63 50,3%

71,1% 491 47,5% 543 52,5%

10,8% 65 41,8% 91 58,2%

1 454

125

1 033

156

139 9,5% 31 22,7% 107 77,3%

31.12.2004

0 bis 17 Jahre

18 bis 64 Jahre

65 bis 79 Jahre

80 Jahre u. älter

31.12.2012

31.12.2020

0 bis 17 Jahre

18 bis 64 Jahre

65 bis 79 Jahre

80 Jahre u. älter

0 bis 17 Jahre

18 bis 64 Jahre

65 bis 79 Jahre

80 Jahre u. älter

01234 1 2 3 4

Altersjahre in % von insgesamt

87 Wolbeck (31.12.2012)
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98

88

78

68

58

48

38

28

18

8

Männer         Frauen

= Gesamtstadt

Alter

Haushalte am 31.12.2012 nach

Personen im Haushalt

Quelle: Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung

Anzahl        in %

955        23,5

4 062

751        78,6        204         21,4

Anzahl darunter Haushalte
mit Kindern
insgesamt

davon Ehepaar         Alleinerziehende

bzw. Paar                mindestens
mindestens ein Kind           ein Kind

insgesamt

Weitere Informationen sind der Vorlage “Kleinräumige Bevölkerungsprognose 2009 bis 2020" der Stadt Münster und den ergänzenden Materialien

zu entnehmen. Sie sind unter abzurufen. Differenzen in den Prognosesummen

gegenüber den einzelnen Gruppenwerten und anderen Prognoseveröffentlichungen sind durch Runden möglich.

www.muenster.de/stadt/stadtplanung/strategie-bevoelkerung.html

Anzahl        in %        Anzahl        in %

Haushalte am 31.12.2012 nach

Personen im Haushalt

100,0% 4 303 48,7% 4 534 51,3%

17,9% 826 52,1% 758 47,9%

60,5% 2 635 49,3% 2 708 50,7%

16,7% 677 45,9% 797 54,1%

4,9% 165 37,8% 271 62,2%

8 837

1 584

5 343

1 474

436

100,0% 4 234 48,6% 4 476 51,4%8 710

19,3% 854 82350,9% 49,1%1 677

63,4% 2 716 2 80649,2% 50,8%5 522

14,0% 580 63947,6% 52,4%1 219

3,4% 84 28,8% 208 71,2%292

2 Personen

33%

1 496

1 326

600

455

185

Quelle: Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung          Quelle ALK: Vermessungs- und Katasteramt    Quelle Luftbild: Vermessungs- und Katasteramt

5%

11%

Die Kleinräumige Bevölkerungsprognose der Stadt Münster wird aufgrund

geänderter Rahmenbedingungen zurzeit aktualisiert.

Neue Prognosewerte werden voraussichtlich im 2.Quartal 2014

zur Verfügung stehen.
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33%

5 und mehr
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1%
4 Personen

2%
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Infrastruktur

Institutionell geförderte Kinder- und Jugendeinrichtungen

Bezirksverwaltungen / Bürgerbüros

87W o l b e c k

Kindertagesstättenbetreuung  (Stand: November 2013)

Schulen im Schuljahr 2012  (Stand: 15.10.2012)

Quelle: Amt für Schule und Weiterbildung

Quelle: Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Schulart / Schulform                             Schule

Quelle: Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Offene Ganztags-

betreuung
Gesamt-

schülerzahl

Schule von acht

bis eins

Anzahl der betreuten Schüler/innen

Betreuungsangebote in der

Grundschule

Anzahl Versorgung 3-6 jährige

nur Kindertageseinrichtungen

Versorgung unter 3 jährige

inklusive Kindertagespflege

1)
bis max. 13.30 Uhr

Kindertagesstätten                Plätze                       %                          Plätze                      %

9                           97                    43,3                     291                113,2

katholische Grundschule Nikolaischule Wolbeck 342 82 111

Bezirksverwaltung Südost                  Am Steintor 50

Realschule Realschule Wolbeck 560 - -

Hauptschule Hauptschule Wolbeck 248 Erweiterte Ganztagsschule

Gymnasium                          Gymnasium Wolbeck -                       -1 132

Bahnhof Wolbeck, BauSpielTreff Holtrode (Wolbeck)

Quelle: Amt für Bürger- und Ratsservice

1)
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1)

Stadtteilbüchereien

Sportstätten

Wohnungsnahe Grundversorgung

Pflegeeinrichtungen, Wohnen im Alter, Altenhilfeangebote

87W o l b e c k

Infrastruktur

Stadtteilparks                                          Spielplätze

Quelle: Stadtbücherei

Stadtbücherei Haltestelle Bücherbus

Anzahl Stunden/

wöchentlich

Anzahl Stunden/

wöchentlich

Büchereien in kirchl. Trägerschaft

Quelle: Amt für Grünflächen und Umweltschutz

Fläche (m²)Anzahl Bezeichnung Anzahl darunter mit

Ballspielangebot

Anzahl

Quelle: Sportamt

-               1               1               1              -               1               -               -

*Es handelt sich ausschließlich um kommunale Sportstätten.

Gymnastik-   Turnhallen*    Zweifach-       Dreifach-       Vierfach-    Sportplätze/     Freibäder    Hallenbäder

räume*                               hallen*           hallen*          hallen*     Spielfelder*

Quelle: Sozialamt

Anzahl der Plätze in

Altenpflegeeinrichtungen

Ambulant betreute

Wohngemein-

schaften

Anzahl der Plätze

im Wohnen mit

Service -

Betreutes Wohnen

Begegnungsstätten

für Seniorinnen

und Senioren

Tagespflege        Kurzzeitpflege       Vollstationär                   WG

Quelle: Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung

5 843 3Postdienste (Anzahl)

Anzahl Stunden/

wöchentlich

1 Drostenhof

Wolbeck

14                15 002                                                  3

Verkaufsfläche (m²)

- - 1                      8,0                         1              1,25

12                   4                  66                      8                  39                    2
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räume*                               hallen*           hallen*          hallen*     Spielfelder*

Quelle: Sozialamt

Anzahl der Plätze in

Altenpflegeeinrichtungen

Ambulant betreute

Wohngemein-

schaften

Anzahl der Plätze

im Wohnen mit

Service -

Betreutes Wohnen

Begegnungsstätten

für Seniorinnen

und Senioren

Tagespflege        Kurzzeitpflege       Vollstationär                   WG

Quelle: Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung

5 843 3Postdienste (Anzahl)

Anzahl Stunden/

wöchentlich

1 Drostenhof

Wolbeck

14                15 002                                                  3

Verkaufsfläche (m²)

- - 1                      8,0                         1              1,25

12                   4                  66                      8                  39                    2

87 Wolbeck

H

wann, wohin, mit welcher Li
n
ie

ÖPNV- /SPNV- Erschließung  November 2011

87W o l b e c k

Infrastruktur

Anzahl der Stadtbuslinien

1Nachtbus

ÖPNV - (Haupt-) Achsen Anzahl                                          Name

ÖPNV - Anbindungen
(werktags)

Fahrten / Stunde

Grundnetz Hauptnetz

Bahnhaltepunkt

Erschlossene Siedlungsfläche
(300m Haltestelleneinzugsradius)

in %

Bemerkungen

2

05:00 - 21:00 Uhr      21:00 - 24:00 Uhr      24:00 - 02:00 Uhr

Quelle: Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung

Dort finden Sie

- Haltestelleninformationen

- Busliniennetze

Die Buslinien können in der

Themenauswahl aktiviert

werden.

Zusätzliche Informationen

erhalten Sie mit einem Klick

auf den           Button und

ihre gewünschte Haltestelle

Mit einem auf das BildKlick

gelangen Sie in den

.Stadtplan

Stadtteilgrenze

2

90-99

-

Am Berler Kamp

Münsterstraße

Am Berler Kamp

Münsterstraße

3

3

2

2

1

1

-
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geförderter Wohnungsbau

Wohnungsbestand

Wohnbaulandreserven

W o l b e c k 87

Wohnungen und Bauland

Quelle: Amt für Wohnungswesen

Anzahl geförderter Wohnungen                                 davon Seniorenwohnungen

Fördertyp A                    Fördertyp B Fördertyp A                    Fördertyp B

Fördertyp A

Fördertyp B

284 WE                                                            365 WE

WE = Wohneinheiten, siehe Wohnbaulandentwicklungsberichte der Stadt Münster

Quelle: Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung

“klassische” Sozialwohnung, Haushalte mit Wohnberechtigungsschein,

die die Einkommensgrenzen des sozialen Wohnungsbaus einhalten

Haushalte, die die Einkommensgrenzen um bis zu 40%, im Einzelfall

sogar bis zu 60% übersteigen

123                             19                                 5                               7

Bestand der mit Landesmitteln geförderten Wohnungen

Quelle: Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung

Die auf der Volkszählung 1987 basierende kleinräumige Verrechnung der Baustatistik ist aufgrund

des großen zeitlichen Abstands zum Basisjahr nicht mehr belastbar.

Eine kleinräumige Neuberechnung des Wohnungsbestandes erfolgt, sobald die kleinräumigen

Ergebnisse des Zensus 2011 für Münster aufbereitet sind.

am 31.12.2012 baureif                      im mittelfristigen Baulandprogramm (2013 - 2020)

mit Stand September/2013

Aktualisierung der Daten zum Baulandprogramm 2020

erfolgt nach Beschluss des Rates zur Vorlage 0519 / 2013
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